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Zum neuen Jahr!
Mit «fernem Klange twtan t>i^ Glocken das neue Jahr

erngcläilchct. Hofftiung- boller erschien uns d-er Ton diesmal
als all die Jahre vorher, die uns im Kriege salfcn oder in
einem ZnlsMidp«M- und verhängnisvoller Unynvißhritz der
sich als Lesfenlstillstcrnd bezeichnet« und Las DamoNesschwert
der Wievemlsuahme der Feindseligkeiten ülber uns sichtbarlich
schwebenl „ .. Wir haben noch nicht den Frieden, gewiß! aber
die AuiSsicl.en für des Jukras-ltreten des Friedenszustanöes
sind doch zun Beginn des neuen Jahres , des siebenten nach
Krietzsaristertch, so, das; mit der Skitiiifaticn in allernächster
Zeit aereeiriel werden kann. Die damit sich eröffnenden
Aussich, ' » mögen im Hinblick aus die Ersüllnng der Be-
kinr;iung« i es Versailler Vertrags alles andere als glückver»
heiÄvnd seb'. weniger trübselig a-is eln Rückblick ans das albe
Jahr, das ms die srrstw Botschaft der Wechuachtsverlheitzung,
den „Fried-1 aus Erden" nickst dringen -sollte, find sie « ch-jeden
Fall.

Das Jihr der Trübsah  nennt toicIXeidjt dermaleinst
die Geschickte dcn Jahrgang IVlO. Ein durch Zusammenbruch
und Äbrvolütion erschütterter Steatc -körpcr:, den em« lange
KriegSzei-t voller Entbehruaigon wnd Opfer zermürbt und ge-
fchiväch: Hai, windet sich in den Zuckungen innerer Kämpfe,
Li«, wie Fie.be rerscheinwngen die letzten Kräfte des tod¬
wunden Volkes aufznzelrren drohen. Wald her. 'bald dort
flackert die Fackel des Aufruhrs, um an einzelnen Stellen —
wir denken an Berlin, Münckiem, Bnnrmchw-eig, Haniburg —
zu lodernder Flamme anzmvachscn. Der Umsturz war vielen
nicht rad !al genng, die Unzufriedenen riefen nach Räteherr-
jchäft und Dikiatmr, für die Rrchland und Ungarn als Vorbil¬
der galten. Ter jungen Demokratie war cs nicht leicht ge¬
mach:,, sich durchzwjetzen gegen-über den Anstürmen der radi¬
kalen Lulben ans dem Misztvcmen der Rechten, welcher der alte
Ordnungsstac« unter monarchischer Autorität kinvergetzlich
dkieb, we l ihr unter keirservativemRegime Macht und An-
ttfflvn gesickert.war. Ternakra tisch« Freiheiten bekommt man
nicht gesck'Nlkt; sie müssen erkämpft werden, wie di« Verwirk¬
lichung aller Jdeeff«.

fl | Vor lauter inneren Verwicklungen hotten wir kein« Zeitz
ken Bl ck über die Grenzen des Landes zu werfen. Zur
Vaffivität wrrrtteilt. hatten wir auch nicht einmal die Macht,
innfe.r Sckckjpl, die Rolle, die uns in Zukunft unter den Völ¬
kern des kroballs zi-g«teilt werdem tollte, zu breinfiussen. Un¬
terdessen,'urde in Versailles in laugen Berotniigen, an denen
wir teil « lei Anteil hatten, das Dokument ferliMestcllt, das
unsere Naderlege besiegeItc. Der Frieden,  von dem wir
,in Zeite des Kampfes u.n'd der Entbehr»-:ig als von einer
Erlösung rrömn-en, erschien in Form von Vedingnngen, deren
Erfüllt» :.' ums unerträglichschien. Im Laufe des Krieges an
iitthk Ziffern geirölmt, waren wir doch bestürzt, als wir den
Friedens, ertrag zur Unterzoickinni'g twrgclegi erhielten. Ein
letzt!'» Eeräubcn noch, er» Konflikt inumlmlb der Regierung,
unid das Vertragsiiirstouman war angeiionnnen. Sein Jirkrgft»
tvet ii ater war abhängig von Beste in NMngen, die eine Ber»

/ jöyeiung de,deuteten, und der Zi-staibd der Spaniinng , an den
wir uns allmählich gewöhnten, blieb weiterhin bestehen.

Wir hackten ja auch so viel mit -uns selbst zu tun. über das
Poltisieren wurde -das Arbeiten vernachlässigt; und Arbeitz
Pvo»uktivn, war doch das einzige Mittel , was uns helfen
teufe . Aber scbbst wen:i der Wille zur Lkrbeit schon damals
vor rri-stem gewesen, wie das jetzt glücklicherweise wieder der
Fall ist, wäre es bei dem Nohsiosfmangel möglich genesen,
Arbii wie im Frieden zu leisten ? Auch die Umstellung der
Bentebe erfordert« Zeit. Inzwischen stieg die Teuerung, sank

. der Wert des denittzben Geldes, was wied-evum Lohn-
kä n p fe und w i r t scha f t sp o l i tzi sch« E r schü tte-
r uigen  jut Folge hatte. Aber diese traurige Zeit, deren
Ende zunächst noch nicht einmal abz-nseihen ist, bedeutete für
dieitniaen, -di« ein weites Gewissen mit geschäftlicher Tüchtig-
fieit und Egoismus zu verbinden wuf-tem,. ein« Hochkon-

Mjunktur.  Schiebertum und Sckleichhan-del, im Krieg ge-
" down, kamen zu ungeahnter Mute , der Wucher trat vielfach

an die Stelle eines vernünftigen PreiSau-ffelila-qs uud ließ auf
z der Kriegsgewinnler den Iievrckutionsge-winnler folgen, dem
■ die Not des Volkes Mittel zu leichtem Gewinn wurde. Wie

hoch dieser Gewinn sein mus> erhellt di« Kapitalfluckst nach
m  t «n Ausland , in dem diS deutsche Geld nur ein Achte«! bis ein
V Zdimtel ter Währung wert ist- Der Profitgier  war -das

, lredergebrochene and ausgesogen« Deutschland das willkom-
» mrnfte Aueibeutui-gSobjekt.

Ejne traurige Bilanz  ist es, die wir für -das affte
<«hr zieben müssen. Sie wäre noch traiurigec, wenn wir

uttit wenigstens ’ie Ansätze z u einer B e -ske  r -u ng -ev»
btckeu«vmVen, de uns wieder den Mitt zur Hafsnnng geben,
ispti-misten müssen wir se u, wenn wir nicht verzweifeln
irollen. „Nicht jedes Jahrhmchert ist geeignet, die Menschen,
lie darin leben, glücklich zu machen." Dieser Satz, »den Gustav
tecytay den Eo»nad Bolz in ' den „Journabsten" sprechen
''sjt, kann auf « ikere Zeit als lu-san-ders zutreffend an-gewen-
b-t malten.  Die Ansätze zun: Wiedciaufbau, wenn auch ge»
Tmmt durch stark» Hindernisse w-i-nscha-fiffich-er uud tzvlttis-cher
tatirr, d lden unseren Trost und unsere Hoffnung. Nutze und

chrdnum,» im eigenen Hause sind di« Hauptbedi-ngung für die
itere Entwicklung. Der Glaube an unsere Zu¬

ll n ft  mutz gcckrage-n sein von dem festen Willen zu restloser
'flickcke-rfiiLüug zwr Mitarbeit an -der Au-frichtung des Vol-

und des Staa-rs, zu selbstloser Hingabe an den einen Ge¬
cken: Wte kommen wir heraus ans umsever Rotz was ka-rur

einzelner dazu leisten.
besi-nden u-nS noch  zu sehr in der -Entwicklung, in der

auf ine  gegenwärtigem Zeitvevhälrnijs«, um daö
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Horoskop des neuen JahreS zu stellen. Wir werden den
Frieden  Hadem nach außen, wenn auch einen teuer erkauf-
len Frieden. Um seine Bedingungen zu erfüllen, unser« dar-
niederliegende Volkswirtschaft wieder aufzurichten, unseren
Vervfl chtungen-ums selbst und dem Auslaiid gegenüber nach»
zuckommen, werden wir unser« Leistungsfähigkeit zu einem
zunächst noch unerreidvbar scheinenden Grade anspannem
müssen. Der Friede bedeutet noch nicht die Völkerversühnung.
Nach einem Weltbr-and, wie wir ihn hatten, haben sich die
Gegensätze verschärft. Es wird noch ein-ige Zeit dauern, bis
Vertrauen  an die Stelle von Mitzlruucm tritt uud das
Ausrinanderaugewiesemsemder Völker als Lobensnotwemdig-
keit anerkannt wird. Vielleicht l>at Deutschland da noch ein«
weltgeschichtliche Sendung zu erfüllen. Vielleicht gilt auch
für unsere Zeitz was der deutsche Na!ionald ck>te.r Schiller über
Me Z-ukunft Europas nach dem 30jährigem Krieg schrieb: „So
wie die Flamme der Verwüstung einen Weg fand, das halbe
Europa zu^entzünden, so wird die Fackel der Kultur einen
Weg sich öffnen, jene Länder zu erleuckiten". g.

Uebergänge.
Von Rcichsminister Schiffer» M. d. N.

Vom alten zvm neuen Jahr — vom alten zum neuen
Reich — von altem zu ue iem Recht — von alter zu ne-rec
Wirtsckwft— vom Alten zum Neuen überall in Kunst und
Wissenschaft, Anschauungen uich Formen, Glauben u»d Sitte
- wir lefinlen uns nun einmal im Zeitalter und im Zeit¬
punkt der lltzergär.ae. Nur daß diese Übergänge insgem-ein
sich nicht so leicht und glatt vollziehe» wie beim Jahres¬
wechsel, u>c am Cilvesierabcnd um Mitternacht die Ulic aus¬
hebt und mit zwölf Schlügen uns schnell und schmerzlos tu
Las reue Jahr hinüberträgt.

Die Übi'rgangszusläiide'. in denen das deutsche Volk auf
allen Gebieten seines Seins lebt, sind unsagbar schwer.
Sckwn daß sie überall gleichzeitig voehauden sind und nach
Entwicklung und Lösung drängen, häuft die Arbeit an ihnen
zu vnei hört ein ümfa «g und kompliziert sie überaus. Aber
was noch weit mehr ins Gewicht fällt — die Kluft zwisckwu
alter und neuer Zeit, die übc.rwuudan werden muß, ist ein
Abgrun-d, über den keine Briüke führt. Es ist derselbe Ab¬
grund, in den unser Volk in grausig jähem Falle aus der
einen Seite binabgestürzt ist, und den es »u» auf der audec.'n
Seite -erschlagen, zerschunden, blutend, betäubt wie es ist,
emparkliinme» mutz. 2iei jedem mühsamen Schritt droht ihm
der abermalige Sturz in die Tiefe, muß es befürchten, zu
gleiten und zu straucheln, muß es auch noch daraus gesagt
sein, zurück,vitetzen zu werden ins Leere. 'Das war der
Leidensweg des Jahres lül 'J. Das wird die Wruderung deS
Jahres 1'ßO, fein. Uud doch dürfen wir uns sagen un-d
müssen kS bekennen: wir sind trotz allem ein Stück vor¬
wärts gekommen  und aufwärts gestiegen. Eine ge¬
waltige Leistung des deutschen Volkes. Wenn einen einzelnen
ein Schicksal von ähiilickrer Furchtbarkeit und Plötzlichkeit
trifft, nie es über uns Volk gekommen ist, so wird er ver¬
mutlich sich das Leben nehiueii oder den Verstand verlieren
aber zun, Verbrecher werden. Gewiß ist auch unser'Volk aus
dem Gleichgewicht, außer Rand und Band geraten, hat
!ell'stmürderilck)e Anwandlunge.n gehabt, sich sinnlosem
Treilen hiiwegebcn und verbrcckwrisckwr Handlungen nicht
enthalten. Aber schließlich ist es doch seiner äußeren und
inneren Zerrüttung Herr geworden, zum mindesten im Be¬
griff, sie mehr und mehr zucückzu-drüngen und zu über¬
winden. Die Ge'ck'ichte wird diese Entivicklungbewundcrns-
nert, die Zeitspanne, deren sie bedurfte, erstaunlich kurz
nennen: ur.d die Gegenwart sollte für sie nicht blind sein und
ihr die t-e,Mente Anerkennung zu teil weeden lassen. Unser
Naticnvlgesiitl , unser ualionales Selbstbew-ußcksein̂ u»ier
deutscher Stelz könnte sich daran aufrichten. WaS hier voll¬
bracht ist und sich weiterhin vollzieht kann sich ,n der Welt
scheu lassen, uns aber in all unserer Verzweiflung mit
neuer Hoffnung,  neuem Mut und neuem Vertrauen
zu tem r-i-erschöpflicheninneren Reickstum unseres armen
Volkes erfüllen. Hier brauchten auch diejenigen nicht abseits
zu stchcii. die im übrigen ihre sittliche und politisck)c Ankyabe
darin erblicken zu sollen glauben, der Regieeung dieser Zell
,> de Anerkennung vorzuenthalten, jede Auttnnntovung zu
versagen, wobei dahingestellt bleiben mag, ob nickst eine
spätere Zeit vielleicht amch die NachkricgSrcg'erung gerechter
und günstiger beurteilen und insbesondere finden wird, daß
sie den Vergleich mit der Vorkriegsregiernnq bei Würdigung
aller Umstände, bei Einschätzung aller Schwierigkeiten und
bei Abwägung alles Erreichten nicht m scheuen braucht. Sind
wir i.ichc aber überhnuvt merkwürdig blind gegen das-, was
uns in unserem Leid noch zum Trost und zur Aufrichtung
dienen könnte? Finden wir uns zusammen in der Erinne-
rnng an das. was unstreitig ist; dann wird der Streit und
dc-S an-dere weniger vernichtend wirken. Dann wird auch
leichter der Boden ' ör die gemeinsame praktische
Arbeit  sich Herstellen lassen, nach der so oft und laut gerade
jejrt gerufen wird- Auch diese gemeinsame vraktisckw Arbeit
wäre nichts anderes als die Twsch.'sftuig von Gcmcinsck)afts-
betätigungen außerhalb des Streites , non Einbeitswerten
gegenüber den Streitwerten . Wenn die brerte Masse unseres
Volkes immer wieder deutlich zu erkennen gibt, daß sie der
Parieirerrissenbcit überdrüssig rst rvrd nach stärkerer Zu¬
sammenfassung der Volkskräfte  verlangt , ver¬
rät üe ein gesundes Empfinden nicht bloß für das praktisch
Nützlick)e. sondern auch für das national Notwendige. Daß
w>c 'w ükcigar.g zn dkeuerem sind, wiisen alle; keiner denkt
daran, schlechtweg zum Alten zurricktehrenz.r wollen. Nur
uni Richtung  u n d Z i e ! geht der Kampf, oer ausgekämpft
werden muß. Aber er kann ausgekämpst werden, wenn wir
gewisse Gebiete neutralisieren, auf denen wir uns in Emp¬
findung und Arbeit die Hand reichen könne«.

Vor dem Frieden.
Alte und neue Probleme.

ipz. Paris , 31 . Dez . Der „Temps " schrerbt : Es bleiben
nur noch einige materielle Fragen  zu rageln-
Der Fünferrat könne morgen den Tag festsetzen, an dem der
Austau'-h der Ratifikationen stattf'.nden kömre. Am 6. oder
7.  Januar werde wie es scheine, also der Frieden in Kraft
treten Dos Inkrafttreten de§ Friedens würde nicht mit
einem Schlage  alle Friedeusprobleme lösen; alte wür¬
den bleiben, neue wurden a-ufgcuvorfen. Namentlich werde
man wissen müssen, cd eS bei „Alliierte und assoziierte
Mächte" bleibe oder ob man sich nicht kurzirhrnd „Alliierte
Mächte" nennen müsse Bis jetzt sei der Frieden von fünf
Ercßllinchten gemacht worden, den vier alliierten Ländern.
Me Me Ei ter te daistellten, und eurem Associä, der amerikani¬
schen Regierung. Um den Frieden zu vollenden und durchzu-
feinen, werde da die Zusammenarbeit der ttinf Mächte an-
balten oder werde man sich momentan der Mitarbeit Amerikas
cntäußern  müssen ? Das sei die Frage. Nun bespricht
das Blatt nochmals die Lage, wie sie sich in Washington dar-

.stellt, und erklärt, daß sowohl die Adriafrage als auch
die türkische und russische  Fra, ;« nicht gut ohne
Amerika gelöst werden könnten. Es handle sich darum, zu
wissen, ob man die Politik fortsetzen  wolle , die zum
Siege geführt und die aus Frankreich den Faktor einer eng-
lisch-amerikanischen Annäherung gemacht habe, oder ob man
eir« Politik an deren Stelle setzen wolle, die einzig und allein
auf Verpflichtungen zwischen Frankreich und England sich
aufbuue- Das Interesse selbst der französisch-englischen
Freundschaft verlange, daß man nicht» ohne Amerika tue.
Die englischen, französischen und italienischen Ministerpräsi¬
denten mußten sich an Amerika  wenden und ihm sagen:
Beeilt euch, zu ratifizieren , denn wir bcauch-n euch; zögert
nicht zu ranfizicren . denn wir werden nichts Defimtives ohne
euch beschließen.

. Eupen und Malmedy.
Di» deutsche Antwortnote.

mz. Berlin, 30. Dez. Auf die durchW. T.-B. am 4. d. M. mit-
geteilte Note des Herrn Elemenceau, b-etr. Eupen und Mal¬
in« dp,  i )l jetzl vc» der deutschen Friedensdelegatloi, solgrude Ant¬
wortnote  in Paris überreicht worden: Ich habe die Ehre. Ihnen
den Empsaug Ihrer Rote vom 10. November zu deslatige,!. Mit Be-
dauern stellt dir deutsche Regierung fest, daß die eingeheilde,. Aus-
fuhriliigeii rn Ihrer Rote vom 3. 10. bei den aUiierlii, und asso-
ziurten Regierungen nicht die erwartete Beachtung gesunden haben.
Die deutsche Sicgierung hat die grundlegendenUnterschiede
zwiicheu dem A b st l »>m u n g s v e r sa h r e n sür Eupen und Mal-
mrdie und sür andere  Gebiete nie verkannt. Wenn sie sich in
ihrer Rote vom 3. Oktober mit Art. 3-t des Friedensvertiagcs ein-
gchrnd bejaht hat, sc hat sie es getan, weil die autzerorbenlilch kurzen
Vcstimmuugcil des Artikels unzwegelhisst Lücken und Unklar¬
heiten  eulhaile», deren Beseitigung unerläßlich ist. Die Note der
all. und oss. Regieriluqen vom lv. Nooember betont besonders, daß
das Abiiimiiiuiigsvcriahicnsür Eupen und Malmödy nicht mit dcr
sür Overjchlepcnoder Schleswig vorgesehene» Volksbefragung ver¬
glichen wcroen düise. Demgegenüber muh die dcuIsche Regierung
wiederholt daraus bmweisen, daß die all. und ass. Jirgierungen ln
ihrer Note vom Hi. Juni die Avstirmnuiig in Eupen und Malmädb
mit dcr Abflimmung in Schleswig auf dieselbe Stuke gestellt und
mit den gleichen Worten behandelt haben, und daß bei alle,: Botts-
abstiuiuiuugcn, einerlei unter welchen äußere» Formen sie stuitsinden,
acwlsie gemeinsame Grundsätze  obwalten müssen. Die
A.ilivortncte vom i November erklärt ferner, Belgien werde untcr
seiner eigene» Verantwortung die Abstimmung durchlühren und für
eine freie Stimmabgabe Vorsorge tressen. Kann man an sich schon
von einer Dehl'rde eines Staates , der an dem Ergebnis dcr Abstim-
niiing interessiert ist, schwerlich eine unparteiische Haltung erwarten,
'o liefert das in dcr deutschen Note vom 3. Oktober eingehend gc-

bilderte Vorgehen der belgischen Behörden in den Kreisen Eupen »nd
'almady nach Ansicht der deutschen Regierung einen Beweis dafür,

daß bei einer unter belgischer Leitung statts'ndendeu Volksbescagag
von einer freie u Stimmabgabe nicht die :ii -: de sein
kann. Die brutsche Negierung kann nicht umhiu, ihr: , Be.
fremden  darüber Ausdruck zu verleihen, daß auch jetzt ,. :ch fort»
näbrcild Klagen der verängstigten Bewohner «inlaisten, d-e in dcr
Antwort der all. und ass. Regierungen mit teilten: Worte beruh.t
werden. Nach Ansicht der deutsüw» Stegierung kau,, von einer wirk-
lich freien Adliimniung solange nicht gesprochen werden, als den
bl'gischen Behörden freie Hand gelassen wird. In ihrer Note vom
8. ältotcr hatte die deutsck)« Negierung vorgeschlagcii, eine vom
Völkerbund ernannte Kommission zur llberwackunz der Abstimmung
eiuzusetzen. Licser Vorschlag, der übrigens dem Art. 31 des Friedens-
Vertrages keineswegs widerspricht, war von der deutschen Regierung
nicht willkürlläi gemacht worden, sonder» war veranlaßt durch die
Zusicherung in der Antwort der all. und ass. Regierungen vom
18 J „,„ (2eif 2, Abschnitt1), daß die Abstimmung„unter d-er Leitung
des Völkerbundes" stcttsinden werde. In dcr Antwort vom 10. No¬
vember wird erklärt, dieser Zusicherung werde Genüge geleistet, wenn
Belgien das Ergebnis der Abstimmung dem Völkerbund unterbreitet
uni ferne Entjcherdung abwartet. Der deutschen Regierung erscheint
die Ausiegiing als etile Einschränkung der früheren Zu-
s i ck, e i u n ß. Sie vermag ferner nicht zu erichen, wie der Voller.
Hund, der in de» Kreisen Eupen und Malmady über keinerlei Organe
verfügt ur.d auscheiiieud auch nicht versügen soll, in der Lage sein
könnte, nachträglich sestzustellen, ob und in welcher Weise eine unzu-
lässige Beeiutlussung der Bevölkernng staligesuiiden hat. Im
Interesse der Bevölkerungder Kreise Eupen und Malmüdy, die von
ihrer heimatlichen Regierung Schutz»md Hilse erwariel und in ihrer
übergroßen Mehrheit dem Anschluß an Belgien abgeneigt ist, kann
sich die deutsche Regierung mit der Antwort der au. und oss. Regie-
rnngen vom 10. November nicht vesriedigl erklären. Die hä.t es
vielmehr sür ihre Pflicht,  auf ihren in der Note vom 3. Oktober
gestellten Antrag zyrückzukommen und zu bitten, daß di« all. und ass.
Regilrunge» diesen Antrag erneut eingehend prüfen,
daß sie die lückenhaften und unklaren Bestimmungen des Art. 34
des Friedensvertrages im Geiste ihrer wiederholten feierlichen Zu¬
sicherung ergänzen, daß eine mit der llberwachung der Adgimmung
beauftragte Kommission des Völkerbundes eingesetzt wird und daß
die Beschwerde» gegen da» Verhalten der belAjche« Lehörden atsbot-d
tffiluai wcrtze».
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Das französische Gelbbuch.
im. ?TJpm , 81. Dez. Die -Tribttna ' bebt in Besprechunq

d<S GelkliucheS hervor , datz die je hl zn-.scken Italien und
Frankreich ai.Sm'wccl,selten Briefe weder ein Veel»v noch
«ine ' trifte Beipflichtung waren , dem, die Jnterpcctalio - - n
de» siharn ' ers des Kri .-geS seien ganchch .̂I-.>wtt udertaise«
gebliel en. Da Italien sich so gewissenhaft an »em <̂ ->s» d' . sn
heî n so unbestimmten Briefe grl-a .te» habe, dürfe e» um
r M !] ’ von den Alliierten die Ei »l« IN,ng der von ihnen an-
löblich s- ineS Eintritts in de» Krieg unterzeichne en Ver-
Z ! e sr-l-ern. Das -Giorncile d'Iialia " ku. d.ch dut bevor-
siebende Vercsfentlichung eines GrunbucheS  an . da» dem

s» rE b' i .̂ - rcch" "«
de» neue,, bclbln .^ s über d>e fr
SX *3 die*0.
fnmnicn über Marokko uni Tripolis , sondern bie ?U>fonunen.
die nährend de - Krieges «wischen den « --rerten ab-
a schlossen wurden , und einen so vtirhanqn ' suollen E.nslutz
m,s die Entwicklung des KonflilteS anS-peubl haben. Su.
«ettl - ch. das zu lesen sich lohnen würde , wurde d .4 sem. da»
die Dokamerle . enthielte , die von I»>2 b>» l .ii » »wischen
P , t'nnd-m Mid Petersburg anSgetauschi worden sind, sa-
Le die Deveschen. die von 1»ls bis lS :6 über d.e versch.e-
de?r>> politischen Gegenstäirde zwischen den Kabinetten der
Entente ftcttufjelt wurden.

©ine Dornbenervlr ' slon in Delgrab.
w T B Berk!», 31. De.z. (Drabtberickst.) Nach einer

Wiener' Melduna des -L.-A." ist durch eine Dy n a mit.
C r v ko s i o n m Dcirgrcid Prinzrege nt Alexander
mit ^26 Personen getötet  rooaden. 5V Perionen wur«
den vevwaindct.

Die Minister Koltfchaks tSdlich vemnallickt.
rue. Paris . 31. Dez. (HavcrS.j Em Radiotclegrwnm mv?

MvSkm. an den . Petit Paris, « ,' weidet. Mt « " om  Otnvt
kommender ftu* in den, sich d,e Minister ^ Nea ^ uma des
Admirals Koltschik befa-nd. n, e n l g I e . st und in eine Echlucht
gestürzt rst. Die Mü .-ifter soliden dabei den Tod.

Moller .erlchikHungen im Gouvernement Pensa.
w7 Nette,dem . 30. Dez. Einem drahtlosen Bericht auS

Mockau zufolge ist im Goavrrne »,e.->t Pe -.sn et'w anar¬
chistische  Organisation entdeckt worden. k>ü Personen
lr,irdeu auf Befehl der auhcrordentlichen Komm.sswn er-
schossen. - - - --

Deutschland.
Die neuen Steuern.

» . sterTin, 81. Dez . (Eig. Drahtbericht .) DaS Reichs-

8.Sä,"fcü?tSSt  L

fSSB 3 fjÄft 3 äd° - » --Ei . -- fc-t»“ »
tuffcn soll.
Die Steuert»TH4>i nach dem neuen Umsatzsteuer.

a«sttz> Ä1  _
K Z' Mt sich«U« Berlin berichten: » in* Ge.

fSZtTJ .- f ' Jhrn  in « nkHsen «u ihren Rech,cm,gen utwr ge-

tzD -A - LLMLM
n̂ dlÄ VereinuvÄ-n'uaia als auch di« Lieserung oder lansftge
Ärung 'Ä den, 3̂1. Dezember 1UU Û v, ^t darnach
«4 wp '-tajerrflUW nach dem nanuw Geietz nicht e,n. so « .eun
r/lrSrötoi üos alten Gesetzes. Im übrigen wwd vor
* , ■ u *. t . : . , . gj ngii u tzu n a, etwa duuch Aliisctchigzirl)»
}^ im tvl ' domoii dotsichlirhe Bestell imgr'n inchtssajx ^ rfear.« jj d-- *«*■*■*._?*

rum  gewarnt . Diejenrlgeii Gem-nsicmde. di« nach 8 8 de» alten
Umsatzsteu« ogesetzes der erhöhten .Steuern ficht bei Lieferung
im Me mkan de! uiitcclagcn . würden an und Nir sich, fasern ,le
n:ch! unter § 21 foUeti, von der erhöh!«» Eteuerpilcht im
Mci-nhcrudeS frei nxr &cn» da nach § 15 des Gesetzes ine LrrxuS-
slemer beim Hersteller erll,r>>en wird. Hier grent 8 4,
wonach die erhöhte Sdeuerpsliclrt von >0 v. H. ti» ^ mha-ncel
.-msoecht erlösten wird, sosern eS sich um Gegenstände des tz IS
hauidelt, die am 31. Dezember 1919 vm Bistb des ibRuerpfl ch-
tigci, Mciwlxnidelsbetricbs waren und im Laufe dos Kalender-
jalwes 1920 von diesem veräußert wenden. Gegen,laude , vi«
wieder unter 8 >5 „ach unter 8 21 fallen , werden vom l . I -rnuar
r;>20 an iiM Mkrrrkxrrtz^el ieÄiHl'lch n-lllp noch der all^em̂ ttiLN
Uulsützstewerimtcnrorfeit.

Die Nuflösung des ReichsmiMargertchts.
Berlin . 30. Dez. Wie die Pol . Inf . kören, dürfte in dem

Gefeprwiwurf . l--tr . Aufhebung der Militargerichtsibcrrkeit
auch die - rage c>r Auflösung des Neichsmil-targerich S be-
ha.,leil 'verden Vorgesehen ist. daß der Ne.chspcastdent „der
die A,»fl.'sn„p tu besiilden hat . oa vorerst „och zahlreiche An.
gelcari,heilen seitens des GcnclztS erledigt werden musten.
Hier -n geboren vrr allem die Sit>.ihh.,s>°Ai>gcleg-nil,eiten,
ferner Guateiisacben sowie die .ariminalstalistik . Voran »,
uchtüch wird ein Senat des Gerichts zur Erledigung dieser
Ausgaben noch bestehen bleiben müssen.

Die Erweiterung der militärischen Amnestie.
Er Berlin . 81. Dez. (Gig. Drahtbecicht.) In dem neu« ,

<Aele" e,i!wurf über tie Erweiterung der mili-
torischen Amnestie  vom 7. Dezember 1918 ist zum
Ausdruck gekomnie». das, alle vor dem >2. Dezember
n.cgcn src.hiie»jlucht, uncrl .nbter E„ncr »u„g,oder U^ hoc.
sums gegen die GeslellnugSbesehle erkannlrn
sind, ebenso noch anhängige Untersnckstingen als nwder^e-
schlagen zu gelten haben. Die Beschuldigung Hang auch 'Acht
von einer Meldung des- Fahnenslnchti .ten „„»-rhalb einer ve-
stimmte» Frist ob. Diele Bestimninng de,ie .ii „ch auch auf
die -m Ausland oder in G: fungenscl)ast besi»dllä )en Deutsct-cn.

Scheibemann beantragt ein Verfahren gegen sich.
»r Berlin . 21. D<z. Drahtluricht.) Wie der . Vor-

wärts " be-üätiat. l>«> Sch ei de mann gegen sich ein
Ve  r so h re  n^ bei der Ctaa.tsa »walts>1>afl in Berlin bean-
tr« rt- Saiort . als di« Beichuldigungen gegen Scheidemaim.
deren Url̂ ber bekanullich So n n e n se ld
«sfemkct̂ eit cniswucla«. hielt, w,e der „vorwärts so,st,
Schere, ...,nn es für fein« Pfliclst. dc'r Parte . ««P" ,über alles
in ferne« .grasten Liegende zur Klärung  der Angelêren.
br« » > ttm. Odwohl Scheidenlaiiiin«in der geistigen Zurrch.
nunnSwhrgkrii Eo, .,i«„fold» sen. zioeiftlt. u,rd owvvlck «selbst-
verstündlichd« Wahrheit der Beschuldig...^ ., anf da- ent-
lchchdensle in Abrode stellt, stellte er awS dem genannt«,, Gran»
den Antrag berm Staolsan -inalt. Dieser txnt* Schech« ,« ,.»
‘•«reit» inrtocteilt, M , st'n«m Antrag enlwrect«rrÜ. e,n Er-
mittelu ng sver  s ah re  n erngolestet worden ist.

Ztaiserbriefe an den Zaren.
W T .-B. Berlin , 81. Dez. (Dvahtbericht .) Die -Boss,

stta." teilt mit. datz der Verlag Ulstein u. Eo. demnächst en«e
wortlsttre»!« fll»ertrr »giriig der 7 5 ^ f r * 1 f, Viftaiiet Wilhelm » an den Zaren «ifol .au* al»
Luch  iheruuSqeden wind. D,e -Boss. Zly. beginnt am
1. Januar mit der Verösfeirklichuirgder wichtigsten Dokumente.

Der deutsche Vertreter beim Vatikan.
\V T .-B. Berlin, SO. Dez. Wie >« -Palt ' erfahrt, ist

T* v. Deraen.  der <At erster ba» ‘iViafctte Reich «ls ,'vlchr»
vc-rm Heil:«« , SüstK oertrei« , w>i» . nach gl » n> algrieist,
UM sein Amt ZN Ä>eri >ehm« i. Er wir» UN Poloz .o D« >a »aete
Wobnung nehmen. Gleictijeirig sielst auch da- Euwicssen de»
hunerischeiii Gesandten benn Vatidrn streiherrn v Nilter

\ji om  i «not , da di« buaerrjche Bertcetmig beim papsUichen
Stuhl erhallen l-leibt.

Ein polnische» Kvusulat in Esse,,.
Kr. Th»rn. 3l ^ Dez. sEig. Dvnhtbecicht.) Für die Polen

im gesamten rheinisch-westjnlischcn Industr .ebezirk ist ein
voli.' sches Konsulat :» Esten errichtet worden. Zum Ko»,»l
v urk« Leo» B a r c i s z e w s ki ernannt . S .une Befugniste
„strecken sich auf unbesetzte Teste Wes,,.,lens und der Rhein-
»cavin-i _ Der Bischof von Paderborn lsat durch Dekret für
das rl>eii :isch-n ejijälisihe Industriegebiet »ie 'Erteilung eines
besonderen Kcnfirmat ' onsunterr >chtS in
polnischer Sprache »an  polnisclie^ sftuder^ gestuttest^

Aus dem besetzten Gebiet.
Die neue Negierung in Birkenkeld,

mr Biikenfeld . 31 Dez. (Westdeutscher ZeibungSdienst.)
-̂ xr neue Regierungspräsident der Pcooinz Birkenftld,
Hicct ifatmc .lt Dörr (Idarj . hat am vergangen « . Montag die
Regierung übernommen.  Zu seinen dorläuftgen
Milurbeitcrn hat er. nachdem die Astesture, Karsten und von
Lreitenlach nist' t die Bestätiguirg der Eiiten'.ebchcrde» er¬
hallen haben, ObcrawtSrichter Zwetsch (Nofclden' inrd Bus-
gerncister Schmidt lBirkenfeld ) ernannt . Obemmtsrichter
Zwetsch teilrilt auch vorläufig den erkrankten Prä deuten.

Die AuflSsung der Baltikumtruppen.
Bn Berlin . 3l . Dez. (Eig . Drahtbecicht.) Wie wir

bören. werden die aus dem Baltibim z-trüchp.'kcheten deut-
scl»e>i Truppenteile aufgelöst  wecd « >. Auch - e Eiserne
Division findet ulS solche keine P .-rivendung mOr in dee
'Reich«webr. Diese Mognahnren sind auf besondere Am
weilung der Entente getroffen worden.

Gegen die Lcrteueruug der Lebensmitiel.
Sr . Nürnberg. 31. Dez. (Eig- Drasttberft-t.) Der

Stadtrat von Nürnberg  beschlog ein'.tiinmg. ener¬
gischen Einspruch  gegen die neuen Ablisterungs- <?
Prämien für Brotgetreide. Gerste und Äarturfeln3U
erheben, da sie eine riesige  L e r t e ue ru!, g aller
wichtigen Lebensmittel mit sich bringen, um insbe-
sondere eine katnftrop!',ale Wirkung aus die .̂edenŝal-
tunn der 'Arbeiter. ÄNAesieUten und Deamtc beSlN-

- gn und des weiteren an di? Reichsregierung ins Brul-
gcnde Verlangen zu stellen, dast sie mit alle» ihr zu
Gebote stehenden Mitteln an die Beschlagnahme
der Mehl- und Kartoss- loonäle aus dem Lanle heran-
Lehe. Die Elsenbahner.

Br. Berlin, 31. De, (Drodibericht.. Der -ll «em ein e
Eisenbahn erverbond. de, d>» g e m a z i s >e Richnmg
pH  drn Eü-nbahnere veririn. teilt mit,, datz er hmvm eunrdringlichenv.»ac.de an den zie.chsarbeiwminigerd>.sen gibrien hü,
bei den tz, Inisireliigkenen zwilcken den Eis-nbahnarb «il-r « und der
Eisenbahn, ein allung tie Bermilielung „dciuer-nen. NMweiter: Eirrgun« unlcr den Elsendahnern »u verhule».

Beendig»», de» Magdeburg « E ' lend- dntrstrrik,.
W. T .-3 . Magdeburg . 31. Dez (Drahtberichstst De: Eiftw»

bcchwerci.»i'and ist b' cwVt. D » Aobest wurde in all« t Be-
trieten wieder ausgenommen . _

Ausland.
Österreich.

tnz.  Der Urlaub deS SiaatskanzlerS . Wien.  8t . Dez
cvre Nachricht des -Neuen Wie.^ c Journal »", wonach oee
Urlaub des Sdaatskunzlers seine Ursache in Legensiche.»
innerhalb der sozialdeinokoatischenPariei habe, ist eine blche
E c f i n t u n g. Der Sioateka .^ lec ist übermüdet und siststt
sich i.' cht wobl. Irgend e»w schuier« Besorg:,t» desx-hl tu*
ticncn nicht. Nach Allauf einer kurp:n Scin>lunqSzeit mrd
der Kan . ler zu den Smatsgeschäfien zu nick kehren — L' e
weitere Meldung U « Blattes ül« r eine drohende Spaltung
der vsierrerchischen sozialdemokoauschenPunri und *bct ?uu
selbständige Organisierung
cm,« dc« Kanzlers und de» Präsidenten Lei » ist rle.chsallL
völlia an » der Luft gegrissen/ ,

mr Die Deulschuuli. nale lflrichkparlei. Wien,8l.  Dez.
iDrtfctlrcftt .i Am Lonn ' ug fast» hier ei« Pers . .nml..„g
per Vorstände der Deulschimlionrlen Partei ^ swrceU/« »alt,
in der das Progran .m der neu zu gründenden Deni.chnolio»
„alen Re .ä'Sparre . zur Kennt, . ,S gebrarbi w»rd« . D:S tzro-
gran 'm tritt für den Anschluß  Deutlm -Osterrnchs an
do» ^ euift - Reich ein und ist m.l , e d e r s ! ain t» 11  m
, uf tiefen,  die txi, Anlcistuh mit dem Deutscher Re>cr»e
L  rmrirklichen vermag , ertlärt sich aber gegen l-Lm Le re
such der Wiedereinsetzung der Habsburger.

Frankreich.
Vl -v >ie neuen Anlest, «Projekte . Paris.  81 . Dez.

lHnvas ') " In der Kammer brachte Finanzm -nister K'otz die
Aisteibcprojrkte ein . Der Munster legte die Grunde dar. dlü V
eine ll in g e st a l r u n g der F >n a » z p o l >l >k nonoeichig
machten. Die A-.-Sgaben während de» Kr.ezp:» belie'en stch
a-at " 'O Milliarden . 6 Prozent der beivill.gten RuSgiben .
wurden nicht aufgebracht. Di« Negierung wollte die neren f
3>tcvrrrt nicht tor der Befreiung de» Landes cinbringeru ^ a»

Nachdruck vcrboim.
(3(1. Fcrtlktzung.) 4Ttf%Viargarele von Mmvom.

Roman von Eva Eftner.
Tlka und Pnly hatten sich umgcschen. als Gisela

vsoklich verschwnnd und als sie iahen, dab>ie bei -llkaltz"
Infb  ner' Ä iie etiae in Lesangenhcit. denn durch
Gisela ° Nähe gesichcrt und von Belanglos,ctketten
plaudernd, hatten sie sich ost anaejchsn und ihre Augen
von anderen Dingen sprechen rasien. ^

G-süllt ‘Minen meine Lchmagerin? «ragre Hira.

TnS  Ö !“"jfÄSiÄ A «Vl.
(üblen konnte an ihn das Loct geruhtet m seiner
Muttersprachêobwohl sie noch reichlich unbehollen

sie vorhin mit dem kleinen ZMaafk
Sie"mutz ein sehr gutes ?-erz haben. Wie eine lleine
Madonna sah sie aus‘', meinte er. _

Aber merkwürdig. w>e stolz das Kmd ŵar ein
Ziaeunerkind, man sollte es nicht glauben.
^ 3Cv sagte mit dem Optimismus und den 'dealen
Norausskkungen seiner iechsundzwan.sig ^ahre.
sind Naturkinder und sie habeit den Instinkt der den
Men'chen zukommt: Milrde. Hbr Herr Vater hat das
ja auch angedeutet. Die Eltern werden das Gcsuhl da¬
für nicht mesir haben, sie haben cs im Verkehr mit der
Welt verloren— freiwillig oder notâ >rungen. da. st
ja auch nur praktisch und verständlich. Mir gelallt
alles, was sich seinen Lebensbeduiyungen praktisch an-
m ± \ V<  darüber noch, dann meinte sie: ..2b'«
«ich des Menschen Natur ist - - darum sind Mutt r
ko reich. . - wenn man so ?>n kleinesK.nd hat und so
oielerlei an ihm beobachten kann und dotsen. was âlles
aus ihm werden mag. und ihm heften. sor.I'elsen. sooft-
ffl iyn  iftjui, damit sich alle» in chm entwickelt Nicht

wahr, eine Frau ist doch reicher als ein Mann? Denn
ein Mann fühlt nicht so 'ur sein ftind.

O doch— jetzt, da Sie mir das erzählt haben. k̂ann
ich es nachiuhlen. es kommt wohl immer auf die ftrau
an. die ein Mann hat. Ja . es mutz schon sei", Kinder
,u haben- aber ich werde nir welche haben—

„Warum sagen Sie das? "eie sah fragend in seine
^ Êr"schwieg und wandte den Blick von ihr ab: »Es
ist schwer, mit Ahnen darüber zu sprechen, gnädiges
^ °̂Sie 'fagte leise: „Dann werde ich auch keine haben—"

Er sah sie an. ob er sie recht verstanden halte: lange
und lies. „Alka- " sagte er. Sie ging naher neben
ihm her. es war. als wurden ihre Ttnic schwach, als er
sie Io angeblickt, so ihren Namen ausgesprochen hatte;
als müsse sie bei ihm öalt suchen., Ahr Blut ging
rascher und beschwingte:hr- Zuverstcht und ihren Mut.
Es mutzte kommen, was sie ersehnte!

„Sie mögen mich doch?" ftagte sie und lächelte
^" Ä̂ber er kniff de» Mund zusammen „Ach darf nicht
daran denken- und :ch denk? auch nicht daran! Hch
hatte mich längst zurückziehen sollen, wie ich es mie
oft oorgenomnikn habe, aber dos war schwer, ich bin
noch mit keiner Frau so gern zusammen gewesen wie

„Und doch mögen Sie mich nicht als Ähre Frau?
^lka. daran ist nicht zu denken. Sie ahnen,ja nicht

. . .' meine A.utter . . . mein Bruder . . . sie sind»on
mir abhängig— aber iäi kann oaruber nicht sprechen
Verlangen Sie das nicht von mir. ^ch kann>nicht, es
ist mir Todesqual. Eher tue ich— 'ch weltz nicht was,
aber ick spreche zu niemand darüber. .

„R.ch denke, ich weitz nun alles", sagte sie ruhig.
Und wenn Sie verzichten wollen, ich will es nm)t. sa)

weitz sonst niemand, mit dem ich zu, ammenleben mochte,
ich will nicht verzichten, denn mir »ft als verzichte tch
damit überhaupt auf jedes Glück im Leben

Er sah sie an. heitz. dann wieder verzweislungsmll:
leine Lioven zuckte». „Sie verwirren mich. Alka, nn
Sft das n'icht. ich darf nicht daran denken. Sie !p"chn.
als läge die Entscheidung nur bei uns beiden und .ls
hinnen wir nickst mit anveren zusammen. <ch habê
nua darüber nachgedacht, aber ich weitz nicht, wie ich
vö? °hre Eltern ^ treten ,°ll . es .st nur nnnvg.
lick vielleicht bm ich stolz oder hochmütig, aber »er
kann dagegen an? Stolz »l das Letzte, was w,r t»
uns überwinden können, das Letzte! . , ^

Um so lieber habe ich dich', dachte fie und sagte.
Mt meinen Eltern spreche ich. und erst, wenn das ttt

Ordnung ist, werde ich Sie zu uns rufen."
Sie blieben stehen, denn >ie waren am Bahnubcr.

erntet anocfommcti und warteten hier auf die anderen.
Schon waren sie ihnen zu nabe, sie konnten nicht mehr
korcchen ohne von ihnen gehört zu werden.

Aber ihre Augen sprachen miteinander.

I

V.
»

'XIfo hatte gesehen, datz Ienö noch am gleichen Abend^
nach Tisch zu ihrem Vater gegangen war. Es kan
zwar häufig vor. daß Vater und Sohn in des 'Vaters |
Arbeitszimmer miteinander sprachen doch furchtest
sie datz sich das Gespräch dies's Mal um sie und d »̂
iunaen Püln drehen würde.

Sie hatte sich nicht getäuscht. Schon am andere«
Vormittag kam es zu der Aussprache, vor der sie »nmr,
Angst gehabt hatte, die sie aber dennoch endlich herben’
03U3)er? Tojel\ ot fragte, da et sie Im Ehzimmer, a«
ifirem Fensterplatz allein fand, ohne Umwege: ..Aeni
sagt mir datz du den jungen Menschen liebst und darat.
denkst st'ine Frau zu werden?"

Und ebenso geradeaus antwortete sie' ,.Fâ Papa.,
Sie sahen sich beide an. er etwas un>chlu,sig. fa«

unb-holsen vor dem so llnerworteten, und betross'
von ihrem festen, mutigen Blick. Das wollte e
hcitzen bei seiner Tochter, die er immer nachgieh
kindlich ergeben gesehen hatte.



Nr. 1. DormerSta- , 1. fsämrar1*B0. Mesbadener Tagblatt. M»r- e»-A«- - «te . Ekrfte- Matt. Lette 3
»eu Einkommen könnten I486 Millionen an» nu» »en Konsu-
meistenster.etn !M2 Millionen he rcruSgeb rächt werden. Dir
Eini .ahinen von ISIS werden auf ll Milliarden beziffert»
von deren 7 Prozent durch Steuern aufzudringen sind. Klotz
drückte fein Vertrauen dem Volke gegenüber au», da» die
Schn ierigkeiten befielen würde. Die verschiedenen Einnahme-
guellcn baden 194 Milliarden der Ausgaben gedeckt. Gegen¬
wärtig sei iine dreifache Krise durchzumacherr, auf  finan¬
zielle und mrtschfftlichern Gebiet und in der FinmiMerwri-
tung. Das Budget wird gegenüber demjenigen vor dem
Kriege die drei- bis vierfachen Zahlen aufweisen. Die
Krieg » ft winne  müssen besonder» herangezogen iver-
den. Was Deutschland betreffe, müsse ei  alle eing»zinge »en
Derpflichlurgen strikte halten . Frankreich ist der Bankier
de» desieptm Feindes geworden, indem e» Deutschland 25
Milliarden oorscboh. Um die schwebende Schuld zu verringern,
mutz der sopiergeldumlauf eingedämmt und die Ausfuhr
mit der Enfubr in» Gleichgewickst gebracht werben. Ein
sozialtemrkritischer Antrag , der gegen dm Befreiung von
1«tzer Beste erring der Rente gerichtet ist , wurde mit 480 gegen
71 Stimme - 2t»,elehnt. Ein Zusatzantrag von Thvma» wurde
ekcnsolls deetehnt. Schlietzlich wurde mit 49t gegen 84
Stimmen ins gesamte Anleiheprojekt angenommen . Die
Sitzung w' kde gegen Mitternacht aufgehoben.

tnz. D i Erhöhung der Eisenbahntarife . Pari »» 81 . Dez.
Di« franz . ch'che Kammer begann m ihrer NacknnitingSsitzumg
vom 36. . ezemder tne Ver -rtung Lbec die Erhöhung der
Gifenhahw elfe. Der Sozialist Blum boamtnagte Ver¬
tagung :er Debatte der verschiedenen Fnkerpellationen
über di« DerkchrSkrise. Der Der kehr»minister Tlroveille be¬
kämpfte de, Antrag . Di« beantragte Vertagung wurde mit
312 gegen A3 Stimmen adgelchnt und soforttn die Be¬
ratung  engetreren.

mz. Erhihung der Vergnügungssteuer . Pari » , 81 . Dez.
Frnanznnmjter Klotz übermittelte oem Parlament einen
Airtrag auf Erhöhung der Luxu »sleuer für Bälle . Konzerte
Kuwd und Theater.

Belgien.
wz.  Dl « wirtschaftlichen Beziehungen mit Deutfchland.

Brüssel  31 . Dez. Nach der »Libre Belgiqae " wiod augen¬
blicklich ein Gesetzentwurf ausgearbeitet , der in aller Kürze
der Kammer zugehen wird. Er soll die Beding' ingen festsetzcn,
unter denen die n irtschaftlichen Beziehungen mit Deutschland
wieder an benommen werden können. E? sei unnrögltch.
diese Bezielungen nicht aufzunehmen , während England.
Amerika vtd Frankreich sie aufnähmen . Die Wiederan-
knürfunq de Beziehungen müsie begleitet sein von eine.'
Reform te « Zollwesen «. ES mutzten Matznahmen
getroffen w«den. die verhinderten , datz da» deutsche Kapital
sich zam Hcrrp der belgischen Industrie mache ‘ und datz
deutsch,' Ur.Srtanen sich unter dem Deckmant.-l von Handqj».

. und ^ ndnstseunternebmungen der Spionage widmeten. Die
Regierung i'i « ich darin einig , datz Matznrbmen getroffen
werden mästen, damit ein« zu starke Einfuhr deutscher Pro¬
dukte nicht einzelne im -Wiederaufbau begriffene belgische
JndusrrHmz .grünte richte. Unter diesen Umständen gla ibe
man, dag -te Beziehungen wieder anfgenominen werden
könnten, umso mehr, ol? der Wechkelk-ir» gest-ttet . Produkte
in De'.rtschtcnd billiger zu kaufen a!» bei Belgien » Alliierten.

England.
>mz. Die Lage in Irland . Rotterdam»  31 . Dez.

fDrodtberichtf Der . Nieuwe Rotterd . Courant " meldet au«
London, datz sich in Irland die Bewegung zugunsten eine«
Boykotts gegen Ulster a<u»brntet . so lange e» sich de» irischen
Bestrebungen in den Weg stellt.

Skandinavien.
mz Der Achtstundentag in Schweden. Kopenhagen.

81. Dez. .Politiken" meldet au» Stockholm: Infolge der
Einfnhrnna e« AchtstundenardeitStage« zam l. Januar ver»
lmigen die Ar'miter al » « »«gleich neue Lohner¬
höhungen  Da » Angebot der Arbeitgeber auf Erhöhung
der Stunde - dbre» chne die Erhöhung der Akkordsätze wurde
von den « Heitern abgelehnt. In mehreren Jadustrie-
zwesi-en drob für den 1. Januar ein Aussiand van so. bl»
66600 Arbeit:rn.

OftaNen.
mr Da» spanische Budget. Amsterdam» .31 . Dez.

Einer Meldnrg tu « Tokio zufolge beläuft sich da« ,apanische
Budget auf -n? -ffamr 1275 Millionen f)tn.  Dem jlottf n=
and Her: eSn-ranschlag wird dabei vollauf entsprochen. De:
Beroiffälan mr das Auswärtige Amt weist neue Gefandt-
ichaften in P»I-ii und Griechenland und »we. neue Dauer ä-
koi.si lc te in Tki-.tschland auf.

Wiesbadener Nachrichten.
Zum Jahresanfang . >

<E» fteyt hintor uns . das alte Jahr , auf dem großen
Scherve-nderg ftmfjähr .ger Ariegsgeschch« , wohin e» auch ge¬
hört. Und wir brciulhen chm kerne. Trane nochzmoeinvn. wahr-
bafrig nicht. Denn auch 1Ö19 hat iwi» dein langersetDten
Fr laden nicht gebracht. sondern n«ue Kämpfe, zwar nicht nach
crnetzen. «Her im Jnimrn . Kampf « um da « Wirt¬
schaft » irb >e« »ild da« tägliche Brat » di« ja gerade für
Wie » da den mit fernen e-genartryon Exiftönz- und Do-
sermSbedrngungem bosorrder» schwer irxrcen. Es Urtm  nicht Auf-

ötrj« Zeilen fein» am  alle » da» hinzu weifen, roo» unser
, im ' vergangenen Jahre auf « tiefste derveyte und dem
BerzweifeLn notie brachte; die Erinnerungen daran sind hier so
traurig wie lamm in eirier anderen Stadt , so datz e» kern«
Freude macht, im diesem Fall die Rolle de» getreuen Cbro-

~ ’jn neuen Jahr
eine Rückschau

^_ _ r_ ^ _ , . . . . . . „ Nur drilich
Selbstbelsiirnumg und Selbsrvertra -uen lömren wir auf die Zu¬
kunft bauen.

Kohlen- und Kttrtoffeinot , anhältende PretSsteigeruny und
irrmner tieferer Marksturz haben dem vergangerien Jahre da»
düjteve.Gepräge gegeben und rnnsien auch al» schwer belasten¬
der Pasisivposbon mit in di« Bilanz de» neuen Jahre » über-
nanrmer» werden. Staat und Geinerride, Harittrvrk

leid«
und Ge-

schästrieHen haben mnschzlich daru-nter zu leiden. Di« Lolm-
erhöhrnu»en für Arbeiter» die Norstmnd«- bezw. WirtschwflSbek-
hilfem für die Beamten und Privatauyestellten u-nd garrz t»c-
sondeoS die neu« Dftllstmenbcwilliyung für ein« weitere Er¬
höhung der Envevbslosenuirtrrstützrrng mr der letzten Stadt»
verordnetcinsttzlLng geben di« drastische Jlluistcation dagu. Und
immer scheint da» Ende noch nicht obzrrstihvn zu sein; im un¬
aufhörlichem Wei-terrollen bewegt sich alle», war sich bezahlen
'.ätzt, dem Grenzenlosen zu. Wie unsere Datevstadi die allge¬
mein« Pr «!«- und Dalutakrisi « überwinden wird, bleibt ubzu-
warton. Auf jeden Fall bedarf e« ernstester Hingebung und
einträchtiger Zusammenarbeit aller Kom¬
munalpolitiker,  um über diese trüben Zeiten gl'inpftich
hinwogzgikommen. In dieser Hnesicht berechtigt der Verlaus
der bi» jetzt abgehälten«» Sitzungen de« neuen eoveiterten
Staidtpc-vlameutS zu den schönsten Hoffnungen , wie hier bei
dieser Gelegeicheit mit grotzer Genugtrsrng einmal feslgestellt
werden soll.

Nach Jahren furchtbarster Tragik gibt eS nur zwei Dinge,
die um» aufrecht erhalten können : der Glaube cm den Setbft-
erhaltumgStrieb de» dendsclM, VoilkSium« und di« Hoffnung
auf die ivieideraufbouente Arbeit deutscher BölkSkrcfft. Und
daoan möchtem wir nicht zweifelm, trotzdem wir wissen, wie
trügerisch all« AnholtSpunkt« sind, nach denem man heutzutage
neue wirtschaftliche und kommunale EnttvicklumySmöglichIeiten
beurteilen kann. Di « im Reich dieser Tage von zuständiger
Seite festgestellt wurde, datz di« Arbeitsfreudigkeit und d,e
Arbeitsleistung wieder im Wackffen begriffen ser. so ist auch
hier und in unserer industriellen Umaebi-ng erfrerillickpnweist
wahrzunehmen, datz da» werktätige £ ctx-n da. wo e» nicht
durch elementare Huchernisi« gehemmt wird, sich wieder mehr
tnw mehr in normalen D-.ihnen bervegt und wi« früher Hand-
und Kopfarbeiter gegenseitig sich gern ergänzen . Und da» ist
aut so. Nur im Zeichen eine » neuen Durgfrie-
" « n»  und bei mühfäliger Arbeit , di« «teichermatzen der
Vaterstadt und dem Vaterland gilt» werden wir eine Kata¬
strophe verhüten können und nicht die Ärmsten unter den
Armen bleiben, die dieser Krieg gesckxfffen hat. Der gkotze
Stunde -k̂ ckiger der Weltenuihr ;ech vorwärt «. W-eder vor-
wärt». Eftvärt «. unverzagt !. In diesem Senn « wunichnr wir
allen Bürgern ein geisegn«te- neue» Jahr . E.

— Kartoffrlersatz . Neben den in dieser (1.) Woche zur
Verteilung kommenden 8 Pfund Kartoffeln werden uM Kar-
toffrlcrsatz 260 Gramm helles Roggenmehl un» 256 Granim
Bohnen verteilt . Die Ka-rtvffolhamdlungen haben unberechlig-
devweis« den ihnen im voran » z»r Verteilung überwiesenen
Kartoffelersatz ftär di« 1. Woche (266 Gramm Helle» Roggen¬
mehl urrd 250 Grvnrm Bohnen ) zum gvötztrn Test bereit» m
der 52. Wock« an ihr« Kunden ab -iegeben, oknvohl im Vertei-
lunySptan für die 52. W,xk̂ ein« Ausgabe von Kartoffelersatz
nchi vorgeiehen wur. Es war auch dem KartoffelverterlunyS-
stellen von der LebenSmittcl -BezugSveretnigung durch Rund,
schreiben miiqeteilt worden, dag di« obigen ihnen zunächst für
Si« 52. Woche überwiesenen Karioffelersatznierigen infolge ge¬
nüge»-der Kartoffelliererung anstatt in der 52. Woche erst in
der I. Wockic zur Verteilung kommen dürften . An diejenigen

Haushaltungen , die den für die l . Wcxl« bestimmten Karto
«rsatz bereits in der 52. Woche abgeholt Huben, kann in d
(1.) Bstche kein Kartoffelersatz mehr auSgegeben werden,
weiter den Kartoffisthäudiern bereit» vcrubiolgten 256 Gr« -m
Hafer stock er, und 256 Gramm Erbsen müflen <r» Karto .st-
ertzch zur Berteistrng für bi« 2. Woche Efdcroahrt werben. Drr
besonder« Dekunrrtmachwng hierüber bleibt abzuwarten.

— Benutzt Pie Kochkiste! T« jetzt häufig die Küche at»
Woh,rrc»uw dienen mutz, ist eS « rgeiiehmr. wenn der Efien-
geouch durch die Benutzung der Kock>ki!st« verrnindert wirb.
/ — Dir Artzeit»,emeinsch«ft d«r Hetei- »n> vastwirtr-
industrt« Wiesbaden hält am 2. Januar 8 llhr . im ^Lewerk-
fchaskHhanS" «in« öffentliche GasstrstNeversanimlirng ab. Herr
Zollmspektor S « e h a u » wirb einön Vortrag über da» WeiN-
steuergesetz, Dvunmvcinsteuergesetz halt « !. Auhersem soll zu
der Frag « emet B >eepr « i » « rhöhung  Stellung genom-
inen werben.

'— Goldene» AmtSfndikdnm. Am 3. In» nur degeht der
Rabbiner der «ltifnzelirffchon KukduSg«m«ü>de. um die er sich
groß« Verb lenkte erworbear hat. Dr . Leo Kahn,  sein bOjähri-
ge» Amrssubiläum . Durch sein menschenfreundliche» Wesen
hat der Jubilar e» verjUondrn. sich und der von ihm oertrele»
nen Sache Freunde auch anherHcckb de» GomeircheveichandS in
großer Zahl zu «noerbrm, und wenn er auch bescheiden gebeten
hat, von jeder äußeren Feier abzusehcn, so feiern doch viele im
Geist den Tag uüt ihm und oerbmdcn ihre Wünsch« mit denen
r~ ec  engeren Gemeinde , datz e« ihm^vengönnt fern möge, sich

. wch

Unruliia king kr ein paar Ma ! durch das Ziinmer.
Zlieb vor ihr jt̂ hen, sah auf sie nieder-. ..W.e kommst
u gerade auf diesen lu.igen Menschen? Du bist doch
ein Kind mehr, dah du dich auf ein Paar schone Augen
stn verliebe» könntest —?" . . . . . m «

Nein Mpa. es sind wahrhaftig n>cht seine Augen,
rie' lächelte ein bißchen, denn er mußte wtrllich schone
lugen habe", wertn selbst ihr Bater . der ihn Nläft durch
>iebe veiklcrt sah wie be das oussvrach. «Ich liebe
luderes an hm als sein schönes Eejicht.

„Also was denn?" . .
Po«a du wirst rm Ernste nicht verlangen, datz ich

.u erkl? ren suche, warum ich ihn l-ebe. f ° nn man dasiberhaupt erkennen und erklären Lstellelcht vueve
'as was ich nicht erkennen und er.laren kann, das
Mchtiaste. Ader, wenir du eine verstandesgematze
Antwort verlanĝ : Ach liebe ihn. weil er ein guter

an'« Mensch ist! Das sind viele. Das ge-
„- .'( „iJL mit einem Manne eine The fuhren zu

Da7°nntest du dir den ersten JSltg
feferei fielen unter denen gibt es auch gute Men.chrn.
Tr ist kein Mann für dich. Mutzt du dir das nicht ,elü:t lein . j . _ älerwattunqsbeamter ! Geh

s « sm ? Sssä;
*r Äftsrc ?- ä.

ist kein Mann für dich!" , u . . . ,
..Das Beißt du nicht. P °pa. Du wurdest n ch s

wenn du arm wärest?' .

oder

E ies Weeke« noch recht hmye in voller geistig« « ib körp« -
, w Frische zu freuen.

— Dir fn »rmc Steten renn , her ZeitnnztzhersieSun, . Die
,̂ -rcmkf. Nockr." schreiben u. «r. : . Die ZeftiurgSbetrirbe Hai
rm« Nousährbüberrojchamg betroffen , di« kur sie m«d ihre Leser
ebenso umernxrrtet wie urierfverilich ist. Wir wutzt-m. datz wir,
wi« alle Betriebe der ganzen Wett, zurzeit in einem Wirbel
von Touerumgen bu-rchzuh-llren hätten. Nunmehr «tzrr «rfoLgt«
gänzlich unerrrxrrtet kurz vor JwhreSschlutz ein Nuffckilag auf
da» ZeitungLplrpi« . der so außerordentlich ist. datz ec für
manche Betriebe der Press« wabl der Ruin sein wird. Da»
Kilo Papi « kostete vor dem Krieg 20 Pf . Bi« vor ftirzem
1.20 M. Vom I. Jonuar c»6 wird eS <wie lerert ? ftüher er¬
wähnt ) 2 M. kosten!!! Eine Zusammenstellung  der
Teuerungen im ZettiungSbetrietz in Prozeirdten ergibt folgen.de»
Bild , da» wir ohne Kommontcrr der M>erl«gi'ng unser« Leser
ütertassen : Papier stieg um 966 Prozent . Zeitunaösarbe 479
Prozent , -Dalzesurrosse 956 Prozent . Kohlen 526 Prozent. Blei
2200 Prozent . Zirm 1406 Prozent . Antimon 1536 Prozent,
Moischinetwl 733 Prozent , Drucktücher 2200 Prozent , Ga» 247
Prozent . Hier sind wickchge Hcruptaub̂ rtepchlen iLöhn«, Ge-
bäUer ufw.) natürlich noch rricht tiatxi

Da » LrhrlingSwesrn in den Bäckereien und K»ndit»-
re' t«. Mon schreibt uns : Vom Zontrailrwrho-nd der Back«
und Konbitorrn wurde im Oktober 1919 eine Erhebung über
die Zahl der deichiftiglrm Lehrlinge vorgenovrmen. Da» Er-
geimi» ist aiztz« ovdent!ich interessant unb ierdwnt bc"'cx.  auch
in dor Qffonrlichkeit gewürdigt zu wenden. In 28 745 Bäckereien
wurden reiben 19 625 Gehilfen 21831 LehÄingeXermittelt. Aus
je 100 Gehilfen entfallen somit 111 Lehrling«. Gegen di«
Jahre vordem Krieg kaum ein« starke Zunahme oon Lehrt ingen <
sestgeslrllt wenden. 1904 wurden auf je 100 Geh lfen 44 Lohr» j.
iinge gezählt . In den KrregSjahren wunden auf dir gleick« Ge»
bitfengahl 1915 W, 1916 78, 1917 143 Lehctirqz« festgestellt.
Der jetzt zv rerzeickrnende Rückgang mech « ff die Tarifab-
nuichungein zurückgefübrt werden, nach denen in diesem Jahre
keine Lehrlinge eiid-ieftrllt werben dürfen . Da» starke Lber-
bcxnbnehnr« ! bei  Lehrlinge in diesem Gewerbe hat nun zur
Folge, datz in 2Yi  Jahren der GehilfensUmd durch den Nach,
wuchs vollständig « neuert werden kanrr. Do» AoichSairbeitS-
blatt bericlüet atz« «n Oktober von 13 808 ordertSllokem BerrrfS-
ang«höngen. denen iruir 2381 besetzte Stellen gegakiSbefftan»
den. Für die Eltern , di« iihoe au» der EclMr cnNasienen
Söhne dir Bäckerei oder Konditorei « lernen taffen wolliR,
bestehen trübe Zukunftsanssichten . Da» Setbständigwenden
ist nur mcbr wenigen möglich, viel bestimmter wird ab« ein»
treten , Satz vielen schon in den ersten Dehllfenjahren loe-ge
Arbeitslosigkeit im AuLsicht gestellt wird, wenei sie mcht vor¬
ziehen, dem êrlernten Beruf den Rücken zu kehren.

— für die Hnjt ((äri| ctt der RcichS-Pest- mid
Tcl«i>raphriivrrwaltrlag. Aus Auregiing des trüberen Oderpsstülrektvrs
von Berlin, Wirklichen Geheimen Ober-PoVratS Vorbeck, ifl während
der Krieger murr dem Perlons ! der Reichrpolt. und Telrgr-ip!>en-
vrrwaltunn eil.c Geldsaminilung veranstalrrl worden, die insgesamt
etwa SSi Millionen erbrachl hat. Hiervon sin» rund I S50VÖ0 M.
zu cemelnnützixrn KrieoSwohlsahrtSrwccken sRoter Kreuz, National-
siittnng, KiiegsauSsünif sür warme Nnrerk!.t»ung, Kri' grnot-
iciteiid- ni Lisi Preußen. Beretn sür SnriiLishund« usw.) verwendet
irortcn. Au« dem Iieslbetrage der Sammlung, der sich eullchließlich
der «ilspekonimenen Zinsen auf 1.7 Millionen beläuft, ist am 25. Nu-
veniber erne ..Kricgsslisrungfür die AngchLriacn der Ncichsposl- und
Telepraphenverwallung" errichtet worden. Zivcck der Sklsrung :st

Kind mehr. Papa , du kennst mich und wirst dir denken
können, wie sehr er mir gefällt , wenn ich ihn heiraten
will ."

„Du bist verblendet. Ilka ? Mas findest du an die¬
sem Menschen, der nicht» ist, der nichts hat . .
lst es, weil er ein gefeierter Futzballspieler iTt?'

„Auf diese Frage kann ich mir die Antwort wohl
ersparen. Der Sport ist die einzige Freude, die er hat
und die er sich erlaubt. — Übrigens kennst Lu ja den
„FTC “ und wirst wissen, datz der allenthalben Donner
hat. Ich bin überzeugt. Püly findet dort einen Mäzen,
.ver sich seiner annimmr und ihn hochbrrngt, denn
in dem Menschen steckt was ."

„Also was denn?" fragte ihr Vater neugierig.
„Soviel ich von Jena weitz, hat er Jus studiert, und
wenn seine Berhältnisie günstiger geblieben wären,
wäre er heute viellercht Rechtsanwalt , wie wir schon
in jedem Hause dreie haoen , kern Berus ist überfüllter
als dieser."

„Rechtsanwalt wäre er wohl kaum geworden, das
glaube ich nicht. Er wäre als Jurist das geworden,
was du als Arzt bist, und was Fenö als Arzt ist. Er
hat mit mir viel davon gesprochen und mir Bücher und

jeltjchriften über das juristische Gebiet zum Leien ge-
eben, wie ihr sie über das mediziniiche aus Berlin.
Mncken oder Wien bekommt. Du glaubst nicht, was

er für ein Idealist ist! Er selbst hat Aussätze geschrie¬
ben, über die Reform des Strafrechts hauptsächlich,
und sie haben in diesen Blättern gestanden. Ich werde
sie mir noch einmal geben lasien, du mutzt sie lesen,
dann wirst du anders über ihn denken. Und ist es
nicht ein Jammer. Papa , datz gerade ein solcher Mensch
nicht weiter kann?^

Er streichelte ihr Haar. „Ilka . gutes Kind, das ist
ja alles sehr schön und niemand steht meinem Herz-n
näher als du." Und wie Ienö bekannte er: „Ich habe
immer mit Grauen an den Tag gedacht, wo dich ein
Mann aus unserem Hause holen würde, aber ich habe
ihn mir anders vorgestellt. Du hattest unter unseren
Ersten und Besten zu wählen —" «« tjevu« toi»

Anpcdöriflrn
bcsirßenm lm fenlen oder riiunaligen Niitrrslützuntzrii, tn Beihilfe»
zu Knre» zur» Zwecke der Wiederheffiesirmz»er Geliindbcir. in Zu»
sü'üsseii,u den rellvSjiksrtzlicbe» Dersergunpszzbuhrnisien oder Hinter-
blicbv-nenbezügen. in Freistellen in Berjorgungs-, Heil-, Genesui'gs-
oder Erziebun»eons!o!t»n »der in Beidilirn zur Aufnohme in fultfr»
oder äl.nlichen Anstalten sowie in sonstigen Zuwendungen zur Er-
ssilliinf de» Stisrnngszwlckes. Di« Slistiinz, w>r» von einem Der- .
n altnngrrol verwaltet, an desien Spitze der WstN. Geh. Oberpostrat
Berbeck sieht und in dem die Organisislionen der höheren, imnlere«,
nnidlichen und unteren Beamten vertreien sind. Er siebtv>̂ hoffen,
daß a»; der St .stung. di« am t. Januar tSS-i in Wirklamkeit treten
soll, der Pz' sibeainten». Angesiellten- und Lrdeilerschast reicher Segen
erwachsen wird.

Borbertchte über Knnst , Vvrträg « »nd Berrvandte ».
* v »>ksnnterhaltun,»aben»e. Ein ..Richer» . Wagner- Abend'

unter Arthur Rvthers Leitung findet am D'en-taq, abends TV* Uhr.
m Wiiitergarlrn statt Zu dietrm 3. Opernadend sind allererste
Krise der Wiecbadener, Mainzer und Frankfurter Oper veryfiichtet
werden. Namen wie Magda Spiegel 'Frankfurli. Ludwig Kossmana
Mainz ). Gero Hans Andia und Arthur Rother iprechen sür sich
scldst. Der Dorverkauf ftndet ani Neujahrstagr, vormütags von 2
bi« 1 Uhr. cm der Kasse der Turngescllschaft statt.

Lus dem Dereinsleben.
* Ans den FanMlenabend mit Tanz der Männergffimgvereini

»Lvncordia,  der am Freitag, den 2. Januar , abend« 6 Uhr,
nn Wiiitrrgar'.tN siottsindet. wird an dieser Stelle nochmals hinge-
wiesrn. Herr Bernhard Herrmann. Mitglied des Nasianisrden
LanderrhräterS. wird ans seinem reichen Repertoire die bestes
Schlager plm Bortrag bringen. Außerdem ist noch ein reichhaltiges
trogramm zuiommengestcUt. das alle Besucher besrlcdcgen wird,
löste tonnen ringrsührr werden.

* Ter Kaufmännische Bereit,"  bffngt am Montag,
abcndr 8 Uhr. im kicinen Konzertsaal des Kurhauses eipeu Licht-
bildervrrtraq. den Georg Weidhaae. Gr« », mit dem Them, „Der-
blrgcne Wunder der Kleinwelt" halten wird. Dorsührungen ver-
minel» dcs Projektioiismikroskoprs. Die Deranitastungbietet viel
Inte »esiontrk- und Detehrerrdet. Es steht daher ern zahlreich« Be-
such zu « warten.

* Der .Lentralverband der Bäcker , Konditoren
d Berufsund Berussgenillen"  veranstaltet am öonuiag. de» 4. Jan .,

nachmittags3 Uhr beginnend, bis zur Potizcistund«, nn Seivrrkschails.
Haus, Wellritzsiraßc 43. seinen diesjährigen Wechuachtsball, »crbuuden
mit her jede beliebten Welhilachtswurdai» ,
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Dir Überflutung des Rheiuufers.

z Biebrich a. Rh.. 31. De». Gestern war das Wasser, das abends
ih» noch 5.20 M- ter erreichte. . auf 5.34 Meier ge,liegen, ist aber

unk.., licklich, wie die „B . T." berichlet. im Rück ganz  bcgriiftn.
:-p*  Wasser sieht aus dem Landeplatz derart , daß ein Test der
äienen im Wasser liegt und das Wasser vor dem pole ! Karserhvs

!- «ibunliraße in voller Breite schon so hoch überflutet, daß es vrm
singe, steig aus in die Kellerössnungen dieses Hotels rinnt. D.e
ihiinsiraße ist also an dieser Stelle durch das Wasser sur den Fuß.
öngeroertehraesperrt. Die Lagerhalle der Koln-Dulseldvrjer Dampf,
i 'ificbrt mußte gestern, wie die „B . T." berichtet, geräumt werden.
>i! verschiedenen Häusern mußte »kr Feuerwehr mit der D- mpsspriye
n Tätigkeit treten, um die Kellerräume -uiszupumpen, damit dre
ort lagernden Vorräte an Lebensmitteln, Kartoffeln uiw. geborgen
scrden können. So wurde Keller des pauses Nheimtratze 4
oirie derienrae der Restaur»tion p.yeinölick >n der unteren Raihaiis-
reße zu diesem Zweck ausgepumpt: in letzteren war das vtauwasser
inmdrunaen. In den rheinwärts gelegenen Garten der Billen an
er I-Hemgausiraße sich! das Wasser etwa meterhoch. Von dem hoch.
icfciKtn Carter, des Hotels Nassau-Krone aus kann man bis m di«
{lut greisen. Aus dem Landeplatz neben dem genannten Hotel wurde
M'itut der erste Nachen angesahren.

Aus der Bierftadter « emeiadevertretimg.
r. Bieritadt. 30. Dez. In der gestrigen Sitzung der Gemeinde-

»crrretung entbrannte ein wahrer Worlkimps für und lower dre trrn-
vhriing der Grundsteuer  nach den, gemeinen Wert. An Grund,
teuer wurde seither 350 Proz. Zuschlag erhoben und bracht- ditselo«
,4 VOOM. ein Die Bouernichast erklärte sich damit einversianden,
>oß dieser hohe Prozentsatz noch wesentlicherhöht werden koimie Dw
Vertreter der Arbeiterschaftstellten den Antrag, man möge sich un
Prinzip mit der Einsübrung der neuen Steuer einverstanden er-
Ihren. Die Abstimmung ergab deren Annahme mit 12 gegen
i öttnancn . Eine nenngliedrig« Kommission soll die Sache beraten,
,i. beiden Landwirte der Konnnission erklärten ,-doch, ihre Mit-
viilung in dieser Kommission ,u verweigern. In einigen Tagen
rill man mitteilen. ob die beiden Herren mittaten wollen oder nicht,
,a die vereinigte Bauernschaft hierübrr zu entscheiden habe. Nach
öewlllignng höherer Telierungszulagen wurde eine Kommiftion von
0 Personen zur Anhörung über Einführung einer Höchstgrenze fnr
N,<tsslc,geri»igen gewählt. — Im Hause Aloppenheimer Straße 5
iä!l die GescllschastB-thanien ihre Zusammenkunft- ab Zur Lmde.
ring der Wohnungsnot bedarf di« Gemeind« dieses Lokals. Das
l '. tci! des Mieteintgungsamts ist zugunsten der Gemeinde ausgefallen
mb wurde der ausgestellteMietvertrag durch die Gemeindevertretung
gnelmiigt. In bezug aus Trwerbslosensürsorge ist über dos gefttz.
iche Maß hinaus bewilligt worden. Dies soll berichtigt werden Lm
1,-heiler machte daraus ausnterkfam, daß infolge der großen U der.
chivemmungen  bei Kostheim die zahlreichen hiesigen Arbeite,

ns ca. 14 Tage bis 3 Wochen arbeitslos  wurden und man möge
stotstardsarberten für diese in Bereitschaft holten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Maßnahme» gegen di« Aisenbahndiebstähle.

_ Main , 31 Dez. Gegen die Eisinbahndiebsläbte wird in der
ebten Zeit durch die in der Eigenschaft als Hilssbeamte der Staats-
niraltschasrtaiigen Beamten der Eisenbahndtreltton Mainz ganz
ncrqtid) und mit Ersolg vor gegangen. Eine Rmye von Et,e»bahncrn
nur len  des Diebstahls überführt und bestreift. Iw diesigen Hanpt-
«hnlws haben es die Diebe besonders -ms die im Zollgleise stehenden
wertvollen Waeenfcndungen abgesehen. Bor acht Tagen wiirde einer
icftr Diebe der Eisenbahner Joh . Deichmann in Gon,enherm, nevst
-ine- Frau verhasiet. Bei einer in seiner Wohnung vorgenomwenen
)cai-' !uckning wurde eine Menge gestohlener Waren un Werte von
a. 80 0(H) M . zutage gesörderi. Eine ganze Wagenladung von Miere»
tuchen, Leder. Schmalz. Speckseiten, W« n. L'kor Kognak Bursien
Md sonst alle möglichen Dinge wurden hierbei beschlagnahmt. In
er vorgestrigen Nach, wurde wieder ein Wogen m dem obengenannten
Zieste er ln scheu und zwei Ballen Leinen gestohlen. Als mutmaßlrckw
rstter wurden zwei in der Nähe wohnende Personen sestgenommen.
stoß die Eisenbadndiebstähseerheblich abgenommen haben, ist in
rsier Linie der eisrigen Tätigkeit der 150 im Etsenbahndirekttonsbezirf
Hain, im Kamps gegen das Diebsgesindel aus der Babn iat'a-n
kisci bobnbcaniten und Bediensteten zu danken. Im Hauptdahnhos
Nainz wirken in dieser Hinsicht allein drei Beamte und 84 Wach,
räiit.er nut einer Anzahl Hund«. (M. L .)

Wefterwaldkohlenfür Frankfurt a. M.
ht . Frauksurt a. M.. 31. Dez. Aus den Kohlengruben de?

Destcrwaldes wurden bis setzt durch übern und en 8000
|t „ tnet Kehlen  für die hiesige armer - Bevölkerung
ewcnuen. - \

Bemerkenswertes aus Lausenselden.
; LauseusÄde«. 29. Dez. Die beiden h i e s i gen Gesang,

greine „Eintracht " und „Sängerlnst" haben sich unter dem
ian,o„ Manneraelangverein Laufenselden- vercmigt. Der über
00 Marin [teile Chor, der unter der Leitung des bekannten Musik-
r-ti-err Kühl aus Wiesbaden steht, gibt am 11. Januar mi Saaibau
Küchel sein erstes Konzert, — Unsere Gemeinde steht in der gluck-
ickt-n Laue keine Arbeitslosenunterstützung  zahlen
u brauchen'. - In weiser Vorsicht hat das Gem-indera,skolleg,»m de-
Llos'er. alle Wege und Straßen , die nach dem Orte Lomonse den
Ü-ren gründlich ausbesier« zu lassen. Dadurch wurde den Arbeitern
grlcikuheil g-k- ben, Beschäftigung zu,finden. — Die F ° >lungs-
!r beiten  tm Gemeuidewold sind in vollem Gonge. Einen Teil

aeiäll'ten Holzes hat die Gemeind: freihändig zu annehmbarem
ireue abgegeben. Tie ersten Holzversteige-uagm slnden ansangs
ic-'l-i n statt. — Ein ,reger p o sto l >s che r Berk eh  r herrsast
„rwit hier. Die ganze Post von den Rhelnorten wird über Lausen,
cldeu gesuhlt und von da nach Zollhaus weiter ücsordert.

Graße Häute- und Lcderdieb'täh:«.
Gr -« « Mi. 31. Dez. Für etwa 10 000 M. Häute und Tccr^r .-rvrrM«, o x- o o 9.-berkrma. teil,

Sport.
. .o-eittiich Cberl« 1.  Der bekannt- deutsch- Meister ringe! Heinrich"tfi _ _ nitS Stiti «m 47 >l/i» OOttOT(It.

3n-
kamfi.po. k»,-.

Das deutsch« Derby. Durch die kürzlich « solxt- Erhöhung
des Großen Pieijes von Berlin au, 130 000 M. war die Preishohe des
Deutschen Derbys von >25 000 M.. das stets das größte deutlch-
Nonneu gewesen ist, üvertrossen. Der Hamburg« Sieunklub will
sich aber die Ehre, das wertvollste Rennen Deuischländs aus seiner
Bahn zu bejitzon, nicht nehmen lassen und ha! jetzt dt« dellben bereits
geschlossenen Deutschen Derbys >920 und 1921 aus 200 00 0 M.
erhöht.  Aou diojcr Summe gibt der Haniburger Rennklub Uo  000
Mark und der Unioiik.ub 25 000 M . Der Sieger erhalt 160 M0 Rft.
da» zweite Pferd 25 04.-U M ., das dritte Pserd 10 000 M., dgs vierte
Pjerd 4000 M. und das fünfte Pserd löOO M.

. Gerichtssaal.
Das ,rauzsstiche Militär -Polizeigericht Diesbade» verurteilte

teils wegen Vergehen gegen die Berkchrsbejllmmuugen, teils wegen
Pc>ßLeraei,en einen Cmwvhner aus Nordcnzlsot, Nleoer-Nelseuv.rg
und Iiaucntbal, zwit Eiilivobiicr aus Hochheim, zwei aus Wiesbaüe.t
zu Ecwsirasen t on 15 bis 20 M.. der Bernhard Wahl aus Wiesbaoen
«hielt wegen Vergehen gegen die Berkehrsbesliiumuiige» eine Geld-
strafe von 50 M. — Der LrambahnangesteUteWvUwcveraus Vrevr.ch
heile einem Kommissar des Sicherhcilsdicnsies, der eine Persog ve^
foiele, dl« Miljahr! in einem Probewagen verweigert, trotzdem der
Beamte sich auswie - uird den Grund zur Mrtjahrt bekannt gab.
Wollmeber wurde deshalb in eine Gcjängnisstrase von ilnem Monat
und in ernr Gcldsirajr von 1000 M. genommen.

Neues aus aller Welt.
BctriebSeiustellung bei Ludwig Löwe «. T«. mr . Berlin.

81. Dez. Dre Firma Ludwig Löwe u. Eo. sah !>ch gezwungen, den
gesainien Betrieb vorläusig eruzujtelle», da die Kohlenreserven voll¬
ständig anigel raucht sind.

Meöaii-anz eines österreichischen Erzherzogs, mr . Berlin,
Ll Dez Wie dem „Verl. Lokalanz. aus Wre» gemeldet wird, hat
sich der ehemalige Erzherzog Joses Ferdinand u,u vtrau Rosa J - tt.
der 39 Jahre alte» geschiedenenr,rau enie» Hauslehrers, Tochter
eines Foisibeamten des Hauses Toskana, verlobt.

Untergang eines amerikanischen Pogdaaipser». Berlin,
80 Dez, Amtlich wird niiigetcill : Der Dampjer „Knwood , am
IX  November von Ncw Pork nach Hamburg avgegangen, ist am
1 Dezember aus der Höhe von Terschriling aus eine Bittre gelaufen
und k<s„i.kcn, Schis, und Ladung gelte» als verloren. An Bord
besandc» sich auch 2N4 Sack Paketpost aus Nordomerlta nach Deutsch,
lund. schöhnng- weise 150U0 Postpakete, die ebr.',alls vernichtet und

Ei» Sainpi mit Verbrecher». IV. T .- 8- H od I « , 81. T̂ t-
IDral» berccvt.) Heute vormittag wurde hier bei Festnahme zweier
schwerer Verbrecher ein Ktiminalwachtmeisler erschon-n. ein Ge-
sangeiiciiaiisseh« durch Schiisie schwer und ein Pollzeiivachimefler
leicht verletzt. Die beiden Berbrrckstr, Vater und pohn. die sich m
einem Bcweraum des hiesigen PolizcligeiangiiisieS ver,ehanzl und «in
lkbllastes Feu« eröffnet hatten, wurde» sepileßlich ourch Maschlnen-
gcwebrseuer überwältigt. Man sand beide «rschosien vor.

DaS Hochwasser des Rheins , me. Köln,  3l . Dez. Der Rhein
ist Li« »n Lai.se des ĝeslrigei! Tages, seil 10 Uhr vormittags, noch
«nt v Zeuiuneie» gesnegen und zeigle gestern abend o..„ Juin  n

Schnee,türm« im verner Oberlaad. Bern.  30 . Dez. o®
Berner Qberiand nird in vielen Teilen des Alpengrbieies loben noch
immer sürchl« !i-he Sckmeeslürnie. In Davos nnd « rosa ließt der
Neuschnee IV- Nieter hoch. Im Hochgebirgeerreicht dw Nemchnee-
lecke ein« Höhe von 3 Nietern. Die Drahtverbindung Dovos -Aros-
ist gestört. In den Niederungen gehen riesig« Siegenmengen nieder.

Ter gräßt« Krater. Stockholm,  30 . Dez. D >e beiden
schwedischen Forscher Dadcll und ?!gberg enldecktrn au einer
Fnrschnnarreiseaus Island einen gewaltigen Kraier von acht Kilo-
nwt« n Länge und sün- Kilometern Breite, in den, siw heißes Master
bescmd. D>«>er Krater, den die Forscher Sweakrater tauften, t|t der

^ ^ Seeu »°ll " -n" H a U fax,  30 . D«, . R« st« . Der Rotterdam,
sche Tampjer „Anton van Driol" ist westlich vom Kav Rarecoe « uinvHi —. —. - . ~ *-
(ftfitert Mehrere Brote des Dampfers wuroen ansgc,etz>. konnten

aber das Land :»cht erreichen. Einige P« ,onen bejrnden sich noch
an Bord, ihre Lage « ickwi»! bossuungalos. ^ ,

i >ie Pest. Warschau,  30 . Dez. (Havas. , Aus Lemberg
wird̂ mmeldet, daß der Sanitätsdienst benachrichtigt wurde, daß in
der Gegend vvr> Üauienez-Podolsk die Pest auszebrochcn ,el.

elle wurden"während der Feiertage,
„ der Aldeckereigestohlen. Dtt Ta
trllen.

teils bei einer Lederfirma, teils
äiet  konnte w»ur bisher nicht sest.

ttanttGSslSil.
Steigerung der wirtschaftüc’ien Leistung.

In der Kriesrszeil ist das Warenangebot ständig znnick-
geganaen und wahrend dem Jahre des VVatteusliUstandes,
dem fetzt abgelaufenen Jahr 1919. haben sich die Verhält¬
nisse nicht wesentlich gebessert . Die Einfuhr vom Aus¬
land» ist gering und die heimische (Jutererzeugung bleibt
n bezug au! Menge und Güte weit hinter dem zurück, was
r den letzten Jahren vor dein Kriege hervorgebracht wurde
Die hauptsächlichsten Nahrungsmittel Brot. Fleisch. Milch
usw wurden zwar seit jeher »m Lande selbst beschafft, ihre
Einfuhr spielte niemals eine besonders aroße Holle, doch
Ut die Erzeuaungsmöciichkeit der Landwirtschaft wegen des
Ausfalls der Zufuhr fremder Düngemittel gesunken. Zu-
cric icl’ hat der Eigenverbrauch dar bäuerlichen Bevölkerung
stark zucenommcn, denn sie vermochte sich im Kriege zu
entschulden und ist heute nicht wie ehedem darauf ange¬
wiesen. große Mengen Nahrungsmittel zu verkaufen; dank
der enormen Preise , die besonders der Schleichhandel
zahlt vermag sie ihr Geldbedürfnis durch verhältnismäßig
bescheidener Absatz zu decken So,sieht denn auch jederden die Not einmal zum ..Hamstern“ zwingt, daß mehl alle

Teile unseres Volkes gleich furchtbar unter den folgen der
Absperrung und der Arbeitsunlust leiden müsse».

Soll auch die Versorgung der städtischen B.volkeruna
mit Nahrungsmitteln uno gewerblichen Erzeuanissn wieder
eine dem Bedarf besser angepaßte werden, so uuß in den
Städten eifriger als jemals gearbeitet werden; lamentlich
die eben bemerkten Wandlungen auf dem Land« zwingen
zu umfangreicher Ausfuhr gewerblicher Erzeugnisse, um
dafür neben Rohstoffen Nahrungsmittel hereimubrmgen.
Die Produktion muß ergiebiger gestaltet
werden,  wenn wir wieder volle Schüsseln auf tem lisch
haben wollen und wenn nicht die Beschaffung von Kleidung.
Wohnung. Hausrat usw. auf die Dauer schwere b>rgen be¬
reiten soll. „ . . , . ,

Die «lenkbar ergiebigste Produktion ist zu erzielen
durch zweckmäßige Ausnutzung der sachlichen und persön¬
lichen produktiven Kräfte. Da wir nun nient mit Menschen
zu rechnen haben, die sich stets das Wolil, der Nudisten vor
Augen halten, so können die persönlichen Pro; JCiivkrafte
nur dann voll zur Entfaltung kommen, wenn jede: einzelne
Eigen - Interesse  an der Warenerzeugung tat wenn
sich sein Wohl nach seiner Leistung richtet. «Me Form
von Wirtschaft, die diese Voraussetzung nicht erfüllt, ist
zum Mißerfolg verurteilt. Solange die Arbeitseoßchadigung
ohne Bedacht auf die persönliche Leistung bemessen wird,
haben wir stets damit zu rechnen, daß der Autn* zur Ar¬
beit schwach, ist. daß sich die Masse nach der 4-estune der
letzten, der am wenigsten Leistungsfähigen pnd Leistung^
willigen richtet. Der Lohn darf nicht als Pfrunc u ngefaßt
werden. „Im Schweiße , deines Angesichts sei -: du dein
Brot essen ! ‘ — dieser aXe Fluch muß uns aufs neue zum
Segen werden! Denn das soziale Paradies ist uns leute trotz
der Revolution ferner denn ie. . ._ .• Ebenso unausw eislich ist die beste Nutzung aer sach¬
lichen Pioduklivkrüfte . Die Forderungen; Kohstele. Kraft¬
quellen und Maschinen in technisch vollkommener Weise zu
verwerten : Wirtschaftskräfte, die duren Geeere in ander¬
arbeiten siel, aufheben. durch Gleichrichtung zum höchsten
Wiikungsgrad zu bringen: sie müssen aus der Sphäre der
Erkenntnis in die liefe des Gewissens sicn senken und
von dort in c'en Willen übergehen Dann erst kam unsere
Industriewirtschaft wieder zu netter Kraft erst-aen. Dann
können wir unsere Selbständigkeit behalten un brauchen
nicht zu Hörigen des Auslandes werden. Dann wird er¬
reicht daß Lei niedrigen Gestehungskosten Loipe eezahlt
werden, denen eine hohe Kaufkraft umewohnl. fie Steige¬
rung der wirtschaftlichen Erzeugung kann auf geverbhehem
Getiet vor allem durch Massenfertigung erreich werden.
Fas! alles , was außerdem noch zur Hebung der Industrie-
Wirtschaft vorgesehlagen werden kann, hat dfe Mengen¬
steigerung zur ersten Voraussetzung und bekoimit durch
diese erst seinen Sinn. Durch das Programm der Massen¬
fertigung wird erst ermöglicht : die Verbesserntg der Ar¬
beitsmethoden. die Ausgestaltung der Betriobsogaiusation.
Qualitätsarbeit. Abfallverwertung , bessere Wirme- und
Kraft Wirtschaft, besseres Transportwesen basst e Rotelon-
tesHialfung . wirtschaftliche und hvgie-iisch» Gesaituug der
Fabrikanlagen, fm übrigen gibt es keine einfach* radikale

dieses Frcblcms nach einem bestimmen Kezeou
am wenigsten ist sie durch eine allgemeine SUatsbureau-
kralisierur-g der Produktion zu erreichen, wahrcid eine ge¬
wisse Beteiligung der Gesamtheit an dem Besitz und dem
Gewinn der Produktion schon aus finanzpolitisch« Gründen
unerläßlich sein wird. Viel ist zu gewonnen, we.ndjf Ver¬
teilung der Güter so sparsam wie möglich gesatWT wircl.
wenn es dabei nicht zu einer Krafteversenweml-xiH wie bei
der .Kriegswirtschaft“ kommt. „

Ohne Steigerung der Gütererzeugung verfehlen alle
Lohnsleigerurget ihren Zweck. Es ist. wie -er friihere
Staatssekretär August Müller sagte : Die allseiti erstreite
und aus allgemeinen Gründen erwomsrnte Besserung der
Verhältnisse, unter denen die Arbeiter leben, seit eine ge-
wn'ligc Steigerung des Ertrages der Arbeit. etfo Bterke  Zu¬
nahme der Produktivität -der Arbeit voraus. Unterbleibt
diese so führen die Lohnerhöhungen nur zur , er-teuorutis
der Erzeugur.gskosten der Waren und zu nbüerlchen Preis-
steigeruiigeu. .  . ....

Aus unserem Leserkreise
Mtcht oenoendet»Slntendunoe« weroen weder»uracka-l-ndt . "ch

. Der letzte Wogen der Straßenbahn nach Bieist adr  fährt
abendz um 7 l'Ilt 41 Minuten . Däs ist sür zahlreiche Arbeit« und
Beamte, welche in Biers,adt ob« dessen Umgebung wohnen, zu
ftiib und es wäre sür alle diese Leute drmqend « w- -cht. wenn e
dnrch tzii-Ic-ung einer Verbindung etwa eine Stunde atcr der Un-
cnnrbmlichkeft en-bot-cn würden, regeln,aglg u> zumeist bei
schlechtem Wett« den Weg zu Fuß zurucklrgen zu musen. o.

VeettervoLLussÄ ^s !ür Oonnerslrt ^, 1 , t.?20
,on >1» « »eeorowg. zstelle,nr 3«S Physika!. Vereins iu  Fraakfttlt ». 1.

Bedeckt , zeitweilig Regen, mild, südwestbcle Winde.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt d«
Firmaq. Retlenmayer «l fs 24

Die Morgen -rlusgabe umfatzt 12 Seiten.

verantwortlich für den oowitchen Teil : F . « ün ther;  Nr !>en Unter.
helumcie .ietb V o 91ou *„ nett; füt  de » letalen unt onoinpellen
itil und (Jienrtiteianl W . (Stj . für den H- ndei -ste,! : 4L Ttzi für dl»

«iwe 'S-n und NeNainen H. Dernsn,  sttmilich m « ie . baden.
Drucku. Verlag derS. Sch eilender abchen Haivnchdrnckec--m

SrrechNnnd « d« SchrtkUeilnns 12 di» 1 um

Die Vkrkekrsnok,
rrnder der alle Geschäftsleute leiden , wird am besten behoben durch Anschaffung eines

Senz-Gaggetiau-Qewerbewagens
Sum , im Betrieb sparsamen , für jede Arbeit geeigneten Motor-Lastwagen anschaffen.

BENZWERME GÄGGEMAU , gaggenäu i. b.
' Vertretung für Wiesbaden; O. Fels , Wiesbaden , KL Frankfurter Sir. 4. Feruipr .-Nr. SL
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Neujahrswunfch-
Ablösungskarten

heben bis jetzt getost fotgcnve Damen und Herren:
Vohn. Josef, Rentner; Berner, Karl, Burogehilfe;

Bornmann, Heinriche Schreinermeister; Becker,
Hermann, Bankdirektor; Burandt. Hermann, Kon-
«jjria D.; Bickel. Ludwig. Rentner; Bücher, Christ..
Ingenieur ; Ballhaus, Me clnor, Ouartet«, und
Kicckicnsänger; Ding, E- u. A.. Hutfabrik; Bender,
Karl. Maler u. Lackierer; Bickel, Fritz. D«. Justts-
rat ; Becker. Emil, Stadtverordneter; Becker, Muh..
Dr. Phil. ; Bartsclvt. Karl. Hofdekorationsmaler;
Barth. Franz. Rentner, und Frau ; Berckenkamp.
Luise, LandgcrichtSdirektors-Witwe; Behttns, Wil¬
helm, Elektroinstallateur: Bustorff, «katharine,
Dto'kereiprodutte; Borgmann, HanS, Beigeordneter;
Berger. Elise Wwe., Privatiere.

LollosruS, Karl, Kaufmann; Lron, Wilhelm, Hotel-

Dähae,̂ Christian, Baumeister; Doerr, Fritz, städtischer
Ingenieur ; Datum, Wilhelm, Lehrer; Daelen,
Willy, BergwcrkSdirektor; DeliuS, Eduard, Rcntn. ;
Danzig, Oskar. Oberingen. ; DrieS, Stefan. Kisten-

»ch 0̂00° ' Justizrat u. Frau ; Sistnberger. Berthold,
E., Redakteur. ^ ^ ,,

Wischer, W Helm, Prokurist; Fetter. Friedrich. Gast-
Wirt; Fritz. Karl, Sei,reiner,neister; Gübel. Lou,s
Weinstuben, u. Familie; Grube». Karl, Deistlickier
Rat.' Stadtpfarrer ; Goebel, Philipp, Weingrotz-
baiid'ung; Gr-mtzow. Adolf. Brauereidirektor; Gotz.
Major, Frau ; Got.'scbalk, Gcisbergstratzc5; Grumg.
Karl, Hoflieferant; Blade. Karl, Konsul, u. Frau.

Hees, Emil. Stadtältester; Haub, Ludwig, Hotel¬
besitzer; Heer, Maria Wwe., Franz-Abtstratze 3;
Haxel, Phi ipp, Tünchermeister; Hees, Einil, Hofl.;
Herz. Adolf, Hofjuwelier; HceS, Friedrich Wi Helm,
Wcivlitier; Hirsch Ernst, Bankdirektor und Frau;
HeeZ, Wilhelm August. Hotelbesitzer; Herberz, Kacl.
NrtLm-eijder; Hirster, Faver, Hotelbesrtzer; Hetz,
Gustav, Dr. Beigeordneter. ^

8ungba« r, Josef, Kürschner; Jeckel, August, Elektro-
techniker; Jahn , Heinrich Weinrestaurant.

Klett, Louis; Kaschiu, Johannes. Eisenbahn-Rechn.-
Revisor; Kühner. Karl, Ho zbaiidlung, in Fa. Hemr.
Fries u. Co. ; Kirschhüser. Gebrüder; Kirschhörer,
Wilhelm. Kaustnann; Kirschhosec. Ernst, Kauftn.;
Kleeniann, Emmerich vereidigter Bücl-er-Rcvisor;
Kraft, Wihelm, Rentner u. Stadtrat ; Kellner.
Rudolf, Dentikt; Kiesel. Ludwig. Metzgermrijler;
Kümmel, Karl, Glaser und Scchreinerme,jter; K'lb,
Wilhelm sen., Maurermeister; Ki b, Wilhelm jun.,
Maurermeiiter; Klein,. Franz, Assef.-Bezirfsdirelst;
Kiesewetter, Emil. Steinhauermeister; Krämer.
Peter, Kaufmann.

Sinnenssohl, Adolf, Kaufmann; Lugenbuhl, G. H..
Firma Marktstr. 19; Leitzle. Franz «., Fabrikant,
und Fcnni.ie; Langenbach Julius , Rentner.

Mäher. AloyS; Miller , Friedrich Karl. Lehrer;
Müller. RL-x, in Fa. Jakob Müller; Meister. Aug>
Rentner^ Müller. Anton, Rentner; Dkveckel, Ed.,
Frau , Hu-tgeschäst; Miiller-Netschec. Marie. Witwe;
Mertz. Karl, Hoflieferant; Meier. Karl, Stadtrai
Mal ko me st us. Karl, Kaufmann; DieiS, Heinrich
Bankdicrltor. _

Dĉ , I ., Stadkrat u. Familie; Orb, Michael, Dr. Arzt
und Familie; Ovitz. Bruno. Kürschner.

Pothmann. Wilhelm. Frau ; Paul , Walter, Kaufm.,
Privcrtschule. r

Käfer, Frau Dr. Witwe; Reichmann, Jesef, Kaufm.;
Ritterling, Emil. Professor; Rehm, Paul . Dentist;
Runken, Gustav, Rentner; Runken, Ilse , Frau,
Reese, Oskar, Betriebsingenieur; Reichel. Düarg,
Mtwe , 3um Storch,iest. ^

Earnowski, Paul , Ol'erlehrer; Schmidt, Phurpp,
Avchitekt; Schott, Georg, Oberstleutnant, u. Frau;
Schneider. Jakob. RecktSanwa't : Scblencher. Geoi-a.
Bankdirektor; Scheffel, Friedrich. Inhaber der
Ritzysere, H. Cron Söhne; Schwa,»k, Ernst. Kausm. ;
StKulte. Alfred, Swo.rat : Setpvcisguth, stuom.g.
Hotelbesitzer; Sckiiemann, Karst Hotelbesitzer;
Sckpsfer. K. H„ Hoiphotogr.iph; cschroder, Albert,
Syndikus/d, Handweriskammer; Dcbesfest2 isabeth
Witwe. Privatiere; S m̂on, Gebrüder, Weingrotz-
haud'ung; Seyberth, Robert, Tr . vhist; Spicscr.
Jakob, Oberingenieur; Spitz, Karl. Maurermeister;
Stenzel, Hermann, Tap-tten Handlung; Stamm,
Adolf, Maurermeister; Stei»»ia,in. Adam, Bäcker¬
meister, Stcinmann, Phil , Bäckermeister; St -nnm,
Wilhelm jun., Sclfloiierei; Slawist Erwin, Gas-

Preiswerte Pamenkonfektion
ich bitte um besondere Beachtung
meiner Schaufensterauslagen.

Partien - Moden J. Hertz Langgasse 20.

K156

Der Posten schwerer amerikanischer

Gummi-Mäntel
passend für Arbeiter jeden Berufes

ist eingetroßen.

Paula Stern
35 Wellritzstrasse 35

::Verkaufszeit::
9—12 Uhr vormittags
3—6 .. nachmittags

Sesehäfts-Uebergabeu. -Snipfehtong.
Meiner werten Kundschaft, den Herren Architekten

und einer verehrst Einwohnerschaft zur Kenntnis,
daß ich mein seit 1882 betriebenes Zimmer*
geschält meinem Sohne, Herrn Anton Pfaff»
übertragen habe. Für das mir in so reichem Maße
erwiesene Vertrauen dankend , bitte ich, dasselbe
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
)akob Pfaff , Zimmermeister.

Auf Obiges bezugnehmend, bitte ich eine verehrst
Einwohnerschaft sowie die Herren Architekten um
gütige Unterstützung meines Unternehmens. Das
von meinem Vater betriebene Zimmergeschäft wird
in fachmännischster Weise weitergeführt und gleich¬
zeitig demselben, auf Grund ‘meiner langjährigen
Erfahrungen auf dem Gebiete des Hoch- und Tief¬
baues, eine Hoch - u -Tiefbauunternetamun«
angeschiossen. Meine Firma lautet:

Jakob Pfaff , Wiesbaden,
Inhaber Anton Plaff,

ZimmergeseMIt, Hoch- u. Tierbauunternehmung.Hochachtungsvoll
Büro: Winkeier Straße 8. Anton Pfaff.

Größtes

Stapel - Schuh haus
in Straßen- und Gebrauchsschuhwerk.

Touristen -Stiefel
Bin dl oder- Stiefel
Schäften - Stiefel
Laschen - Schuhe
Sportkalv - Stiefel

Fahlleder -Stiefel
Braune Stiefel
Binds pUt -Stiefel
Schul - Stiefel
Hole - Stiefel

Boxkalf - Stiefel
Chevreaux - Stiefel
Hochschaft -Stiefel
Lackhalb -Söh uh»
Warme Schuhe

Sdiuh - Kuhn Wiesbaden . Telephon S236.

Auf Grund freundschaftlichen Uebereinkommens wird heute die
unter der Firma Nathan Beß betriebene offene HafideUgescllschaft auf¬
gelöst. Der seitherige Teilhaber Leapold Heß führt das Kunstgeschdfl
iVilhelmstraße 16 unter der alten Firma als Binzeikaufmann weiter,
während der seitherige Teilhaber Max Beß das Installationsgesohäft
Taunusstraße 5 unter seinem eigenen Namen „betreiben wird.

Wiesbaden , den 1. Januar 1920.
Nathan Heß.

: Kohon-Ffeifeneiiiiage!
D. R. P. angem.

1 Verstopfen der ZugöffBung und NaBwerden des
ITabaks unmöglich , restloses Verrauchen , daher
■volle Ausnutzung ; des Tabaks.

Glänzende Beurteilungen. 1 Schachtel mit 6 Stck. M. 1.20.
1llefoee »all in Tabak -Verkaufsstellen erhältlich.

General -Vertrieb : Salailin Franz, Wiesbaden,
• Walramsiraße 5. Telephon 4076. •

Allerwärts Vertreter gesucht.
■ ■ as a ■ ■

Triboulest Julius,ingenreur.
Travers, Fritz, Bürgermeister;

Kaufmann. . ,
Worbs. Eduard. Privatschulleiter; Wolter, Johann.

Fischhaus, Inhaber Johann Wolter; Wv'ther. Lud¬
wig, Hotelbesitzern. Faimlie; Witzest Anjtv Bahn¬
arzt; Winter, Geh. Baurat. Frau.

Ziinmermann. Erich, G«sd>äslsiühcer der D. rst;
Zimmermann, Johanna ; Zipp, Äug., Restaurateiir.

Wiesbaden, den 3l. Dczeinber >919. r3 .v
Der N!a"i'tr<,t. -̂ilrkoraeamt

Siels Eingang von

ßclcnchtungs - Körpern

ausgeschlossen.
wenn Sie Ihre Post- und Bahnpakete Dogheimer Stratze 84 ver¬
schnüren lassen. Besichtigung kostenlos. . Xa Referenzen.

Hebern ahme von Palet - und Transportversicherungen a»er Art.
„Meto ", Pack- u. VerschnürungssteLle. D. R . P.

in allen Preislagen,
elegant?a. emS.Ausführung,
AütJfias- und Pctroleom-
laaffien ändere für Eiekif«

Beleuchtung um.
Seiden - und

Stoff -Sehirnio
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

statt« sngefartigt.

V.  Hinnenberg in-!°-6«E
lutfUM LS » » CS9S»

i

oestsiies WNstitiiM ü-aiini
Inh . P . H. Walther s Wiesbaden,
Langgasse4. — ::— Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze, bekannt für durchaus
zuverlässig und leistungsfähig.

Nachforschungen
ln &llen vertraulichen Angelegenheiten.

Aiicl/iinffa zu Privat -, Heirat*- und Geschäfts
MUoixUtlilG zwecken, bezl. Familie, Vermögen,

Einkommen, Mitgift, Vorleben, Ruf, Charakter,
Lebenswandel, Gesundheit u. alles VVissenswerte.

▼leie freiwillige Dankschreiben. Grölst# Erfolge- 6«Ude Preise.

Sdftifjvetiauf
Faitsn« Neugasse LL dia
Spez.: HoGhschaftstiefel

in verschiedenen Farben und
Fassons sehr preiswert. iS«;

Bücher-Revisionen,
sowie das Einrichten , Beitragen und
Abschließen der Geschäftsbücher wird
unter strengster Diskretion gewissenhaft

erledigt.
Ludwig Götz

beeidigter Bücherrevisor, Niedernhausen LTs.
, Telephon 49.

iZweites Verzeichnis
Weihnachts -Gaben

Mdm Dmi»sb Mrrhorle, L L,MdsdM.
Agathe Merttens -Gründung.

Von einer edlen Kinderfreundin 7000 *  S -M
Stift Sommerhoff 60 M Frau v°n Fretzhold 100 *
Frrru Oberstleutnant FwSbahn,0 *  5tL Elly Stensel
20 M Frau Gruhl 2 Jt  Einig « Herren der Lande»-
hinf 6 ^0 Bon einem von Hern, Reg,eruna»prosidenr
M-ringorum gestifteten Kapital M* 8mjen 800 *
lirma Btunaenthal 100 Jl  Herr Gustav Wrtz 10 Jt
Frau Bianca Weise 26 Jl  Frau Werner 10 * »ran
ron Meister. Homburg 200 Jl ^rau Reg.-Präsideitt
Springoru-m 25 Jt  Frau General Roether 10 ■
Frau Obertüschen 20 Jl  Herr Hann« Allroggen 100 a»
Frau I . Hmnel 20 Jt  Frau Schramm 6 Jt fyrt Z.
Laar 100 Jt  Frau v. Scheven 10 Jt  fi*rt 2K«i Müller
>0 Jt  Frau Kommerzienrat Ä. Albert 26 Jf  Frank.
Soff 20 Jt  Frl . Ruh 5 Jl  Frst A. M. von Ke.ser
2 Jt\  Frau Dancke mann t0 Jt  Bon einem sich vor-
übergehend hier anhaltenden ddeutralen durch dre
Stadt 600 Jl  Firma Bormah 60 «* tft. «chw. 30 Jl  *
Ein wollenes Jäckckwn von S.

Für die Nordhorte' Frl . Flügel 6 Jl  Frau Wort¬
mann 3 M Frst Laich6 ~ M

Für die Wcsthorte: Frl . Graefê B Jl  Frst Reusch
10 M Frl George 5 Jl  Frl . Netscher5 Jl  Franst
v Ebmeyer 10 Jl  Frl . v. Dellen 10 Jl  Herr Brandt
10 Jt  Frst Randebrock 50 M Frl . Hobrecker 10 Jl
Frau Otto 5 Jl  Frst A. u. T. Wagcmann Bücher»rnd
Spiele. Frau Herzfeld Puppenküche. ,

Für die Berghorte- Ungenannt 100 Jl  Fraulem
Gerlach6 Jl  Frau Derling 3 Jl  Frst Mohla 20 Jl
Frl. Dickel5 M Frau Oberst Petri 20 M Frau
Bowinckel 200 M SU. 91. 5 Jl  Ungenannt 20 JC  Frau
0 Eochenhausen Kleidchen u . Spiele , Fräulein Mahle
Mützcben. Frl. Bickel Mantest Frau Bömel Bücher.

Für die Agatl>enhorte: D. M. 26 Jt  Frau ^Dr.
Arntzen 200 Jl  Frau C. Bröckelmann 50 Jl  Frau
Major Siemens 20 Jl  Frau De«te!zweig 10 -K Frl.
Neebe 20 Jl  Frau Geh. Rat Nasch 20 Jl  Frau San.-
Rot Prülsian 30 Jl  Frau Bonnet 10 Jl  Frau Reg.-
Präsident Springer,,m 20 Jl  u . Wäscheu. Sandalen.
Durch Frau Springorum von Ungenannt 60 Jl  Fräwl,
Doris Strecker Bücher und Spielsachen. Exzellenz
Loofs 50 Jl.

Für die Dlncherhorte: Frau General Buchholz
10 M Herr Werner Spielsackwn. Frau v. Wrlck 20 Jt
Frau K e:nike1 Hemd, 2 P . Socken. Frau Geheimrat
Elze 50 Jl.

Für die Denek«horte. Herr Staadt 10 Jl  Herm.
Adami 20 Jt.  Herr aus'm Weerth 6 Jt  S «rr Direkt.
Becker 26 Jl  Herr Blust 10 Jl  Frau H. W. Pfahler
00 Jlt  Frau Simon 10 Jl  Frau Alice Keiles 100 Jl

Für die Friedrichhorte: Frau Beruh. Liebmann
Witwe 10 Frau Eduard Simon 10 Jl  Frau Bruno
Retter 10 Jt  Herr Geh. Rai Lieber 6 Jt  Frau Geh,
Rat Kund 3 Jl  Annemarie Ernst Spielsachen.

Für die Hindenburghorte: Fr . Johanna Solomon
20 Jl  Herr L. H. Berlin 100 Jl  Frau Eduard Simon
10 Jl  N . N. 10 Jl  Frau Kom.-Nat Baum 50 Jl.

Durch den Verlag deS ^.Wiesbadener Tagblatts"
gingen ein von: A. S . 6 <̂l I . B. 10 Jl  Elaro
Wippermann 20 Jt  Lberstist Sdwtt 10 Jl  Frau
Elisabeth Euler 10 M 2Rd £ Keiles 20 -K R. Sst
Steinlein. Ingenieur. 10 Jl  Frau Beruh. Liebmanr?
Witwe 2b Jt  W . K. Schäfer Il> Jl  Ungenannt 2 Jt
StromowSka1 Jt  Frau Winter 20 Jl  Scheibler
10 JC  Frau Gütschow3 M M , M. 1 -K Frau Kahn
;Martins,ratze 10) 20 Jl  Von Edgar Eber durch Geh.
Justizrot Dr. Alberti 10 Jl  Frau Hartmann. Wann-
heuten 10 Jt  S . 3 Jl  Dr . ft., Wiesbaden, 3 -K W.
Burkardt3 JC  Frau tt. ® . 5 Jl  H . Wertbeim 10 Jl
Frl. Feige! 10 JC  B . O. 100 Jl  L . D. Jung 15 Jt
§. Weygandt 20 Jl  H. 4». 6 .« Fa . Kath Ries, Weber-
gasseW, 2 Jt  Frau Korth 10 Jt.

Allen gütigen Gönnern unserer Kinderhorte sprich!
herzlichen Dank aus Witz

2ti inttik



Ananas - , Arak - , Rom - ,
Cognac- und Vanille - Ge-

gebm &ck.
V, Fl . . 80.—, #5*— Mk.
V, Fl. . Hk—, 18.— Mk.

Rum-Verschnitt
v , Fl . 28.— Mk.

Arak-Verscbnitt
V, Fl. . . . . 28.— Mk.

Cognac -Versch nltt
»/, Fl . von SO.— Mk. an
V, FL von 14 — Mk. an

Wclnbrand
V, Fl. von 35.— Mk. an
»/, Fl. von 18.— Mk. an

Diverse Liköre
7 , Fl . von 28.— Mk. an
7 , Fl. von 15.— Mk. an

Rot - und Weissweine.

A. Kriessing
3 AIbrechtst »*. 3
4284 Telephon 4234.

Bitte Schaufenster
beachten . ,, #l

Herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Jahr!

© «klier &  Hles
Altes Eisen, Metalle, Rohprodukte.

Telephon 4531. : Werderstrasse 3.
Gleichseitig halten wir nns unserer werten Kundschaft

im Neuen Jahr besten « empfohlen.

Meiner werten Kundschaft , sowie
allen Bekannten wünsche ich ein

Glückliches
Neues Jahr!

3hilipp Faust, Bäckerei
Hellmundstraße 4.

jiu My Me uMtivvftrf " “ " “ 1*'“ *“ “ ********************i '

Rauchtw
Ätore anleit . 1 Mk. Für
Raucher wie Nichtr. Hoch-
genuß, eil . Äeiundl-eit . goto.
Lebensmut ! Urteile : „Das
Ei des Kolumbus", „Sine
Herr!. Sache". „Nie wieder
miiien" uiw . VerlaqPshho»
Iratie , Gbbrnstraße 19, 1,
Luch i d Buchhandi. z Hab.

Zum cJahresruechsel
unseren nx. Qfislu , F̂reunden und ® «kannten ,

di«

besten iDünschs!
4M« Direktion des

„iDintergarterT
9t,  Schaefer. Q. SHTay.

_ f

Die besten Wünsche
zum Jahreswechsel

allen Bekannten und Gönnern.

Richard Lohse und Frau
(Hotel Ratskeller)

Büdesheim a. Rh.

Franz. Kognak
Gelegenheitskauf 33.—
per Fl . einschl . Steuer,
Restpostbess .Zigarren
‘/„ -Kistchen abzugeb.
Kirchgasse 22,1.

Wünscht meinem geschätzten Kundenkreise,
sowie Freunden und Bekannten ein

gesundes , glückliches
Neues Jähr!

E. Dittrich, Schuhmachermeister,
| ; / u . Familie '.

Marktstraße  22 . _

Schöne Aevtrl u. Birnen
bill . Preisen äu Bert . |

SFWtermübie.

Betten
Bettfedern . Deckbetten.

Kissen. « ettitellen.

Polstermöbel
in guten Guolttöien

preiswert.
Möbel . Sau»

Buchdahl
4 Bärenstratze 4.

Wmechttter
vackfutter 10 Psd. M 4.30
KörnerfuttcrIOPsd . m 4.50

Knochenmehl. Mais,
«asternschaten. gemahle-;.

Futtermehl 51
biNiost bei A . MoNath,

nur VST  MichelSbcrg 14
Telephon 2531.

Suchen Sie
mite Be »uasguelle nrr

Lacke
aller Art ? Erbitte Adresse
unter U- 985 an den >
Tagbl .-Verlag.

Unserer verehrten Kundschaft , Verwandten,
! Freunden und Bekannten wünscht ein

Friedrich Ridelu. Frau
Maler- , Anstreicher - Ind Tüncher-Geschäft

Philippsbergstraß » 10._

Meiner , werten Kundschaft , Nach
barschaft , Freunden und Bekannten

zum Neuen Jahre!

Metzgerei Georg Weidmenn
Seerobenstraße 1. ,

Zum Jahreswechsel
| entbieten allen Gästen und Freunden die

Herzlichsten Glückwünsche.
*»_ F’r. cavFerdinand Gles u. Frau,

Restaurant „ Klostermühle “ .

Meinen werten Kunden and geehrten Nachbar-
schaft ein

Glückliches Neues Jahr!
Familie Jacob Herborn

Obst - and QemüsegeechAft
; Römerberg 23.

WB. Bitte gleichzeitig bei Ablauf und Um-
meldung * >o Milch - und Fettfcartefl mich
gutipt zu untarstüUcn.

Prosit Ifteujahr j
allen Freunden und Bekannten sowie allen B
verehrl . Besuchern unseres Theaters wünscht »

Die Direktion
der Germania- Lichtspiele . I

„Zur Stadt Weißenburg“
' Dotzheimer Straß » 30
wünscht »einen werten Stammgästen
und Nachbarschaft , Spiel Vereinigung
und seinem Hof - Metzger mit seinen

Bock Würstchen ein ,x I

Tröhliches Neues 3ahr1920.
Prima Frlsdens - Bler.

Frilz Bretter and Frau.

Meiner verehrten Kundschaft , sowie allen
Freunden Und Bekannten die .

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Schneiderei ft. Meißner , Neugasse3
Unserer werten Kundsdiaff

sowie allen lieben Bekannten
Meiner sehr werten Kundschaft , Verwandten,

Freunden und Bekannten die

Herzlichsten
Glückwünsche

zum Neuen ]ahre.
Christian Berghäuser

Schuhmachermeister — Adlerstr . 15.
IM

10 . z.
Unseren STJlitgliedem ein

. zufriedenes

Neuss 9ahr!
Der Üorstand.

1
im iiMDsiit

H5F-WÜ 1912/19.
Der Vorstand.

!

Familie E.Weber
Schneidermeister

Frledrichsfraße 22.

Prosit Neujahr!
wünichen hrrzl. aNen un|. Stamm « v

A  gälten,Nachbarschaft,Freunden,Verwandten und Bekannten und
laden srdl. ein , u der am 1. Ian ^ NI UnM
ab 6 Uhr nachm., bei uns statt- B aa eJ I
findenden Ehkistbaum-Berlofnug.

Otto Schlegelmilch und Frau,
Wirtschaft zur Stadl Dm», RSmerberg 39.
Wünsche allen Einwohnern von Wies¬

baden und Umgegend ein

Frohes Neues Jahr!
Friedrich Krämer » «
1 Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal Neugasse 22 . Telephon 3870.

1920

Wünschen unserer geehrten Kundschaft
| und Nachbarschaft

Viel GlUdc.
irr»  Neuen Jahr!

Mefzgermelsfer
jeanßehr u . Familie.

| STATT KARTEN lj

Allen Freunden
und Bekannten,

sowie
seiner verehrten

Nachbarschaft
| und seinen l eben

Gästen
nebst Gönnern
wünscht ein

glücidicii-frö. I ch

HEUES IM
KAFFEE

IbbSssemahh
Langgasse 4.

iTai . »77 A

Holzhackerhäuschen
Allen Ödsten, Freunden und Bekannten
Frohes Neues Jahr!

Familie Dörr.

Allen Mitgliedern , Freunden u. Gönnern
Isowie P.-G.- „Fidelitas , A. H. 0 - und M&n-
Idollnen-Klub „C. F. B.“ die
iHerzlichsten Glückwünsche

zuui Neuen Jahre!
P .- O . „ Möve ” . Der Vorstand.

Nassauer Bierhalie, S?
Meinen werten Güsten , Freunden u. Bekannten

eia herzliches Prosit Heujahrl
Egmoot Hollochu. Familie.

Meiner werten Kundschaft , sowie
allen Freunden und Gönnern ein

Glückliches
Neues Jahrl

Karl Duhm , Friseur
Adlerstraße 38.

Unserer werten Landschaft, Nachbarschaft und ve»
lannle » '

dir heften MwSM pi MMchlel!
Familie Fritz Scherer . Metzgerei«

Ecke Bertram- und Eieonorenstr.
Halte mich zum bevorstehenden Sartenumtausch beste« »

empsohlen . _

Zum Jahreswechsel
meiner hochverehrten Kundschaft n. Nachbarschaft

Herzliche ' Glückwünsche!
Tüncher - and Laekierermeister

August Lenz u. Frau
Telephon 2868. Römerberg 32.

Restaurant mm weißen Röss’
Bleichetraße SA

Allen werten Gasten , Freunden
und Bekannten ein glückliches

Neues fahrt

Familie W . Zehles.
Allen Freunden und Gästen die Besten

JSfeujahrs Wünsch e.
Familie Scheid, Rest *Schleifmühle *.

Freunden und Bekannten , der werten Kuad»
schaft meines früheren Tapezierer -Goschaites

Die besten Wünsche
zum Jahreswechsel!
Heinrich Zimmerschiedu. Frau.

' Hürth -Cö'n a. Rh., Kranzmarstraße (Talmühle ).

Allen unsern werten Stammgästen
die

Carl Gilles und Familie
Rest »Drei Könige«.

Wünsche eilen meinen geehrten Kunden , Nach¬
barn und Bekannten ein

Glückliches Neues 3ahr!
J. Büchner , Taunoutr . 23, Delikataa».-Geschäft.
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allen unseren Bekannten, Kunden und Ge¬
schäftsfreunden wünschen wir zum Neuen
Jahre alles das, was sie uns wünschen.

Beckcl & KorKjky
Westendstraße 20. Telephon 4033.

3 STHodernes rÜrrDressen oon

Herren - Miilen
<Umpreß-<Ptnstall lOiesbaden

am  LOeliritzsiraße 4, 1. Stock.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Elstfn
Portemonnaies in größter Auswahl.  S

A. I.etschert , Faulbrunnenstr . 10.

Ein Waggon Rauchtabak
prima Mitteischuilt, Ueberiee, P und 17.— SKL,

lose und iOo-Grai»m.PnIete.— . - Kautabak _,z=
reiner Tabak, zu 75 Pf . 1.— u. 1.25 ML

Püchler, Herde rstraije 84.

Dar vere/trtan 1vuft uihI  Nachbarschaft ,
sowie Freunden uud. Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre.

Thcfctiarilung Willi. Schaafu. Tamilie
BlürhersträUe 38.

Eiserne «* Kanzler® 11
Bismarckring 11.

Allen Gasten , 6owie Freunden und
Bekannten ein

Glückliches Neues Jahr
wünscht Familie Joseph Steinebach.

Unseren lieben Scliülera und Schülerinnen , sowie
deren Ellern die

Besten Glückwünsche
znm Heuen 3ahrel

wünscht

Carl Df eM und Frau
Tanz -Lelir -Instilut

Friedrichstraße 43, 1. Etage.
Privat - Tanz - Lnlerrlchl

zu jeder Zeit in unseren eigenen Unterrichtssälen.

Eeckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Veikaufsniederlage
für Wiesbaden der Firma

Rassauischs Leiasn-IndustrisI. M. Baum
Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr. Tel. 834.

EröBtss ilntsrnehmji Mitteldeutschlands
für

Wäsche-Ausstattungen::
Anfertigung kompletter Braut*
Ausstattungen in elf . Atelier»
unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip ist, nur bewährt gute
Qualitäten zu müßigen Preisen zu führen.

■■

■m ■ :: :: fugenlos ::
g* j (öj O moderne Kugelform.

in 8, 14 u. 18 krt
Eigene Ajnfertlgting.

Eüligate Preise.
rGoidschmisJ
IMichels!). 15

Alle« Freunden und Bekannten , sowie unseren
werten Gästen ein

Glüekliehes Heues Jahr!
Karl Bauer und Frau,

Restaurant Bauer.

Unserer werten Kundschaft , Nachbarschaft,
sowie Freunden und Bekannten

Herzliche Glückwünsche
znm Heuen 3ahre!

Daniel Prei 3 u . Familie
. Biuclierslraße 4.

Eint irolit .es glückliches

McSIbcil
in gediegener Ausführung zu
modrigst gestellten Preisen.
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen .
Einzelne Möbel

in reichhaltiger Auswahl.

Kökelhaos Suchdahl
WIESBADEN  4 Bärenstraße 4.

ÄBein
gaaae 22 l,.uisrnstr.

Beginn neuer
Gesamt-uEmzeikurse

für alle Facher
IAnfang Januar.
| Getr.Damen-Abteilung

Ebenso
!Nacbmitt und Abend-

Scnderhrss für
| alle Arien liuchfiihrg.

bitanzabsrhliisse,
kaufm . Reelinen,
Kunto-Korreutc,
Stenographie,
Masche .-Seil reihen.
Schönschreiben etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

Diplom-Kauflcute u.
I Dipl. - ilandelslehrer.

Fernsprecher 223.

Beftattungs-
Anstalt

n . Eargmagazlnm M»«
©egt 1800. gern. 676.

tiietlKtrr CtT. «.
Erd - und Feuer»

Bestattung.
TranSporle von und

nach auswärts.
Bcstaitunq4ordirer her

verein« für Feaev-
destaUuna. Ö. B.

wünschen Wilhelm Schmitt u. Frau
Metzgermeister Karlslraße 33.

Linzig Seiner llri.

I Ohne Noten
[ lernen Envachfene in iedom Alter In 2—3 Monaten

flott Klavier spielen.
AoMomm. natßrl . üllnvieripiel. Kein AHParai.
criginnI-System von Dir . P . A . Fay . nxiiig.
llnirrrichtestrmden 'fielt man mit vollen Mturde»
L eder, Tänre. Opern, Operetten und vorgl.. balicr
d Snste Haus» und Geiellichastsmusif. In der fflaiig»
wirlung dem S.otciispiri gleich. UebungS,immer

vorhanden. Für jicherei, Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Lotzheimcr Ttrahe 55, olerf' am tiiing.
Lostenivse CrIIarimg ii.io Vorspiel in den Sprech¬

stunden von I I—1 und 3—9 Uhr,
Eoniitogs von 10—3 111)1.

?ür Heise-? ässe
P a  di ftf in 24 Stunden lieferbar

6 Stück 3.50 Mk.
12 .. 6.— Mir.

HuHSt'JWcBürS. JUbert
Moritzstrasse 20 .

Sofort lieferbar!
200 000 Dutzend

Bade-Seife„Oliver“
150 gr ungefähr,

das Dutzend 61 Mk.
Mindestverkauf 100 Dutzend , in Kartonschachteln
von 12 Stuck Unterhändler ausgeschlossen . Sofort
lieferbar in Mainz. Da die Marke sehr bekannt ist,
werden keine Proben zugesandt . Die Firma
„Oliver “ hat nur eine Qualität . Nur scliriftl . Off.
an P . de Guilly , Itauenlhaier Straße 8, 1. St.

H. de Guilly ist zu sprechen
täglich von 0—7 Uhr abends.

Soeben erschienen I
Ein neuer Roman von

Else Sparwasser

Da « vkvchokrcniicke
ßgür Lebensgeheimnis

lüftet ein '.venia « nult i. k> 'buche „Die Manui - lehre"
— eine i>ii)rf>o(rüii ;it)C Unte nix riuiw. Diele Üehre
braucht , mer euirechi durch diele îeil iliiidurch und i.
Mann ließen will in Beim , ©enUtdwtt , trbc. Sie
bringt eilet ne Ge sundheit u. goldenen LevenSinut.
I>r. B. schreibt rrl>er d. Bach in der ..B . 3 , a. M. :
Darin ist Pauls neu und überholt alle Mitläufer . Er
Iea> ur.« ein Sm'tem. ciiic fflhivenfdient vor. van der mir
arohe Nesuliatc erwarten . Er ist nicht nur Weis-
heitei' i.cher u. Medisinmann . sondern auch ein Küiiiller
der SVorm Er briih! einen Stil von fiinitl . Urkrari.
et iit ein i ' H’iieliicur de? Wer iS, der Leser lies! sich
warm und brifc an f. Buch" ulw . — liebe rschwängl.
Dnnles .iukeruiiae » a. a. Kr. Auch von geiilv. u. flu» n
A-tmien bodp'erm-rlei . Profp . rrei ovm Verlag Vfvcho-
ki aiie. Oibbenlir. l !i, 1. Tel. 34 16. Auch im Buchhandel

b 6 Mk.. Naelm. 0.50. _

IHradöenkma!-und Zrieöhofskunjl[rSEr iwi-sb°s-n nifoloartcoft* 3
Celephva 404

Weinkorke
pnm » catalonische , lange und kurze , dicke und
dünne , sowie

Spiizkorke u. Faßkorke
in »Den Preislagen empfiehlt
Hol . 2677 . Fr . Schlegel , Jahnstr . 8.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wis-cnseliaftl.

Mell Mulen
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 3 a diskret ver>ch ).
MR . 2 .30 (Nachnahme ). F 120

Spezialarzt Or. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Itelhmannslriiße 58. ircgon-

üher Frankfurier llof . Tel. II. 11953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags II I Uhr.

Wlgejicht]
Graherer Obftftartru

xi nutet »anIr ' . Zahlung
sofort tu  pochten aeliZcht.
.Cifferten unter ©. 993 an
’ben Tembl.-Berlag.

(Auel. Süllesdiens!
(Israelit. Kultiis -Eieineiiide
SpiiuzlOge: MichriSacru.
(Ä-tteSSiemi in d. Haupt-
spiiaooae. Freiing . addS.
3.30 Ubc; Sabbui . morg.
9 Uhr. nnchiit. 3 Uhr.
cvl'eirdS 4 30 Uhr. Woetle».
taite, morgens 7.30 Uhr
abends 3.31) Uhr.

Alt >Ctfrarlitifdic K'iftri».
(hcmciithc. — Stinaaoae:
Friedrichstr. 33. Freiioa.
abends 3.13 Ubc. £ irl>.'üi.
motu. 7.45 Uhr, nachm.
2.30 Uhe. abends 4.30. -
— Wocheitiage, morgens
6.45. abends 3.15 Uhr.

0 ärch 6 n ^ arr
^Heinrich öauerborn , ainierofftaer

Oer lobte.
Qedenbadt IDiesboden

b. Qelnhausen . fSellmundstr. 37.

Statt Karten.

Gerti Bär
Joseph Schatzkes

ca nd. ehern.

Verlobte,
Neujahr 1020.

Wiesbaden, Schenkendorfstrasse 6.

Elly Sclmelder
Kurt OIMiewsky

OoldifcPinrüedemeifler

Verlobte.
Welhnochfen 1010.

DoChelmer Sfr. 22 . Kleine Burgffr. 2.

Statt Kartent

Johanna Neusei
Carl Ippers

Verlobte.
Wiesbaden Schiefbahn.

Statt JCarttn.

Staretbea
$aat tCotCetifuiupfc

Dipl .- lng.
XktMU.

Lanaa/Uresden_ Erfart , Klingenitr. 4.

Sobemheim

Elisabeth Kurz
Wilhelm Stein

Verlobte.

Neujahr 1920.
Biebrich a. Rh.

Lydia Gerhardt
Leonhard Ilimmerich

Verlobte.
Wiesbaden Wesseling a. Rh.

Gusfav Keip
Else Keip

verw . Braun , geb . Faller
Vermäl -üfe.

"Wiesbaden, SCvesfer 1010t

Dis Üerlobung unserer Dünder
^Fridel und 3osej beehren sich an¬
zuzeigen

cJacob Müller u. ^rau,
ÜKenny, geb . Duanalng

Sacob Sdiroibingeru. ^rau,
Katharina » geb . LDc!0.

LDiesbaden, SReuiahr 1020.

5ridel 9Hüller
Qosef Schroibinger

Oerloble.

SfTeujahr 1020.

dfhelngautr 5tr . 12. Qdbmsir . 14.

Heute nacht entschlief sanft nach läng , rem Leiden unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin uud Tanla

Frau Elise Martin , w « e.
geb. Weygandl

im 80. Lebensjahre . . . .Im Namen der Hinterbliebenen i
Carl Martin , Straßenbahn -DirektOh

Wiesbaden , den 31. Dezember 1919.
Die Beisetzung findet in der Stille statt.
Wir bitten von Blumenspenden und Beileidsbesuchen

abzusehen.



Studentische
Volles- Unterrichts kurse

für Wiesbaden u . Um gegend ( E. V.)
5 . Kurs : 2 . Kehr , bis 27 . März 1020.

Ort : Städtische Oberrealschule (Zietenring ) .
Zeit : Wochentags abends von  7 1/5—9 Uhr.

Lehrplan:
Unterstufe : Deutsch (Rechtschreibung , Satz-

' Zeichen, Fremdwörter ) , bürgerliches Rech¬
nen , Schönschreiben (Anfertigen von Ge¬
suchen aller Art ) , einfache Buchführung,
Literatur.

Mittelstufe : Deutsch (Aufsatzlehre ), Steno¬
graph 'e (Stolze-Schrey ) , doppelte Buch¬
führung , Algebra (Anfänger ) , Französisch
(Anfänger ) .

Oberstufe : Chemie der Kohle, Literatur (Lek¬
türe von Goethes Faust . I . Teil) , Mathe¬
matik (Körper - und Flächenberechnungen ) ,
französische u . englische Handelskorrespon¬
denz , Astronomie (Einführung ) .

Für Hörer aller Stuf eil : Bau und Ver¬
richtungen des menschlichen Körpers (mit
Demonstrationen )±

Kosten : Einschreibegebühr Mk . 3.— für den
Kurs.  F3G9

Auskunft und Anmeldungen : Sonntag,
den 11. Jan ., vorm . 1O—12 Uhr , Mittwoch,
den 14. Jan ., abends 6—y Uhr , Donners¬
tag . den 15. Jan ., abends 6—8 Uhr , in der
Oberrealschule (Zietenring ) , Erdgeschoß.

Eingang : r\
Luisenstraße 2 *V)

(im Hotel Metropole) .

/

v>°
cT

Zur Silvesterfeier:
Eintritt mit Garderobe

/ Mk. 5.—

C. A . F.
Donnerstag , den I. Januar 182»,

im „Deutschen Hof". GolDgchse
„Neujahrsseier mit Tanz"

Anfang 3 Uhr . ,,r,,enJ !5 *'
Tanzleit. Carl Geld . Klub „Alter freunde .

Institut Schrank
FrauciiarbcitsFortbildunsssclmle

und Rauslialtuusspcnsionat
Wiesbaden , Adelheidstrasse 25
Wiederbeginn des Unterrichts

am 7m  Januar.
Anmeldungen können vom 2. Januar an ge¬
macht werden. Sprechstunden von 11—12
u. 3—4 Uhr, mit Ausnahme von Sonntagen

und Samstag nachmittags.
Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

m. - g . -v . Concordiä
Freitag, den S. Januar 1920, von

abends 6  Uhr ab. im
Wintergarten (Saalbau Turn-
gcsellschaft ) :
Familien - Abend

mit Tanz F262
unter Mitwirkung des Herrn Bern¬
hard Herrmann , Mitglied des Nass.

_ Landestheaters . Die Finführung von
Gästen ist erwünscht Gastkarten sind im Hutge¬
schäft Karl HoHrhhtcr , Kirchgasse 13 und abends
am Saaleingang erhaltlL h . Der Vorstand,

Vslksnnlerhattnngs-jtiiedo
d Leitung : Gustav Jacoby. _

Dienstag , den C. Januar 1920. abends 7V« Uhr,
im „Wintergarten “ , Scliwalbacher Straße 8:

iiJirti
Leitung: Artur Rother.

Magda Gerd Herrn Ludwig Artur

Spiegel Andra Roffmann Rother.
Vorverkauf der Eintrittskarten zu Mk. 3.—,
Mk. 2.— und Mk. 1 — an der Kasse derTurn-
gesellschafl ohne Vorverkaufsgebühr am Don¬
nerstag , den 1. Januar , vorm . 9—1 Uhr , und

ab heute in den Vorverkaufsstellen . 54

Privcil - loston - Klub
„tfi €sc «irrV 4

Heute Donnerstag , den 1. Januar 1920
Neujahrs - Feier (moderner Abend)

im Hotel „ Westfälischer Hol “ , Schützenhofstraße.
Beginn 3' / . Uhr . Ende 12 Uhr.

Leitung Carl Krämer . _

Kaufm.
PrivaL-
fchule

WalterPaul!
Kirchgasse 24,2 j
Taars - tt. ?!ticntmntcrrid )t jin allen Handclssäckcrn.

WM-^OerlehGligSz
Büchlührung,
kaukm. Bechusu,
Stenographie,
älasch .-Schrelbeu,
Schönschreiben,
Französisch usw.

j$ cu&-$ iefe
Wdhdtnzl;. 36.

1Neues Programm!
Beginn

der Verstellung
täglich

8 Uhr.

Sftaoalbräer ftaf[Emser Str.*44J
Heute 1. Jan. 1920

ab 4 Uhr:

M »Tanz.
Pdfmi - E^ üiMi „Mkrs ".

§e«te Neujahrrieujahrsrummel
auf der Klöstermühle.

Tanz mit humoristischen Vorträgen u. sonstige
Ugterraschungen. Es ladet ein Der Vorstand-

Cifi faniliaf°.7
Kirchgasse 15

Heute Neujahr
11 r—1 Uhr:

Großes

Frittonzert
unt . Leitg . d. Dir. Blum.

Neue Adolfshöhe[Bss. Msächner]
ff UF M Neulahrsfeier ab3Uhr® H ii Tanz und
fll II « w ®Unterhaltung!!

Am Neujahrstag!

Etsr OaetastafiMe,Valmstr.S2
Ctaristbaum - Versleigerung S

Von morgens 11—1 Uhr:
Frühscboppea - Mouzert . : :

Hierzu ladet frdl . ein Gastwirt Marti n Dauer.

!Privat - Boston ~ Äirltel.
Für d .e am 1. Januar 1920 stattfiadende

tieiflicalir Z - F©ier.
I ( Boston - und Foxtrott -Abend)
im Kotei Schülzenhoi , Schüt zenhofstr .»

Iladen wir Sie ergebenst ein. — Beginn 4 Uhr. —
Ad. Mehter . Willi. Sottorasa.Man»Wann tzsj".SsmeMrz.

Heute Reujahrsfriertag von 8 Uhr an:
Großes Tanzvergnügen.

Moderne Musik. Verstärkte Hauskapelle.
Spiegelglatte Tanzfläche. Vorzügliche Getränke.

Snher Apfelwein.
Es ladet freundl. ein Bes. Wilh . Bost.

• Kirchg .Iö. Tel.0072.
Das große

Nsujahr-Propamm
mit

Pia Hardy
und

Grete Fluss.

lleutcSu .OViUhri
Ringkampf-Kcnkurrenz.
Nachmittags ringen:

Schneider geg. AItholT]
Weltmeistr . Mainz
Laube gegen Budruß.
. Abends ringen:

Ilitzler gegen Althoff j
Europamslr . Mainz £
Freund gegen Reiter |
Schneider geg. Budruß . [

Heute ab 4 Uhr:
Cafe Orient.

Lichtspiel - Haus
Wesleiad.
Das Tal der Toten.
Wildwest -Schlager,

4 Akle.
Hauptrolle:

MOGENSENGER
2. Schlager:

Das Gebot der Liebe.
Tragödie in 5 Akten.

Hauptrolle:
I EVA MAY !

Heute:

II . Te
!Die Schreckenshöhle in
j der Tiefe des Sees.
15Akte . Riesen -Sensat.
[ Eine Stunde Hoch-ISpannung, Verfolgung,
1 Ilotzritte,Kampfe etc.

Weitere Worte über
| Panopta überflüssig

Gutes Beiprogramm.

’mtkatk'
|Qie Apachen
| SAkteaus dem Leben jjdes berühmt.Detekt.

Max Lauda-

Lumpenprinzsssin
Lustspiel in 5 Akten

Gunar Toluaes.

Nass. Landes -Theater
Donnerstag, l. Januar.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Ter fliegende Holländer

Romantische Oper in 3 'Akten
von Richard Wagner.

DalanL . . . . Ater , Rosalswtrt
Senta , s. Tochter ®. Gegersdach
Erik, ein Jäger . Friy Scherer
Mnr>>, Senta '» Amme Lilly Haas
Der Stenermaun . Hcinr.Schorir
Der Holländer . . G. H. Aubra
Musik. Leitung: Arthur Rother.
Anfang «, Ende gegen 8 Uhr,

Freitag, 2. Januar.
6. Volks-Adend.

Heber unsere Kraft.
(Erster Teil.)

Schauspiel in zwei Akten von
Björnstjerne Bsärnson.

Aböls Seng . . . Rudols Basti
Ulara, d. Frau . Thilo Hummel
Elias >deren Otto wollmann
Rahe!)Rinder . . . Henuy Herz
»anno Roberts . Marga Uuhn
Der Bischof- . Gustav Schwab
tlröser ^ . - - Gustav A.bert
Bratt e - Dr . Paul Gerhard»

ss . . . Paul Wiegner
£ ■. Guido Lehrmann

Georg Wittmann
. . Han» Beruhöft

Bla»!
Brei
Zeusen
Falk . . - -
Die Pfarrerswitwe . A. Laudien
Agathe
Anfang 7,

Amalie Gläser
Ende etwa 3-lö Uhr-

Ihalio.
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Erst -AulfUhrungi

Ser grosse Coup.
Detekti v -Aben teuer

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Harry Pie!
Spielzeit ! 3—10 Uhr.

KINEPHON
Der große

Mia HOay-Zyklus.
Die Herrin der Welt

1. Teil:
Die Freundin

des gelben Mannes.
Schauspiel , 6 Akte , mit

Miä May und
Michael Bohnen.
Zwillinged.H.Sebastian
Reizend . Lustspiel mit

Arnold Riech.
kmsBaaasBsaasmtmm

- - jK s- ffS . SIla TS— i Es ladet frrunbL ein w \. g ob.
lüniipiaiipM „iismiimi. m §m  N« ms mn «./s._ Sr« 1 tfrtrftlll. 8 llnr . Ul ' . ... . „?eu «rret «ff, de« 1. Jan, , u«chu>. 3 Uhr,

im Saale des Tmnvncins , Hellmundstr. 2ü:
Weihnachts Feier

verbunden mit Konzert, t catr . Aufführungen
und Tanz.

Hierzu ladet freimdllchst ein Ter Vorstand,
Hotel u . Welnham

I *rira2 ; Nicöls ^ .»
Täglich ab 5 Ubir Künsfler-Konzerf.

Fesfsäle für alle Gelegenheiten.
Neuer Beslfzer : Fr . Lederbogen.

r  An meinen Anfang 3anuar beginnenden

^bend- (Jgnzkurs en jj^ cmTbau Burggraf,T^orron loilnohmon . I 1 .. •»können noch Ĥerren leilnehmen

lOilly IKrumm,
®!smarckring 42 . 9.  Telephon 4495.

Am 1. J nuar (Reiijahrstags von nachmittags 3 Uhr
ab im Saalban verm . uia , Platter Straße 168:

Große Nachfeier
wozu alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler nebst
Angehörigen srrundlichst ei»laden

Sie Tanzschü er des Herrn Tanziehrers Wilh. Groj

Tanzschule Mar Kaplan.
Donnerstag , den 1. Januar:

| Surnb allr . Platter Str . 18. «Inf. 3 Uhr. Ende 12 Uhr.
Wo gehsil tute am Mjahrstag fjin?

Nach Bierftadt
in den

Saalbau „ZUM BZLeU ".
Walds !rahe

55.
Am Neufahrstag mit verl. Polizeistunde:

Großes Tanz -Dergnügen!
Am Samstag , d. 3. Jan .: Tanz.

Sonntag , d. 4. Jan . : Tanzkränzchen von Auq.
Metz« Tanzl. Montag , d. 5. Jan . : Tanzabend.

MONOPOL|: Neon.
Erstaufführung . |

Ein Mädchen
aus guter Famüie.j
Pikantes Lustspiel in |4 Akten mit
Hilde Werner u.
K . Keller - Webri.
QisHehle aus Amerika.!

Eine Komödie der
Irrungen.

Anita Berber
Conr. Yeidt, W. Krauß

in
Dida lüasen’s
Geschichte

Sitten -Tragödie , 5Akte
von Marg. Böhme.

8o'nLuderchen.
Entzückend . Lustspiel

mit Ilse Bois

Germania-Lishtspieie
Scliwalbacher Str . 57.

Heute das große
Sensation«- Drama

Oer falsche Scheini
in 4 Akten

mit Carola Toelle.
Ferner : Ein großer

Detektiv - Schlager in I
4 Akten mit

Ada van Ehlers.!

-Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Drückende
Fesseln.

Großer Schlagerülm
in 5 Akten.

Der blaue Ibis.
Gesel Ischaf ts -Drama

in 4 Akten.
Narhm . halbe Preise

Residenz -Theater.
Donnerstag . 1. Januar,

Nachm. 8 Uhr. Haide Preis«.
Tie geschiedene Frau.

Operette in 8 Akten von L. Fall.

Bruder Leichtsinn.
Operette in einem Bvrspiet und

zwei Alten von Leo Ascher.
In Sen Hauptrollen find be¬
schäftigt: Di» Dameu: Emm,
Peter,,, Anni Hattzkl), Jramtj
Eur», Ada Springer . Die Herren:
Adolf Gärisch, Eduard Bätz,
Oskar Bugge,HernmnnBarndai,
,F. W. Lieske. Rudolf Onno.

Anfang 7 Uhr, End« ».80 Uhr.

Freitag, 2. Januar-
Eine Ballnacht.

Operette in 8 Alten ». O. Strauh.
In den Hauptrollen sind b».
Ichäftigt: Dt« Damen: Emmy
Gar», Eminy Pelery. Dt«terren: Oslar Bugge, Kurttottenderg, Hermann Varndal,

Josef Wtldt.
Anfang 7. Ende »JO Uhr.

I( stWiis-SoiizÄej
Donnerstag , 1. Janoas.

Nachmittags 4 bis Uhr.

Abonnements-Konzert
Stidt . Kurcrchestar.

Leitung : II. Jrmer , « Ul
* kurkupellmewter.

1. Fest -Ouvertüre v. Lortxing.
2. Gebet aus der Oper »Rienai“

von R. Wagner.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ von v. Weber.
4. Variationen aus dem A-dup-

Quartett vonL . v. Beethoven.
8. Polonäse in As-dor v.Chopin.

I8. II. ungarische Rhapsodie
von F. Liszt.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im groüen Saale:

Symphonie-Konzert
Mozart -Abend.

Leitung : G. Schuricht , Stadt.
Musikdirektor.

Solistin : Jds Brühl (Klavier ).
Orchester : Städt .Kurorahester

Vortracalolfe.
L Ouvertüre so »Den Gio¬

vanni “.
8. Klavier -Konzert in A-dnr.

a) Allegro , b) Andante,
c) Presto.

3. Symphonie in Es-dor.
a) Adagio — Allegro,
b) Andante , c) Mennett » ,
d) Finale : Allagro.

Freitag , 2. Januar.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : II. Jrmer , städt-

Kurkapeü meisten

Kachmittags 4 bis 5.39 Uhr.
1. Einzug dar Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannliäusar “ von Wagner.

Z. Ouvertüre au »Der Wider-
speutigen Zähmung “ von
H. Gütz.

3. Der Erlkönig , Ballade von
F. Schubert.

4. Bacchanale aus der Oper
„Samson und Dalila“ von
C. Saint-SaSns.

5. O komm mit mir in die
Frühlingsnacbt , Lied von
F. v. d. Stucken.

6. Ouvertüre zur Oper „SchOn
Anuie “ von G. Cooper.

7. Serenade von Jus . Haydn.
8. Fantasie aus der Oper „Der

Postiilon vou Loujumeau“
von A. Adam.

Abenda 8 big 9.80 Uhr.
L Ouvertüre im italienischen

Stile von F. Sehubait-
2. La Kegaita veneziana von

G. Rossini.
3. Hellaf «st-Kinderreigen aue

der Oper „Künigskinder“
von E. II umperdinck.

4. Dance macabre von Salnt-
Saänt.

5. Blumengeflüster von v . Won.
!8. Konzert-Ouvertüre in A-dur

von Jul . Ri»tz.
17. Ballettmusik aue „Faust“

von Cb. Gounod.
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1 kiellm-AiiBch1
( Weiblich« Person «.: )

^KaufmSnntlchesPersonal^

Kinderfräul . *u einem
5jäbr . Leädchn ta«3üb«i
aef. SSocsuit. Kvnf .-Haus
sch 'ost, £ aii<yt<nfe 32,

„um fafortiaen Eintritt
auf ftabrifbüro ocfudit.
Offerten unter ®. 992 an
feen Tanlil .-Ner lno.

Kontoristin
mit i otfxr Saudschrist u.
stenoar . Kenntnissen fof.
aefuefet. PütterS , Eltville,
Wertbstrafe 2.__

Fräulein
w. flott stenographiert u.
Maschine ickr., soiort aei-
Sudrhanbfuna Buckckold,

Bierjtadter Düke,
Ausstckisstraste 3.

Fräulein
mit cm rer Handschrift. w.
stenoaraphieren kann, nur
Erledig , leicht, schriftlicher
Arbeit , als £>iIföfroft lief.

Moritz uns Munzel,
Plichhandluna,

VillielmstraKe 58.

Stenotypistin
zu Arzt sofort gesucht.
Ofs . u. T. 984 an den
Taabl .-Ver !aa.

firm i» Franz . u. Deutsch,
als Privatsekretärin fof.

?cfiirfit , um in Deutschand zu reisen . Dckriit-
licke Anaevote noch

Leberbern 5,
Zimmer Nr . 12.._ jii . .Smpfangs-

{räuleiti
für sof . od. spat , gesucht

Bette,'"“T 1”*
Lsichtige branchiuiidig«

Tücht. Bllelnmädcken
in Elicvaar aef. Blumen-

AMMiii
welches nur in erste»
KurbotelS tätig w., mit
angiäbrig . .Zeugnissen , in

Jubresitclle gesucht. Oft.
erb. an Palasthatrl.

Herrschasts-
köchin

zu einz . Deren bnldigs!
»ack bicr ges. Daus-
uiädclien vorb. Wäsche
ausw . Zrntralh . N îr
durchaus tücht. Köckin.
mit beiten Zeugnisse »,
welche den Haushalt
umsichtig leitet , veriett
im Einwecken ist und
Kocktiste benutzt, findet
Berücksichtigung. Dobei
Gebält . Ois . lmöalichst
mit Bildi u. .'s. 987
an den Taabl .-Verlag.

AeltereS Ehepaar sucht
für Anfang oder Mitte
Januar
einfache Köchrn
und gewandtes DauS-
uiüdcheu, das gut nähen k.
Näh . im Taabst -Verl.  I ^k>

Köchin
welche gutbürgerl .' kochen
kann u. etwas Hausarbeit
übernimmt , per sof . oder
!5. San . für dauernd gef.
Kaiser -Friedr .-Rina 72. 2.

Berkäuferin
gesucht. Dl. Stillaer,
Kristall u. Porzellan,
DäfneraaKe 18.

XertSufetioneo
sachkundig, per 1. Febr.
oder später sucht

Würlenberg,
«laS.

Porzellan , Küchengeräte
Wiesliadeii.

Tücht. Köchin
unter trbr aünstinrn Bc-
dingungen für sofort oder
l5. Januar gesucht. Vor»
zustellen bis 2 8br bei

Frau Metier.
Oranirnstraste 13, 1. St.

Sn kleinen berrsckaftl.
Billenkurusbalt wird

perfekte Köchin
mit ai-ten Zeugnissen u.
Nachfrage ausgen . Adresse
,ni Danbl .-Verlag.  Ku

Köllnn u. DaiiSmädch.
für kleinen Villenhaushalt
für feiert oder 15. Son.
leincht. Doller Lohn, aute
Verpfleg . Näh . Adelheid
iiaüe 88. 8. von 8 —5.

Perfekt. Köchin
für kleinen Villealnrushali
ucf. Zeugn . in. Anspr . u.
3 . 987 T « bl.-Ver lag . _

Tücht., mir brondiehwib.
Verkäuferin

gesucht. Gerl , schriftliche
Oss. mit Zeuignbsabschr. u.
Gehaltsansprüchn erbeten.
Pa vicransstat t. DolstinSk».

Lehrmädchen
mit auter Sckm Bildung,
aus ackitb. Fam . gesudst.
M . Stillacr , Kristall , Por-
zella n. Dä >ne ra affe !6.

Lehrmädchen
od. anaebende Berkguserin

aef acht.
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang - u. Webergaffe .

^Gewerbliches Personal )

edjneiöctin
aitt Näbmasch. geübt , für
Jahve-Sstell« sucht Stiep,
Fo >!illbriMll<n.slr 9, Laden.

Iff$tias3uöi1)öifennnen
sofort gcsilcht. Ti essen,

Lein« Burmst raste 2.

äherin
z. Auisbessecn ron Wäsche
u. Garde reibe für ständig
2 Lage die Wock'e gesucht.
Fah « relid wird vergütet.
Langes,,ParkstrastcM.
Putzdrrektrrce
oder eine Sarnierenn

für fein . Genre per sos
od. 1. Föbr. ges. Franzos.

vrarcke erwünscht.
" Sckuader, 2 an

Kvelter
gesucht

kür neues Geich. Daner-
llelluna ii. vorteilhafte Be¬
ding. Ott. mit Aukvr. u.
Zenan . » Pt. 989 an feen
fc * - -^b4 -?-er,ää ._ —

Büglerin
. Lebrmädch. gek. Kirsten.
ickiarnlw rststr astr 7.

Kocklcbrsriiiilein
v. Lande ans l I . gegen
Vergüt , sofort gek.. ebenio

DaiiSmädcken
neuen hohen Lok.n sofort.
Stadttückc . Vlirinstr . 92, 1,
Zucke Stützen . Köchinnen.
beöere Daus -, Zimmer - U.
Alleinm . Frau Elise Lang
aewerbSmäki. Stellen -Brr-
mittl ., Wanemannitr . 34

f 7 rlctilion 2303 .-

Aeltere

Stütze
selbständig im Dausbalt.
von kl. Familie lbennrlws
Landstädtckcn, des. Gehuckt
aefucht ; ^ omilienunschiuR,
freundl . Behandlung , gute
Verpflegung . Angel ', mit
Biid . A»g. der Anspruclir
u. seitheriger Tätigt , unt.
A. 401 cm d. Tagbl .-Verl.

Ordentliche-

Hausmädchen
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Hotel Quisisana.

Ein Mädäwn .
für kleinere Kinder wird
verlom-gt laute Zou.guiiie
vovgez.s iur eine rranzo.
Familie . Ublandstratze 10.

HüllMöchril
zum 1. od. 15. Jan . 1920

gesucht.
Müller . Elrrnzstraße 5.

sscrn rus 789
Brave - fleißiges evang.Mädchen

für Dausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht. Vor-
kcnntiiisse nicht unbedingt
erforderlich.

Krau Kommerzienrat
Sckiirmann.
Wiesbaden.

Kavellenstr akie 60.

Jg . Mlädchen adlllüß« W»
für leichte Lageroobriten für ganz oder tagsüber
Licht ..SloriS". Schpval- sof. gesucht. Seb . Weber.
hncffrr  Strsde 44. 1Lahuhorstrabe 6» 8 rechts.

'i.rnne, / , i.
Snckir zum fofpttiacn

Eintritt mehrereHsiisinVAii.
Hotel„AüM Wold"

Marttitrnke 10.
T. znvcrl . Allciiiuiüdchen

kleinem Daushall lzivei
Vcrsonen ) gesucht. Vorzu-
tellen morgens zwisckfe'ii

9 u. 11 od. abends nach
7 Uhr Aaritraste 36.

Tückitiaes sauberesMkiMüchm
zum 1b. Januar gesucht.
Monatsbilse vorhanden.

Bachmnnrrstraüe >4.

liTliiip
gesucht, welckws auch am
Bukett behilflich s. must.
Vorzustellen vorm, zwisch.
8 u. 9 Ube

Svieaelaafie 4.

Werl. ISSlheii
in Kucke u. Dausarbeit
erfahren , von Ekep. ges.
Kaiscr -T-ricdr .-Rina 49. 2.

Auf soiort
zwei ehrlickie Mädchen Nir
Küche und Dausarbcit ge¬
sucht. Konditorei Hans
Steinle , L-uiieustraste 49.

Besseres tüchtiges
Allein Mädchen
daS etwas kockien kann» r.
15. Januar gesuckl.

Dreinust.
BiSmarckriiw 9. 1 links.

Tiiilit . anst. Atlcinuiädchen
oder tagsüber ges. Guter
Dausbalt , hoher Lohn.
Dotzbeimer Sir . 53. 1 r.
Vorzustellen bis 3 Ubr u.
nach 7 Ubr.

Gesucht
bet autem Lvün tüchtiges
kalide»
Hausmädchen

und brave» 14— lf'iäljtin.
Mädckwn zum Aiilernen
in allen Haus » u. Kücktrn-
arbeiten , we ckeS bei sein.
Eltern schlafen kann, auch
gegen Lohn.

JnNitiit Sckrank»
Ade beiditrastc 25.

Best. Alleiniiiädchen»
da» pevsett kocktcii kann u.
alle Dausarliit versteht,
durdiailis zuverl ., für kl.
mhi «en Dausball bei hob
Lohn p. baild aei . Stellunz,
ist sehr angcn . u. selbsi-
itänd. Zentrack,eiz., Wüsck^
allster d. Hanse . Zu meid.
Sei,lost . Lanoaaüe 32.

Sc-ll'ständig, durchaus
MeMssigl?s Müdlhell
bei sehr guter Behandlung
u. auicm Lohn in Dauer¬
stellung aei nckt

Würtlistrakie 8. 1.
Aclteres Mädchen

für alle Dmilsavbcit ge¬
sucht. Rostbael», Schier¬
stes ner Strafe 20.

Küchenmädch.
««sucht

,f>otel Sckwarzer Bock.
TüchtineS«MkchM

in feinen Daush . gesucht
Adelbridstrasie ' 3. 1.

In ruhigen Sausbalt
wird von älterem Ehev.
ein ordenttickx'sHMlWk»
mit guten Zeugnissen für
Anfang oder Mtte Jan.
ackucht Olartenstraste 13.

Hausmädchen
tüchtiges ehrlick̂ 's , bei hoh.
Lohn u. beiter Vcrprie«.
oer feiert aei . Schreier,
Bnbnlwniraste 6. 1 r.

Wstiges ÄiadAn
für die Küche ioi . gef>ucht.
Dauer . Mich.cksvera 7.

Wea.cn Verheiratiina
m. Mitelt s. z. 1. od- 15.
ssckbr. ehrt., zuverl . Mnteh..
welckxrs eiivas koch. kann.
Näh . Meiierickunidt, Emsei
Straste 34 . Part.
Alleinmädchen
tuclit. io. im Kockicn bcw.,
ver so>s. für kl. Kam. gen
Aittwartuna vorhanden.
Lohn 90 Mk. Gute Ver-
»slegUiNig. Zu melden von
10 bis 12 Uhr. Biebricher
straste 6. ,

kaasälber bei guter Vor
orleamia «esnart . Kl aber
Eleioiwrenstrane 4, I links

KnnaeS Mädckien
für leicht« Daiusatzbeit fit
vormittags gesucht. Noch-
ntfraaen  vcm 2 —6 Uhr
BrSmarckrins 30, Part.

'Wegen Verheiratung de»
jetzigen, geivandtes

Hausmädchen
per 4. Febr. od. früher

gesucht . F4ö
Frau Ernst Mayer,

Mainz,
Tel . 414 . Äaiserstr. 24.

Allein mädchrn»
befferos, welrl>es schon in
iüdisckwn Däusern mige-
jwllt war und die ritu-. lle
Kück>e kennt, bei hohem
Lohn u. guter Bchandtuiiig
zu altem Ehepaar in
Liidzern iSchweizi sofort
oder später gesucht. Mit
Zeuiginiien zu melden bei
Z-rau Dr . Zeitlin , Rhein-
straste 98. 2 . Stock. Tele¬
phon Nr . 2422.

Saub. Arädchm
oder sfrau für die Vor¬
mittagsstunden aes . DLeld.
bis 4 llbr nachm, bei

AuSield . Sonnenbcra.
Triilielbachstrafie 13/15.

Eürl . saub . Iran
morgens 8— 10 ges. Vorst.
9—10 Uhr, Nervtnl 30.

3uöerl. NVA«
oder Krau für einige
Stunden des Vorm . aes.

Noiiel . Marktplatz 3. 2.
ssrau oder Mädchen

3mal 2 Stuniden wöckient-
lick «ei . Nobgert. KuiiiSer-straste3.2.

Hufioartuna
für däai. 2 Stunden ge¬
sucht. Vorziiistcllen nadim.
4—5 Ubr, L ioorick'cr Str . 6

Stiiiideiikrau
von 8— 10 Uhr vormittags
sofort ges. Stein , Kirck-
gasse 17, 2.
Stundenfrau 3mal wchtl.

2 Stn -U'den «es. V-orzuspr.
bis 11 Uhr vorm . \l.  v ULr
uachm., ^ XtutitblilroRe 2.
MonatSsrau ab. -Mädchen
nir tagt . 2 Std . gesucht
Snirni . Moritzstr. 80 . 2.
ManaiSirau für 1. 4. 29
gesucht Lorclc »rin>a l1 . 3r.
MaiiatSsrou ad. »Mädchen
täglich von 1—2 1/» Uhr
gesuckü. Nachfragen vorm.
Nuhbergistraste 12.

Eine W-aschfrau
für 5 Ta« in der Woche
»es. Reiter . Weilstr . 18. 1.

Putzfrau
ab I. Jainiar für dauernd
mrog. 3 Std . v. 9—12 Uhr
aes. für Eden -Diele . Vor¬
stell. vorm. Dambachtal 10.
I. Stock. Braun.

Sand , znverl . Putzfrau
gesucht. Tiesien , Kl. Bu -rig»
straste 2, 1.

I . Mädck'ey vorm . 3mal
wckitl. I Std . z>u Piutz. ges.
Lcndle , Elleriilioaerta. 9. 1.

Jüngeres Laufiiindchen
gesucht. Weber , sfriedrich-
itrgist« 53.

^ Männliche Personen )

( Aausiniinnstche» Personal ]

D. H. B.
Für unsere hiesige Geschäfts--

stelle suchen ivir einen
3 . Beamte«

f. RechnungS-, Kartothek» u.
Regisira tu rar beiten . Sckwift-
tjche Meldungen an den Bor«

sitzenden, Sedanplatz 3.
Tüchtige kaukmünn. Kruft

tzm oDei Dome
perfekt in Buchhaltung,
Korrespondenz u. mögt,
mit Kenntnissen d. franz
Sprocke , gesucht. Nur
nirklich scibständ . Kräfte
wollen sich vorstellen zw.
9 u 1 n . 3 n. 5 Uhr.

Oiustav Abraham.
Kirck'gane 74. 1. Stock.

Won.Bemalet
der noch genügend rüstig
und grbeitssrendia ist und
der sein Einkoiiimen ver¬
bessern will , kann gegen
kleines seirum und Ab-
schlustvrovision Jnkasso-
Verkretu-na erhalten . Off.
u. O. 981 an d. Tagblatt-
Verla » erbeten.

Mer Man
womöglich aus der Sckuh-
branche. für m. Engros-
Kcsckiäft aesucht. Tadellose
Dandsebrist u. g. Zcu,m
Beding . Selbitaeschr . Ois
an M . S . Wreschner.

sdriedrich'teaste 48.

Lehrling
mit guter Läiulbilduno
«s . M. Stillgcr , Kristall,
eorzellan und Luxusw .,

xroriiua od.  scnriM ««».
m. Gnmn .-, OberreatickruS
öd. Lycoumtbild., s. bei vor
lvofbl. AuSb. u. sehr günst
Bed. die Buchh. Noerters
hgouiier. Wchelmjtrache S.

Lehrling
au ? ackitbarer Familie z.
baldigen Eintritt gesucht.
Wilh . Schlemmer . Wies¬
baden . Wrstendstraste 30.

Für mein Eisenwarcii-
Geickxist svckie zum baldig.
Eintritt einen ordentlichen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Phil . KlauS.
Niedernhausen im Tann.

' Gewerbliches Personal )
Tücht. Zahntechniker

gesucht nir Kautschuk unid
Sioid . Ofscrreri mit Ge-
baltsansvcüch>eii u. I . 994
an den T« rb!.-Verlag.
Elektro-Monfem

erfahren and zuverlässig,
für dauernd aes. Alfred
Flack. Lliiscitttrastr 25.

Maruiorschlciirr
für kunsdgew. Arbeiten in
daieeriiite: Stellung gesucht.
LukaS, Mainz - Kastrl.
FeaiicksturterSt raste 23.

für auswärtige Arbeiten
sofort gesucht Wcstend-
traüe 44. L.

Tüchtiger

Zuschneider ges.
Weber . Friedrickstrakie 53.

MlM Svlüvl
stellt sofort ein

Lkarl Pfaiinenschmidt,
Ätttitraste 29. 2.

M -u. MstensAeidel
l4. Taritt sucht

Elnstav Nölker.
LvHeustraste 5.

Herrenschneider
sucht Säägsle, Weber-
gaff« 25.

Rockschneider
in w. anher dom Daus«
i»ttucht. Menge - , Sdival.
aaelicc Straste 69. 2.

Tückt. Rack- u» Wcsten-
schneider « i'ucht. Ditter.
Mauritiu - itraste 12.

Lehrling s. Blogenlbau
Sckwiitt . Fraiikeuitr . 7.

Zum AuStraaen einer
Wochenlchrist für einen
Stadtbezirk in Wiesbaden

ardenttiche Leute
ges. Diichhaudl. Buchhalte
Bierstodter Ööhe, Aus-
lickrtsst rab« 3.

Tücht. Ackerknecht
und Magd

bei aut . Lohn N. Rh . inbess.
gesucht. Ott . m. Lolniaug.
u. D . 991 Tagbl .-Verlag.

I Meii -iöeW )

' Weiblich « Personen )

' KautmSnntlche» Prrsonat ^
von »« allemande

connaissanl le fran^aiset
i’anglais couramment (si-
jour en France , Belgiqne,
Suisse el Anglet . ) ayant
616 employ6e comMe

interpreta ~ Dactylographe
chez ' des commer ^ants
frunjais , demande emploi
dans commerce ä Wies¬
baden . Offr . sous U. 988
ä l’Exp6d . de ce journal.

Flott u. siä»er arbeitende
Buchhalterin

u. Korrespondentin
sackt itundeuw . Beschäftig.
kBeitragen der Buchr re.) .
Ott . u. 11. 173 an die
Tackvl.-Zweigstelle.

BlllhhMM
sucht Stellung ver sofort
oder später . Offerten u.
K. 992 an den Taabl .-V.

Junge Dame
oersekte Dienotvvistin u.
Buchhalterin , iml langer
Lürovearis , suckil vasiende
itundenw . Beickästiauug
für nackmittags . Oss. u.
O. 993 an den Taabl .-P.

Fräulein
21 I ., gesidäststüchtig , mit
franz . Spracht » sowie
Buckttibr., sucht St . Ls .
u W. 989 an b. Taabl .-V.

Wg. beslh.Frülllm
sucht Stell , a 's Anfäng . in
Bäckerei. Konditorei oder
LikbenZmittclneschäft. Ois.
.. L. 988 Tagbl .-Verlag.

" Gewerbliches Person als
Suche kür m. Schwägerin

20 Iabrci . in e. Damcn-
F'. iscnr -Geschäst St . als
Lehrmädchen.

Otterten unter O. 988 an
den Taabl .-Verlaa. _

Staatl . aepr. Kranken -,
Säuglings - u. Wochen-
vsleixrin kann v. Mitte
Fanuar ab Wochen- und
Säugl . - Pflege iibrrnehm.
Orr, u. D. 988 Tm,bl .-VI.

Junge anständige ssrnu
lKricgerSwitwei . 28 Jahre
alt , aus g. Kam ., w. gut
kocken kann. w. Stelle als

HaushäLterin
für sofort, am liebsten in
Hess, frauenlos . Daushalt.
Auss . Aiigeb . m. GehaltS-
ang . u. D . 98ä Tagbl .-V.

Einfache Stütze
sizckt Stellung für 1. KEbr.
Offerten an Kräwl . Lina
Schneider , Langensckiw« !-
back. Erbsenitrake 22.

3uhq2 bessere Frau
sucht Stellung in gutem
Dause , wo sie ihr kleines
Kind milbrinnen kann.
Erfahren im Kockien und
Dausbalt , änsterit solid
und zuverlässig . Beile
Emvieb unaen . Offert , u
P . 991 an d. Taabl .-Verl.

Diädchcn
Stevuna aus Bür », schöne
Da-ndschrrsl, « tenogravhi,
u. Maschinenschreiben, te<
doch nicht peefeft CWf. u.
O. 994 an ben Za& L-Mk.

Kaufmann , 35 K. alt,
zuverlässig u. verirauens.
würdig , tuckll sekbitanKge
Stellung mit Verantwort .,
evtl , anck Beteiligung
solid. Ilnternebmen . On.
». B . 989 an d. Tagbl .-Dl.

Aelt . HanSH» gute Köchin.
lucht sofort Stellung . Rah.
s>s« roitrasze 3, 2.

Suche Stelle
ür ig. Mädchen zur Erl.

doS Dansh . ohne gegens.
Vergütung . Off . u. S . 994
an de» Taabl .-Verlag.

49 Jahre , s. Vertrauens¬
stellung a 'eich welckxr Art.
Kaution wird evt. gestellt.
Offerten nnler B . 989 an
den Taabl .-Verlag. _

10911. Otiialg.
der jungem Mann , 35 I.
alt . Stell , als Lagerist,
Erpedient od. auf einem
Büro verschafft. Kaution
kann gestclli werden. Off.
unter A. 493 an den
Tagbl .-Verlag.

( Gewerdlikyes Personal1

Dentist
firm in Operativ und
Teclmik. sucht Stell , zum
l . Jan . oder 1. Kebr. Oss.
>i. Z. 991 an d. Taabl .-V,

Kellermeister
suckt Stell . Gute Empseb-
luiiacn vorh. Ofiert . unt.
Z. >>89 an den Taabl .-V.

stunger Bäcker
u. Keinl »äcker, 22 >̂. alt,
sucht Stellung , > möglichst
lirld . Oss . u. B. >73 an
die Tagst!.-Ziiwicktelle.

Konditorgehilfe
umsichtig, mit allen Ar-
lfiten vertraut , sucht pass.
Stellung , auch Vralince-
Kabrik. Ott . mit Gchalts-
aim . ii. T . 993 Taabl .-V.

Kann einen lehr tüchtig-
„uucrtiifiia . u. bescheid.

Tücht. Älleinuiädcheii.
verf . im Kockren u. allen
Dausarlbeiten , s. Stell , für
sos. od. 15. Jam ., am liebst,
in Geschäftshaus .' Oft . u.
SS. I 1179 an Ann .-Exv
D . Kreuz. Mainz . F 45

Zaiib ehrl . Mädchen
sucht tagSii<»cr Stellung.
Oranienitr . 62 , Mtb . 3.

Männliche Personen ^

' Nausmünnstch«» Perspnol )
Bertranenskache.

Kaattm. vargeb . sg. Mann
sucht Besch, für 2—3 Std
täglich. Buckirübrung usw.
Ott . u. F . r>94 Tagl >I.-W.

feit emvielilen.
Könnecke. Wiesbaden.

Rbeiii 'irake 78. Parterre,
Ein Ebcvaar

mit lOiiibrnKm Kinde,
welches »eitber ein sellbit-
ständig. Gesckiäft betrieben,
iedocki durch UnglückssoL
des Mannes nickt mehr
in der Lage ist, dasselbe
weiter zu führen , sucht.
gegen freie ® obmm << irg.
melrffn Bertrauensposten.
Kaution kann gestellt
werden . Nähere » zu erfr.
bei sf. Marlin , Nanrbach,
Buntttrake 29b.

Kontoristin
mit Erfahrung in der Kontokorrent-Buchführung
für bald gesucht. Kenntnisse der Stenographie u.

; Maschinenschrift sind erwünscht. Aussühctiche Be«
9  Werbungen unter Angabe des Bildu igsganges u.

der seitherigen Tätigkeck sowie Beifügung von
• ■ Zeugnisabichristen und Lichtbild erbeten an

August Angel » TaunuSstr. 12—16.

mit guter Schulbildung , die auch sonstige leichtere
Büroarbeiten erleb, kann, für sofort gesucht. Offerten
'mit prima Zeugnissen , Gehaltsansprüchen und Blld
unter 8SH an den Tagbl .-Verlag . _

I. .

Erste Verkäuferin
Für unsere Abteilungen Damenkonfektion
U. Kleiderstoffe suchen wir je eine erste,
durchaus selbständige Verkäuferin , welche
sich auch im Einkauf mit betätigen muß . .
Offerten mit Photogr ., Zeugnisabschriften u.
Gtehaltsanspr . erbitten FRAWK A MARX.mwijiiimi i'wiiwwnii iii'iwmi

Wir suchen zum 1. Februar, erent . sofort»
tüchtige , branchekundigs

Verkäuferinnen
für die Strumpfwaren-, Trikotagen-, Mode¬

waren- und Wäsche-Abteilung.
Einen jüngeren

Verkäufer
lvr die Ilerren -ArUkel-Abteilung,

sowie zum 1. April mehrere

Eehrmäddien
mit Mittelschulbildung.

) . Poulet
v a . m. b. H.
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Puiz.
Töchtige branchekundige Verkäuferinnen

per sofort oder spater bei hohem Geh. gesucht.
I Oder len mit Bild oder per, . Vorst , erwünscht.

Modehaus ULLWIANW, Kirchgasse 2t.

C“  äwir iuchrn ein« f

erste Direktrice
für Taillenlleider bei lehr hohem Salär , die in ersten
Häuser» tätig war und im Umgang mit vornehmster
Kundschaft bewandert ist. Ojferten erbeten an

Holzmann -Wolf
Mainz.

Vornehme Damen-Moden. 1̂ 45

Wir suchen eine

Kjte Nvü-MMile
bei sehr hohem Salär , die in ersten Häusern tätig
war und im Umgang mit vornehmster kundschast

bewandert ist. Liierten erbeten an

Holzmann -Wolf
Mainz.

Vornehme Damen-Moden.

Ziinaere knieleid. Dame
Wiesbadenerinl . a. guje.
vamilie. in. Begleit.. iuckl
rb I. Mär , 1«‘20
zwei Zimmer
mit Pension

'ei einiuchen Aniorurd. in
Uifrm Privathaus . Ang.

II Danbl.-Verlag.

3ün «. Gtzmnafialledrer I r
sucht füt li Wodwn13imi« 1

Wohn»»», belieb, aus

26ä)lQi5immern
u Klicke ((renn möalick
Salon mit Klavier !. Um*
geltend des Palailholels
odei Tannusstr .. geiudil
.'luMübdidic Offert . tieüil
Preis nn Herrn

Pacaud de Oluilld,
Nanrn ' holer Str . 8. I St

Wir lachen eine» sauberen steitzigeu Laugen
aus achtbarer Familie als

Bürolehrling
zum möglichst baldigen Eintritt . Rechtsanwälte Drah
u. Dr » Drllmann , Adelbeidstraste IS.

Für die Haus* und Stallarbeiten t

ein ordentlicher Mann
möglichst gelernier Metzger, der auch gut mit Pferden
umgehen lonn, gesucht. Kost und Logis frei. .

Kciitr. Herziger, Schweinehoudlu».,, Lchicrstein.

iler,tiiriiekplchiiiiMl
(3—4, möbliert oder un¬
möbliert !. in guter Kur-
läge, v. Sve,ialarzt ohne
KcilienvrariS tum 1. Avril
oder früher gesucht. Oft.
unter st. 992 Taabl .-Verl.
Gut möbliert.

Zimmer
von Kaufmann , der viel ab¬
wesend, sür l . Febr. oder
früher gesucht. Gesl. Offert,
nebst Preisangate unter
%.  994 an den Tagbl .-Verl.

mit- aniee Verpflegung.
Privat oder Peniion . am
>5. Fan , Off . mit Preis*
aiogacke unter D. 993 an
rvn Twrbl.-Verla g._
Kleiner Laden
tu oerkebrsreidter Lage , u
mieten «efudit. Offert , u
7. »06 nn den Tciai' I.-V.

Per iof. oder l . 4. 1920

geeigneter fioöen
tue fe' tn-a Svezialaeidxiii
zu mieten neiudrt. Cftcrt.
u itV VMM an b. Togbl.-V

3» i)illgn
^ 3mmobUitit*Serfnuf « }

Gunst. Geiegenhsite .1
zu

Kauf und Mist»
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist »dCii

J. Chr. Glücklich
lelcpbon Otiöi».

Vt ilhehuHtniUe .»>>,

Kleiner Laden
in guter Loge. für Kon¬
fitüren >Gcldchit geeignet
vrr iarort oder l . Avril
1020 (Vfudit. Orr . unter
3 . 0111 mi deu Tagbl .-Vi

Einige heile trodene

Export! Import!
Dertarrfs -Organisation Titz Berlin

Mt Serireiungen erjler Firm
jebet Branche, auch bezirksweise. Zuschriften erb. unter
H. 990 an den Tagbl.-Berlag.

Weiiiaulslxiitzer such!
elenant möbliertes

nihiges Zimmsr.
Offerten unter O. 991 an
den Tag » .-Verlag._

3 - 4 leere Zimmer
mit Küche oder JWu'beii*
benrbumt . tuet in best
Hanfe, non kinderl Ede-
oanr für douicrud gcfmlii.
Off. mit Preis -mgabe mit
K. 991 an den Dgobl.-Bl.

AlMlktllügkl! J“
Slffben ».  GeldiäftSrSume ^
Gneiienaufrr . 2. ildlccb. m.
3na . zu oerm. NöbereS 0
Rodcsh . imrr Str . 31, 1 1

Grostr Lagerräumk um
Hchluimn zu vermiete»
fNäbe Ä> iHb.cknĥ i>Lietz- ^
heinier « iraße >31. -
Leere Zim.. Manf . »6» <
Iahnstr . 44 Krontfo.-Ztm.

mit Kodigel. Au uerm. „
fltl ' rr . Slrmif., Lball ufw

Wo*lfltc9(! !
mit eie ft t . Lickt. W« -,er u
Gvulbe. Nähe Kockbr.. so- s
fort zu vermieten . blMm.

rm Tcrgbl.-Verla«. Ld i

[ WlMk j,
Srautpaai Kt«8'";;:
gleich Cff. F . 991 Tgbl.-V.
* * “s| _ findet BrnutpaarIIIH sch.2-o.1-Ziu,..SMß MM Wohn.b.o.spät.
Steininez , Pliiiippsbera; 86.

Prautvaar
fudit fctiöne 2-Zimmer-
Dsohnui»«. Oii . u. (i . 990
an den Tnerbl.-Verlag.

Berufstätige Dame
sucht gleich od. 1. 2. eine
möbl. 2-Zim.-Wvhn. 0kk
p. B. 937 an d. Tagbl .-Vl.

Brsntpoar kud-t idiöne

r-^ ,!ii.-Wl>hii.
in schöner Lage. Ofi . u
11. 99» an den Tagdl .-V.

2—3-Zimincr -Woi,».
von ruh, Dame i» gutem
Hanse Mfu.ckt, Klovidod-
st raße. Sdn-nton dort strafe,
Kaiser -ftriedrich-!ll !Ng oder
d. Nähe. Oft . u. W. 992
mi den Doalk'l.-Verlag.

fielt, finbccl. trbeo. fudü
zum 1 4 20 e ne

2 - ober « ein « 3»

Zimmerwohn.
tnil Kiicke. Offert , unter

931 an den Taabl .-V,
Herr , anliit ., alleinfteb^

(»da Anteil an

Z-Zim.-Wshiiuiig.
OHerten unter 3 . 080 an
^en 7 aabl .-Verlag.s,,a >- für nlte Dame

-4’3iiii!n2nuo!)!!iiiiQ
jolb oder iVäter

Gsincht!
Arllere Dam« a. besten

Kreisen sndn in gutem
Haufe, in sonniger Lage,
wenn möglich nidit allzu¬
weit vom Kurhaus , grastunmööl. Ziirniiel
mit Kabinett , oöerbrei
Zimmer , unmöM. Oft . u.
t . »82 an den Soitf' l.«®.

,u

i)sr> an b. Taabl . Verl,
Lucke füt J . »febiuuf»er »rüber niöb!icrie
t-WnlSl-Wohllliiig

\m  nn b. r »gbl .Peri

5 - Zimmer-
Wohnung
Küche von deutschem

rmtar ohne Kinder

unter Lr.'icf uefit.
991

4-Zii»mer-Wobunna
i. ob. ioät . «es. Ctrl, u

die Lagbl.au

Dentist

CV

Lagerräume
mit

Büro
in gutem Sauie . a. liebst,
in Nähe der Riiigfiicbe.
gesucht. Off. ». rt. 981 an
den Tagb '.-Perlag.
WMMääMl

für Siidfriichie i. Fnnern
der Stadt Wiesbaden für
fufort , « mieten

oefudit.
Offerten umet N. 402 an
iwn Taab .-Perlag

A veudi-e joli«
Villa •

pres du Kurhaus . Pour
reiiseignemenl berire sous
0 . 982 Tagbl .-Verl
■ ■ ■ ■ ■ «■ ■ ■ ■ SS

. Villen«
*u.Wuhnhäuser-Verkatif

durch "

- Haussmann, "-Su» •
Q F. 0330. OoeUiestr. 13.
*’■ ■ ■ ■ ■ ■■ m m ■ ■ ■

W-hn.-Aadiw -Pür«Lion& Cie.IValwIwiitr.8.I.708.Ärögte Auswahl van
Miel» u Kaufobtetten

jeder Art

Ztvette ? Bfati.

Einfamilien
Haus

C-tagen-PiUa.
Rerotat zu vert Offerten
»miei D. 993 rngbl .-Perb

Sofort beziehbar.
Leer,leb. Billa m. Dictr.

nahe den Kucanlagen . r.ir
den Preis von 95 000 Räl
zu w du mfen. Otiertenu
M. 994 a» den ? agbi.-Pl

.

Avtzes Magllzin
mit Keller

in Wiesbat >.u oder Um¬
gebung von Weingrost-
handluiia zu miete» ge-
iuckt. Angebote on

!r. Rloinvlet,
Pnlare -Hotel. Wiesbaden.

Sine AiiiWlW
mit Werkitätle , » mielen
aetidit . rfk . u. A. 406 an
den Taobl .-Perlag,_
Auto -Garage \

tu mirtrn oefudit. Off. »■1
S. 99 ! an den r - gbü-B

Haus
nahe Dahnboi , mit gr.
leerer 5-Zun .-Wobn. sof.
zu verk. Off . u. K. 976
on den Dnal' l.-Verlag.

Geschäfts- u.
Etagenhaus

obere Rheinstr.. Südseite,
gut reiit .,gü»st.Brrh,zu
verk. Elcktr.Lichl.Gärtch.
Ifine Wohn. t. geräiim«
werden. Gesi. Ans rag
u. E. 979 a. d. Tagbl.-V.

Porart WirSbiiden»
gutgeheOö Wirchlist

mit arostem Tanziaal , u
»erkaufen. Oft . n. G. 993

de» Taabl .-Bcr lLL

6—8 klimmer, mit etwas
Garten . , u kaufen

gesucht.
Offerten unter K. 981 an
iHn Tagbl .-Ver ag. _

Haus zu kaufen
gei.Reparaturbedürs .Häusel
haben den Vorzug. Oiiert.
nur voni Hausbeiitzer unter
F . 990 an d. Tagbl.-Verl.
AUDäMMM

weldtes 7 bis 8 Rente
bringt , sofort gegen bar
direkt »0m Besitzer »u
kaufen. Off. u. K. «SS
m» den Ta >,!'I.»'Verlag. ,

Etagenhaus
in g. GeickälitSiaae. kein
Htb.. mit 4—5-Z..L ., L« f.
att'-xm f. Büro . ». k. gef.
Nickt zu groheS Odwkt.
Offerten unter Z.  172 an
die Tarr ' l'.. .stn»ct<tstest«. ...
Hautz mit er. Werkstatte

u. gr. Huf. nickt zu gr.
Obirkt. zu kawfrn gesucht.
Oferten unter M. 984 an
den Tanbl .-Verlag.

Rentables Hans
mit Wertitärlen , u verk.
Öfferten unter H- 174 an
die Tavtbl.-Zmetg,teste

Geschäftshaus
Mi, groß. Laden,okal u. LagerrSumen In nur
erster Lage per Juli oder Oktober 1920 gesucht.
Schrill . Anged »nt. B . 99S an den r - gdl.-Verl.

in ieinster Lage von Wiesbaden, mit großen
Gärten , zum Teil sofort beziehbar , sind
sehr preiswert zu veitausen durch r 18»

Heinrich Glücklich
Frankfurta. Main, Zeit 66.

HerrschastsviUa
WieSb. -Haanrubrrg , jreist.. 7 Zint. und reicht. Zubehör.
Zentr.-Heiz., 5W»0 qm gr. Garten , mit ertrank opuliet-
obit, zu oettuuien durch Dank- Agentur Haufimam».
Goethestraste>3. KckkiauS AdolssaNre. Teiepho» 6330.
- »wischen Wiesbaden und Biebrich .
OAMSkAiir mit 31 staurationS-, WirtichastS-
SiCStlOl/OnÖ und Jfiidlrnräumen, 10 Wohnz.,
ui Gaitenwirtichast , kandwirt chaftl. Betrieb, Stallung,
gr.' Kellerei,' e g Ob,wart , « pjelweinkeilerei. Branntwein-
brenne,ei. im ganzen «' /. »Nor,Pt» »-vb. mil W-uiet-
„erechtiame sür Mublenbetrieb, »uch sür kleine Fabrik
gerlqnet, zu oertausen durch Jmmovitteu -Verkehr«.
«eieUickaft m. 9. H.. Wiesdaden. rSiihel uistrnße »/«.

Acker-
odN SürlekigruiidflU

in Bieriladt zu k. geflickt.
Ana, fr. 9 3 rua 'il.-veich

Grundstück
von 30—40 Ruten zu
(ttufen oder vacklen ge¬
sucht. Off . u. Z. 994 « t
den T« ,l' l..Ver!. erbeten.

D
C Privat -Berkäuse J

Pferd
lmitlelickwrrl zu verkauf,
3tndler . Ge iSberfistr. t

am liebsten Schl.if-, Eß-, Herren tim,ner und Küche von
kinderl. franz. Ehepaar bei bester Bezahlung sofort geiucht.
Sss. »nt. L . 981 an den Tagblatt -Verlag.

Französ. kinderl. Familie
sucht 3-Zimmer -Mohnnng mit eigener Küche,
gut möblier«, in einer Villa. Wohnung mSglichst
nähe Lurl,auS oder Straßenbahn 31r. 6. Osiertrn
mit Preis und Beschreibuilgan

Klotz, Walpvdenstraße 18, Mainz.

Wobnuna

_tobt ' ver 1. 4. 1920.
cot. früher , mi  m . neftidit.
-ff.  n . 01. 9S7 Tanf'l .-B.

Veffere öltere Frau
fud,t in BiUa oder L>aus
mit fr. Bliit oder fdiönem
Gartenbaus kleine fonniae
3ront ' vil»vol>n. odêr ei»
ar. ionn. .stim. u. aeränin.
Kiidie. Ofierien unter
E. 994 an de» Taald .-B^

mit Nebenraum sür Lebensmittel -Geschäsi in guter
Lage aus soso. t od. t . 4. L0 gesucht. Angebote erbeten
a„ ^uftus Bä !̂ Eaiiel. Uhlandstr. 6.

Nil rinrnm Möbel»3-43imi«
in feinem § auie . am (t'fl.
mH Kamilienanidil On.
u, (L 987 tut den TaabO-B.

^di iudie n Wiest'adcn
oder in näckiter Umneb. e.

möbl . Vrlla
nüt groi'.em Garten für
läng. Aufenthalt 4» miet.
eiferten oder peiibnltdic
Nückfvradic an

Madame Paatiek.
■T-'ntfl f-'fUiidifr f ’of. _
Etievaar . Atadrmiter,

Daueriiiieter . sucki 2 gn>
möbl. Zinilnier niil . oder
ohne Pension , für »otorl
oder lxrld, Off . in. Preis
rnw 'K u. R.  9S6 Tg'ü -V

Inimes (ibennat fudit
möbl . . Zimmer
und Kiidie für iof- Cif
n, 3 . 9S2 im b. T-mbl.-V

Beruiötätige Dame
stvchl icbl. möbl. Ziunner.
C*ff in. Preisung , unter
L. 985 an den Tuabi .-Ü-!

Mobl. Zimmer
mit kevaratc,» Emgmx;.
n»enn nwglick.mil Zentral'
hcizimg. ge lucht- G«st
Örterten unter B. 994 «m
tzcn Laz»bt.-Ä«:rta»

Ä.1«morgen toi
n» der Stadtgrenze Biebrich -Wiesbaden u. 1» der
Nähe eines Bahnhofs gelegen, preiswert

zu verkaufen.
Anfragen unter G. «94 an den Tagb att -Verkag.

Schöne Villa
lim 'Jietoial oder d. Nädrl
mit Mobi .iar argen bar
zu faulen geiurlü. Off. u
11. 981 an d. lagbk .-Veri

Standplatz
für Möbelwagen

und trockene Lagerräume
sucht ^ _ 66Berlhold Jacoby

guternattonale und Nrbersrrifch« BiöbeUrauSPorte,
-liedrrtasjnii « 'Wiesbaden.

Zuschriften an Stöbert Ulrich, Wiesbaden» Luisenpiatz i.

Sudir flcittc moderne

Villa
im Preile von 7« 1100 bi?
80 0(91 Mk. tlnoeb. unter
fi 401 nn b. Xa qhLiSiXL

Etagen ■Villa
non 0elbiueHeftcBtt M
laufen gesucht. Oil . unter
D 987 an den Lat,bl .-Vl.

Hübsche Villa
im Preiie d. 100—150 000
Marl gegen bar au kauten
gesucht. Off . U. T. 981 an
den Taal 'I.-Ver 'ag.
3!ur v Privalband w. kl.

Landhaus
ra . 6 3im ., mög id,ii mit
Dlnll .. in uumittelb . Nähe
Wiesbadens , zu luui ae-
indli. Genaue Oii . mit
Beding , u. Lickibild untre
fl. 408 an d. Tagbl .-Ve' rl.

Hotel-Nestauraiü
zu kaufen geiuckt. Off. n.
li 91K! on den Taabi .-V

Ali gutes Arveltspier
zu vert. Lendle, Röder»
Ür° s'k 20. Pafh .- -3,i »Vrf. bidhn. oifift.
feblerft. bi(bi dt. dr. Halb»
tiliititiil«, ne' , n. «eiebtj
Hofnut Vretadelm bet
Eltville. - E

Ein Davvelden»
mit Geiedirr uaw Zeder»
rolle, fonwrt.. <u oect
bei Stemmrler. siebt,ajet

VJife H. 91üi|ß|0!)ii
Mt verk. LndwiNltraste
Nehlktt tcüU MM
u. starke Länterfdiwetn«
zu vk. PH. Brendkl. reebt»
Oalll̂ MehI«.
KWrWferhÄ

X ^uhre, zu verk. Zlg.»
Gridiqft Nriidenz-rheatetz.

MMWMMi
idiwarz-braun . 3X I . al^
reiurastig, modelnm und
itubenrein . in aute L>ande
vrrtswect zu verlaufen.

Petri.
Kleine Langaaste 4. l Sr
Iv W. alle PiukdieroündiS
ibuoiertl billt« tu vcrC
Gvost Bvald̂ lraste 73.
stiastereiner Woljebunb,

8 i 'iim. zu »t. Hahn t.
Walditraire 14.

2 prima Woliibunde,
4 ©teil, alt, 75 >5111Um«
52 Ikkü.  1 aditteil. Hafen»
iiall z A»Selnaii>dernehm.
z„ vk. M. Nicolaud. Tvtz«
deiiner Slraste 121. Mrb. ,

A veudr#

EMsckhr

Immobilien.
Ich bin ernslhafler . tahlungsfahiger
Ilellekl . lür alle tnunob ., insbesondere

Hotels, Restaurants, Kaffees
und erbitte vorerst schrifll . Offerten.

]. Grad, Hotel Barbarossa, Mainz.

jeune chien
de lou. Offr. sous J. 883
Tachl .-Verl. >

8Men alter Und
zu verk. Preis 4b Atari.
Eltville . Babn-ixchlraste %

(~ ~jta |>UaUen*2tnflebote )
Hypothek mit Nachlaß so¬

fort zu lausen ges. Ossert.
unt. U. »90 Tagbl.-Verl.

Aapitatien -kbesuche~ )
20 000 Mk. 2. Suiyotbel

auf gutes Otrieti vH') UJ
"ratet iS. 993 Taz,bl.-Vec1.

30- 40 000 Mk. 2- HM-
au  4 ^ % geiuckt. Off

G. 983 Tagvi ..Verlag.

eilte Lmvoihek mnerbuU)
60 Proz g" cr Tore au>
k» Wobn- u. Geichasish
in ,'ekr guter Laae vo»
gutsit. Hausbesitzer vom
Lrlbstgeb ver t . Avril 20
aefudit. Ana. mit Zinsfuß
unter SOI. 971 an d. Tug-
>-h>t>-Vertan erbctcn.

mit allem »oiusorl der Neuzeit u kausen gesucht. Cff
unter A . 407 an den Tagblalt -Berlag erbeten.

1.Hypothek
von 106 000 Mk. ron dem
jetzigen Jnlaber sofort ab-
Mitteten. Objektu. Schuld,
«er emioandsroi ;Ven »i>tler
verbeten. Angebote unter
W. 093  an Lagbh-Vl. F 354

Lkaufgesuch.
Wim Al oö.glöhms haus
mit Garten und ev. Weinberg, unw. Wiesbaden, mögt.
Rbeinnähe. Preis bi« 860/600000 Ml . Lsjert . unter
0. 888  an den Tagbh-Lerl.

Neue Tula -Dame ».Uhr ^»k. 'Lteiirr . .ideroernl - I>. I
3ilb . Eiienbabii -Tafdien»

Uhr u, I «old Kreuzche»
zu verkauiien. Ncob. lftiehi»
itraßr 21. 3 HriftS.

Aeih-TirrnalaS .
'6X24 > mit Ledertal chtz
425 Bäk. Sckwar». Holl»
aarl-cr Slraß « 3, H. l.

Aliegest, lind,4,
Auerbahn, 'Wildkatze tmd
noch neuer Klaoo-Znlinder
Gr . 65‘/»> zu oerf Nohl,

INchnz. Sömmerinqnlatz 8.
P arterr e _ _
UlllksWTMsW
mi  verk iLchuldern 13. 8,
TW.  3oÄdr
Gr . 44, m. Seide gefüttert.
Preis 500 Mk.. zu verk.
Siastrn , i âihnitr. t . 9 H.

Neuer Gummimantel
füt Herrn , schwarzer loft*
rcxk zu verkaufen. Böricke,
Lureinburaitraße 4 . Pari.
I . Tanzst.-Kl., Tdllittfch.

al  Satifecubatoite . 6, Sb



Skr « T . 4 >»imer - tag . f . 19K0.
Wlesvadener Tagblatt.

2aunu j =A>otd,
nachm , ü '/t -  5 Uhr.

mrm
71. Müs , flfärb ., Frieden»

Blum,

z. 3Te;l neu . Br . 4U u. 4L.
U .-tpeihe , braune u. tnctfn
Jucken . Ltchtmil .. ®niik'
fdi ioke. Servier - z
2BaiU):ml>fdiuhe (8 KU
Scnitet ' Oiiicbebänfle , flt

lilitiiiQiM
«5t flwbe i?wr iu  vei
{aWroaife 48, 3 ..

ÜUJU1UZAC 51S*V- '- . .
fticfrl Bc 38) .* * oed.
etrunrf ) Blücherfir 27 3

1 Paar Laiuen -Schuhe,
faf ! neu , Dröße 41. fn
8C Mark ju «xrfavfi

-u» »i! etfc *« ei,
rr. . ..g)erl <M.
Silitofre SJiifcfllfibe

(180x14p ) u. Decke, ijr
9?« riet au oert . Wo ? I<
der Taob ! -Verlost.

KüIUW-ÄPilh

zu Dcxt (Innen , fti
n, 4, 2

Linoleum
alMiiaeben.

Cttp  g- eibmnnn . .
,@ul ecWtene

Schreibmaschine
zu verfaulten,

R . Preutz Rachf,
Lorol^ nrina I l.

Abc.  i m TBeel,  tiGrainmola
zu verkaufen Lxlenen-
Krvhe Port,

Zwei neue Fetzerr . Uen
«n 25 u. 50 Ztt . ttoo-
rraft billig zu oeriauieiL {
Kiedrich . Cfberitrabc 18

Dovvelf ». Kaftrnwaaen
zu verkaufen . Dvdbe « n.
Lrodwichl raste 3.
trüb Leiterwagen , neu,

8— 10 Zu . Tragkraft , »u
ok. Dotzbrrimer Str . 30, P.

Leiterwagen
zu verkauf. Eleonoren stt . 5.

Kinderwagen.
>«br «ml erbrüte », billi«
zu verkmofeir LchwtLbricher
straste 2f , 2.

AzchMHM
Somvi.. iveni » gevramcht.
Mlaurmifl . >xb >l mehreren
Dttr . Rohren u. Brenner.
W. Leubarl . Eikentzdl^

Fl - rtzheim a. M.
kleiner Zinimerafen

mil Rohr , Jt-afoOlaul 'rt.
wie neu . Aohlcutaitcn , ge.
midt u. sooft zu Verl.
'Ä8> rfrrnste <5. 1 e.

1  LasheizSsen zu ml.
Scharnborststraße 15, Krell.

Zuglamve
für DnS u. eleftr . Liebt ju
verk. Ko -Ihrftrabe 17. P.
Badewanne , fast neu . bist

Schi -riidorstslr . 13. Karrei

Zu verkaufen
ca. 80 m 2 * jchw. Rohr
und ein Reservoir , t m
kĝ 1 m hoch und 70 brl.

W . Toner,
Gchwaldocher Straße 33.
Zirka 3 Kubik meier

Okumö-
Mahagoniholz
1», lehr krorkene Ware , in
55, 70. 80 a . 100  mm stark
unhes . Dielen «u verkani
9<äf>cree Bleickftrastr 47z
Bürs im k>vf.

SV  verk . „ Roritz " , Schwad-
badirr Straße 44.

3teil . Hafenktall
dllm »u verk. Aeller.
frraste 22. 2 link ».

Ein « Partie ge. Säcke
zu vevk Qwrembwaiti . 6,
ÖVnn:Woben ._

Noch unmef f>0—10 Btt-
Heu

hfff. dbgm Iägerstraße 8

Olra »ru,ovb »n
mil Statten billig *u tzi-
&r<mrn e)'rrn '(,e 14. Pari.

(i)ram movbnti
mit Malten billia zu
K»ck> yt>[•. r ' trestk .V5, 3,

dk.
ftoia . freinenel ). Möbel

sind fcht preiSw . zu twrf . ;
Idwn Diwan , nute ? feste»
Lebersofa , fein . Svielrisck,
SBciubiöicfle' , Üebnfeffel in
Mahag . sehr flut . Kückien-
wirtsdxiftKsckw.̂ einfache
En'en -Bettiielle.

Nrubrantz,
21> ber !, 8. 2. Stock:
Wie brimo ne»olftrrte

Zllubgarnitur
billia zu verk. Hetztmann.
Midlesäl -ern 7, 8. Eiaae.

s iiaû Me J

SUirtierfdiranf,
grost. selten sdiönr » Ststck
zu verlaufen . Dinn . See-rrdenstriri'e >1. L>ch. 1.
§M WellMlichtlW
u . Nertiko billin zu Verl.
L>e.Nel. Scharn ^ -rfÜIr . 7 2

MeuffiMMM
mit Rdbliien , 1 sttrgak, ein
i&tccaVnfcr • <5’*ImScrttfctrtuH
zu verk Mäh. Lannnasse 8.

IM f  Steck .»bei Rücker

95  Mmi SM
mit Ho zsitz sind billin zu
verkaufen bei Henlmann.

- Mchcl ??>er n 7. 3. fftnne

Kocher
Sessel
Stühle

Büro fiansa
Balmhotstr . 8.

etwe wM mswmm  wxee
2 neue Sd,reibtische

fpl .j, rief . Pi ., ei« . Holz
X 0.7,5. billin »U verk

Bleid ^traste 47. Buw »m
'- «b » . gv-toli

Rnfl neue Slnhmafdilnf
*¥- 2L ® »inortfr . 48 . P . , .

äand -Rahmafd, . zu verk
»dbera 18. 2. Stock.

E WengMr
EeS neu . nein ! Bettwäsche
Vrciswerl zu verkaufen
von 8 bi» IS Uhr vorm.

f &yHÄ , rneewon i» Jtaobj^

120 000 tr « fene Lelnn-
eine zu »erl . ; können im

^iugakcn getzrannl werben
12ab. zu erfraaen Wielanb-
ftrnfte 12. Pari . li nk».

Eine ktzrube Mist
zu verk. Delfin « . Keller-
itraßr 25.

Händlee -Berköufr ^

Eleg.

Speisez ., Kücksen, Schreib-
tische, Büche rjchr., Kleider-
schr., Büfetts , BertiloS,
Au«ziehtische,Diwnn .Chaise¬
longue , Pateittmalrayen in
allen Größen , Belten in
ällen Preislagen , Sapok-,
Roßhaar - u. Wollmatratzen
zu verkaufen.

Nöükl-Wll.
Wiesbaden,

Wellritzstraß« 01. Tel . 3246.

® » t erhaltener

Herren -Anzug
,u I. nc(.. Br . 48 . An»
a S. 081 an  b . TaaM .-B.

ÜTitar*u. Mleiim
®aiucrfd,en zu kaufen oef.

Nürnberger,
©ooemonnftr . 35, 1 St.

fflrin gaben .j
Nerre miüiär*6ticlcr

und Schuhe. Handtüchex.
Bettiich., bunte Bettwäsche
,u kaufen aekudit. Weber,
Bvekstrakie7, Hlb. 2._

öliit erhaltene

Erstlingswäsche
zu kamen gesuet«. LN.
w V. 904 Da« » -Ver )a« .

Redwnbuch kür 2. Ül.
der Millelsdmie gesudit.
Klemm , 2'boribi' lraße 70.

GetegrnheirSlauj!
Gebr . saub. nußb . - vok.

kchiafzimmcr » Siunchtnnz
mit Einlagen , neue moderne
.siüchenern. ichtg nuivOOM .,
Plüschsvsa mit 2 Sesseln,
2 mißb .-pol. Vertikos , l- u.
2tüi . lotkielte Kleiderschränke,
Tische, Stühle u. mehr billig
zu verk. bei Peter, ' Her inann-
slraße 17, lN_

KAeihiiiGiiie
zu kaufen gesucht. Ofs. u.
G . 073 an d. Tagbi .-Bcri.
erbeten.

Lchlatzimmer lEichea).
Küchen-Einridünna . Sofa,
einzelne Betten , Kleider»
fd'ränte . Tifdie n. Stüble
villia zu vrrtaufeir.

Beilstein.
Hermannfkralle >7. 2 6t,
Schwer . Eich . -Büfett.
Nußb .-Bücherschra »k, innen
Eichen iPr acht st ), Cichen-
Flurgarb .. u. Nähm . , flut-
geh. sPfaffj billig zu verk.
Peter , Hermannstr . 17, l.

ivl. Büfett
gr verk. bei « dKtueret,

»benstraste 83, Laben.
Damen -Schreibtilch.

Trümosyiege !. Ottomane.
Sofa , Wn '' d>kom.. Nuch,-
kchr̂ Paneechrett , Bett.
Kieiberschr - bllli « zu verk
Meier , Äblerstmste S2.

ssast neue Badewanne
billifl zu verk. Sdirnnrer.
QVbbrnitrrtfit 82, Laden.

Wieder eingetioften: Große Auswahl

Schreibmaschinen
R. Günzbarg , Mainz (Tai. 915)
UindenburgsiraQ « 10. Haltestelle IIindenburgplatz.

Kontrollkassen- Klarmkasson.
B5T Ankauf gebr . Schreibmaschinen u. Kassen.

$oih>unh Web
mflnäca

kaust |u hohen Preisen
« . Förster,

1 Epieaelflaise 1.
(iunae fdit». ftebe

zu ftnsfen «ei . LururhauS,
Cnierfelbifrake 2.
Kl. Brillantohrring«

und Damenring
lnperein , von Privat sof.
zu kaufen flesucbt. Ofiert
» K. 001 a n b. Tnabl .»V

Alte Münzen
ober Samniluna acsuckn.
Lis . » . P . 085 Taobl .-B.

Fnr chemische Zwecke »u
kaufen aesuckit

reines Plattn
zu 140 SKJ. de, Gramm
Äuck zerbrod ^ ne, niebl
m<br rconrierbare Geflcn-
stände au » editem Silber
werden anflekaukt . Off . u
R. 101 voitl . Wiesbad.

_ Ginfodie«
Me - u. ÄWsW

sowie einzelne Teile zn
raufen neincht. Offert , u.

089 an d. Taabl .-Ber l
!o» Pri xri zu kauf

ant!l.@egcn|t(i
für ei fl. Bedarf . Silber,
^rzellan , Lndz. L>fl«deu
unter M . 080 an den
Daavi .-Verlafl.

au » Privotband ». Telbst-
käuser zu kaufen mluchl.
Befk. Slmu'b. u. D. 981 an
den Tnabl .-Berlafl.

I
Messer, Gabeln

Leuchter
Aufstellsachen

sowie einiae alte oder
neue Oelaemälbe acae»
Hobe Bozabluna von Lieb¬
haber aeludit. Effert - u
-c k73 an Taabl .-Zweifllt

Wertvolle
« »tiquilLte » U. Kunst-
gegeustäude HöchstzaHlend
und diskret zu kaufen
gesucht. Bes ). Angeb. u.
U. »7» an Taflbl .-Berl.

All H^chb. Franken-
♦Hl iha >. Fnlda.
'Weißen, Berlin , Por¬
zellan , Figuren,Tassen,
Teller , Geschirr zu
lausen gesud)t. Gesl.
Angebote u. O. 971
an den Tagbl .-Berlag.

SchrGibmaschino
zu kaufen gesucht.

Sulzberger,
lVOrthstruQe 17.
Telephon 772.

Gute Näbmaschine,
euM. oeesenkvar . zu tunrfer.
«ejntf « . Offerten unter
> 991 an den Taoibl .-M.

BinK&nehmet ooo
VINUeWM

150 Ltr ., iOO Ltr . und
75 Ltr .. unter PreiSanfl ..
L>olz !tärke u. Eisenzapi.
Anaebote uni W. 988 an
den Taahl .-Verlaa.

^lWWWMvk
1/8 It -, oder ähnlicher , zu
kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter S . 992 an
bin Taflhl .-Verlaa.

M-rgen-AuSgabe. Zwei ter Blatt . Sette 11.

| Platin, Gold, Silber |
kauft

zn hohem Preis

Uhren

Zu kaufen nefudil
1 Torpedo

10—12 HP ., Benz 1914.
Anaeb . an Lalsue , Park-
»'»»lel . Wiesbaden

Landauer
_ _ ove check
Off . u . 11. 986
ab. Vallive rdeck jju t  nef«ob !.-BI.

Leiterwagen , tieur .,
zu kaufen «eiuwi . Fiedler
.ItnrembrrTer Slraste 19.

gef. Preis n. Schriftvrod
erb R Gü n̂ bura Masgz.

Underwood -,
Continenlal-

od. Adler«
Schreibmaschine

zu kaufen flefud, !.
(frnft Otto Betbae.

Wiesba den . Televbon 320.Piano
zn kaufen od. zu miet . ges.
Off. an Capitaine Lctang,

Etat major 30 C. A.
SckloO ( Kavalierbaus ).

« Pianmo
sofort au kaufen ijef. ®«fl
Off . sriid iu nckiten an
«half Messer . £* 1!niuud-
Itta He 53, PaN link «.

Gui erhaltener
Kinderwagen

aus best, bause zn kaufen
flefudn . Off . u. 11. 993 an
den Taabl .-Berlaa. __
Kinderwagen

aui erb. zu kauf, flcfucht.
Rostbach.

Kärn erskraste 6. L>!b- B-

Ms ftmößriöaaea
flul erhalten (fttt aufs
Landl . Offert , u . 5k 987
rti den Tanbl .-Derfafl.

Juwelen
BOK

Wiesbaden , K irehsrasse 70.

Gold, Silber , Platin
in jeder Form , für Fabrikationszwecke höchstzahlend , u
kaufen fleiucht. G . Silier , Karlstr . 30. I. » el . 310E

KaufeGold u. Silber
sowie alle

Schmueksaehen
wenn auch zerbrochen

zu den höchsten Preisen.
Hl. Redelmann,Z~ Taf.l,Y,
Mlanten, Gold- und Silhersachen

Bestecke , Aufsätze , Serrice , Platin , Zahngebisse
kauft zu aller - 4? £ «• GH» SM am  Nengasse 19, 3.
höchst . Preisen Telephon 3331.

Gut erh Kinderwagen und
Vettchen zu kaufen ges. Ofs.
M . 172 Tafldi .-Zwciflslelle^

Torpedo-Freilaus
zum Fahrrad zu kauf . flef.
Seel , sdavaldach . Sie . 2.7,

1 Plano
auch revaralur bedürftig,
uesuckt. Zu erfruflcu bei

Oberblnninnbofr «,
Wao emannflru ste 35.

1 Piano
f. tOerenbra Witnrlawska.

Cber *ffnnctbeim,
f ' gimfganfff 9.

Sud », am erb . Pinn ».
bis 3000 DA, Oft . inner
M . 994 r»n den Taadl .-Pl.

Pianola
Triumpbola ob. Phono 'a.
Vcrfever . sehr aul erh,rli .,
zu kaufen gefudN . Offert.
» ft . 992 pii  b . Taubl .-V.

Flügel
sguie OuafitöH

zu kaufen flefudrt.
Offerten an Heinemann,
iltödersnaste 49 _

Gut erh Lunte
zu kaufen gesuchl . Ofs.
mit PreiSirnflude u. N . 174
Taabl .-Zirirfl . gM*m«udr.

ffiM -Hntw!.
Kaufe a !,le vom Möbelaml

sreigrgebenen Möbel.
Bbolf Messer , Hellmunb-
straße 53. — Karte genügt.

Mödel -Slnkaus!
Kaufe alle von! Bäöbel-

aml freiaearbeiren Möbel
u. Einrichtungen . Posri.
flenüflt . E . kischer , Ütwlf-
inak l».„X

WUdwaren
aller Art

wie Fückne. Boachcr . Iltisse,
5dauin ug'w.. ledcS Ouant.
kauft höitntzabieild

H. Betz. Pelzwaren,
Gr . B urattr . 9.

UMWö Gölten,
alte schöne Fächer

fud,t Dame zu kaufen.
Off . T. 985 ^ anbOL

ßemii-.Mliikii-
u.ffln&rrüciOet.Beljf
Schutze.Wä jche,Gols, » iibet,
Aahugebisfe » Pfandfibelae.
sowie alle auSrang . Sachen

kauf « T». Slpptr,
«leblftraße 11. Tel . 4878

Gebraudite Bettüdier.
noch aut , zu taufen «es
Lvethästrabe h  Bart.

Eliaifelsnaue
mit Drcke. aut erbalten,
zu kaufen gesucht . An
mit Preis an Htop
Karssfnaste 6

Gut erlniltciier Koffer
od. Schliebkord zu frurfen
aes. Haqmaiee , Bert rau r-
flraste 18, 3,

klnftrumen teutisch
und -Sdirank fauch klein .)
für örztl . Svred 'zimmer
gesucht. Ang . mit Nrösten-
anaobe unter kl. 993 an
den Taabl .-Der ' aa.

Küchenherd
gut erhalt ., mvfll. emaill ..
»nt Wnsterfchiis . für klein.
Hausball von Eelvstneber
zu kaufen aesucht . -lnneb.
mit Preis . Beschreib , und
Aasten u. T . 173 an die
Taadl .-ZweiflslellL,__
3 «ul erb. fffientroatr

r»ei Nord Imwl -PI . A*
Treibriemen

zu kaufen oefudit. Off. u
M . 981 an den Dogß l.-L

zWse-.3iegkli-.
Retz- M üoieiÄ,
Zinn,Kupfer , Messing , ,̂ jnk.
Blei us>v. kaust D. Schptt.
RieHistr. N . Tel. 4878.

Zi « Ü» rr.
Netz-
Hasen-

sowie divers«

Flaschen
kaust u. holl ad L . Sipper,
Llanlenstr . 23. Tel . 3471.

Felle
zu kauf. kies., zum höchsten
XawedpreiS. Poslk. flen.nflt.
fEctri , Kt . Lanagast « 4, 1,

Brillanten»
Eokd» «nd LUbrrniüuzen . Bestecke. Leuchter , kkufssttz^

Itiili ’'» 13011
Zahngebisse

ln « autschuk und Gold kanft , tr zettgemStze»
ree llen  Preisen

Julius Rosenfeld
15  MgeniMstr. 15  fotep lp 39S1

Der allergrößte Ankauf von

Zalnigebissen
ob ganze , zerbrochene oder solche , die in Kautsehnk

gefaßt sind , befindet sieh nur In der
Wacemannsfraße 27 , 1 . Stock.
Ich zahle per Zahn bis 4 . 50 Mlb*Sr-S-ÄÄ " bedeutend mehr

für Holzbrandsflfle bi» 75 MJu p-

Kein?latin bis 130
SmSIImmIam  Gold - a . Silber - llünzeu , Mlbor-
Öt llltäftlf 8Ti ^ sarhen , Bestecke , Leochtaf,

Aufsätze , Uhren , Ketun , Plandichefne etc.
rn noch nie dagewesenen Preisen.

Wagemannstr. 27 ,1. Stoch. ]p!pn)|{|||
Bitte oretrau »uf Nr . 27,
1 . Stock , zu achten u. I i/i

— - nicht früher verkaufen « TfeT»
zu wollen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

in Porzellan und Holz, sowie Silbergegenstande,
auch Bestecke, » ober aus Holz und Leinwand , Supser-
fuche, schioarz und bunt , Perser Gegenstände , auch Bilder
aus Elsenbein und Porzellan gemall , zu kaufen gesucht
au « Privaihand . Bezahlt » ub jeder verlangte Prei ».
Offerten erbeten unter !S. »82 ah den Tagbl .-Berlag.

Zahle für gereinigte leere

Flaschen
bis 1 Mark

da» Stück. 1702

A. Krietzing
8 Albrechstr aßc 3.

Kaufe Flaidien,
ieber Art u. Pfenfle , ivwr«
Keller » und Mauiarderr-
fadien , aufflegeb . Fabriken
u. Lagervesi ., )o>. Kaste.
Off.  ti . N. 989 Taak>l..Vl.
MlllTMin'MWs

Sveicker . , Keller » und
Manlard -Kram kauil

Mi « er.
MnuernaNe i !>. §>th . 1 St.

klusaek . Haaee
kaust Brodtmann , Lwar»
hand !.. Rbeinitr . 34 , G . k

Kartoffelfchnlen
werden anaen ., Pkd . 8 Pf.
.?>art >ach. Kleiftftraste 3.

Gllih- unD MmiilW tsnfl
M. Heine , Wellntzstmße4.

Antiquitäten !
Ankauf antiker Gegenstände Jeder Art.
Bei Kaufgelegenheit taxiere kostenlos im Hanse.
Komme , auf telephonischen Anruf Nr . 1107.

Wetzger », Taunusstraße 13.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenstandeu. Porzellane

WuSt jederzeit zu hohen Preisen
CHiOftrt r «mnn»str. 2i
A - UjUg , relephan 4^ 4»

Briefinarkerisantmlung
in feinster Erhaltung von großem Sammler 2SS
vollem Katalogpreis zu. kaufen gesucht . Für ein¬
zelne alte Seltenheiten , ff. erhalten , zahle doppelten
Katalogpreis . Off. wnL O.  992 a. d. TagbL- VerL

MM» !
3 gttterhaktene Chassis zu kaufen gef. Angebote a»
Zorn, kotzheimer Straße 83._ Telelep on 8307.

Heizöle
(Teer- oder TeerfettOla)

Maschinen - n . Zylinderöle
Yaselinöle , Maschinenfette

nor Waggon- bezw. kesselwagenweise gegen
Kasse bei Uebernahme zu kaufen gesucht.

lax faul Kabild,OelgrojfoandL,
Magdeburg - W.

Telegr.-Adresse : Oelhabild , Magdeburg.
Fernspr. 8501 —02. F118



IlntmiHt
Deutsch, Franz , Englisch

Sprachlehrer !« erteil!
Unterrichi u. fertigt lieber-
setz. an . Adetbeibür. 20, 3
Nachhilfestunden
in Niathematik

für Untersekundaner »es.
Off . n. T. 991 Taabl .-V

Wer
unterrichtet

durch Krankheit zurück¬
gebt ebenen 7 jährigen
Kunden? Am liebsten
Lehrerin Oss rten u.
U. t)l>4 a.d.Tmchl.-Verl.
Wer aibt Untertertianer

Rackbikkc in
Mathematik?

Gefl. Otiertei , u. S . 98a
«in den Taabl .-Verlag

Oeux jeimes ies alb.
cherchent une Frang . pour
apprendre la languefran-
gaise. Ecrire sous L. 883
au bureau du journal.

|emmens SSprachen
Französisch

nnr Englisch
30 Schönschreib.

iLekt . Stenographin
Buchführung ♦

■Schreibmasch . verleiht
Übersctz .-Uuro. Beeidigt
b. Gericht . Neugasse 5.

s

Prl ».-Unterr .f.Erwachsene
J.H.Frings, Rheinstr.63,1
GröUteJbriuigci Ueg.jederz.

erteilt gründl . u. leicht-
taklich kons. geb. Musik¬
lehrer. Unbedingt. Eriolg
Monatlich- 14 Mk. Off . u.

976 an b. Taabl .-Verl.
Bielin- u. Klav.-llnterr.

w. grdt. erk. UovunqSziM.
vorh. D»tzh. Str . 55. 2.

den Avencymnoen «in
Garderobe selbst airsertig.
Adr, im Taabl .-Derl . Ex

Tanzen
lehrt un«en„ mod , all . u.
i. Gesell sch. u. Gar . I«derz^
F. Böller u. Fr ., Röderstr.9

Vonzinsistui ^ nton Dsllsr u. ?rau
»sllmundstraüs 51, Part . — Fernruf 1542.

Zu u. im Januar beginnenden

<Rbend-‘Ganzkursen
nehmen wir gefl. weitere Anmeldungen in u.
Wohnung jederzeit frdl. entgegen . — Einzelunter¬
richt in der modernen Tanzweise zu jed . Tageszeit.

Unterrichtssaal : .
Hotel Westfalischer Hot Schützenhoftstraße.

‘Anton Heller
Leiter der Kurhausbälle in Bad Ems.

anzletir-lnstitut
Aucjust Krämer.

= Anfangs Januar Beginn eines neuen —
Tanz - Kursus für Anfänger.

Gefl. Anmeldungen erbitte fröhzeitg
Au?. Kramer , Tanzlehrer , Walramstr . 7, S.

*5anz$chule
«Fidolf Oonecker u. 9rau

iDobnung: !HerderstraBe 11.
Olnterrichlslohat: Rotel Rohn. Spiegelgasse 12.

flnfong 3anuar:

<Rbend- f5anzkurse.
9rioat- und Sinzeikurse

moderner ffänze.

«nt . Gar . des sich . Erfolg.
Pop p., amerik . Bucht , etc.

Zu dem im Januar beginnenden

AaufmännifdW

»VN

Emil Straus

I |Haupt-Tanz-Kursus
wmrOtt  Anmeldung «» »ntgogongonomawa.

Tadellose Aoabüdeng mgesiehert.

!TanzschuleF.VSIkeru.Frag, Böderstr.9,1.

MWOiSl
tt<fe Morltzstratze.,r«Mm
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Damen-Avtritunge «.

Zu eins* am 7. Jan . 1920 beginnenden

Abend - Tanz *Kursus
rühme ich weitere gefl. Anmeldungen
in meiner Wohng., Ilellmundstr . 33 , P.

entgegen.
August Jung , Tanzlehrer.

Vornehmer Lehnaal.
_ ^ _

Prospekl« frei

Best. emef.
ert . Unterricht _. -
Pohl , I ahnst raste 24. 3.

Lehrerinin Stenogr,

Z« unseren Anfang Januar beginnenden

Tang-Ruefen
nehmen wir Anmeldungen freundL entgegen.
Unser Unterricht
findet in unserem

großen Unter«
richtssaale statt.

>

Kaufmännische
Privatschule5
H.Leicherh
Gegründet 1898.

2 Bahnhofstraße 21
Ecke Rheinstraße.

Am 5.  Januar]
Beginn neuer

laa- und Mkürse.i
J ^ m^ än̂ ernzmiensteBj

Stenographie , j
Besinn neuer Abcndlchr-

Sängr Ans. Januar 1820.
Grlindl . u. tchnelle Au»-
bild. Matz. Pr . Bald An¬
meld. erw. Fr . A. Meyer.
Dobb . Str . 44. Lei. 3708
l , Sdnvarburger,

MosiUlehrer
tuxemburgsfp . 5,2  |
erteilt gründlich . Unter»

Tanz - lehr - Insfllul

Carl Dichtu. Frau
Frledrlchsfraße -43 , 1 Etage.

Tanzschule Fr . Hauser
Wohnung: Adlerstratze 13.

!Anmeldungen zu dem Mitte Januar beg. TauzknrsuS
für Ansänger werden entgegengenommen.

/Sauers Tanzschule
Adelkeidstr. 33. — Telephon 6010.

Leitung: Carl Wolfram, Windschild und
Frau Friedei Windschild- Sauer,

An einem am, 6. Januar 1020 beginnenden
A bend-Tanzkursus

können noch einige Damen und Herren
teilnehmen.

Weitere Anmeldungen werden jederzeit
gerne entgegengenommen.

Sauers Turn- und Tanzschule
. . . . . . . oo Leitung: Carl Wolfram Windschild ’rt,i eohon  ßOlO.

Adelheidstr.33. ^ Fra^ f  mndscMld -Sauer . 1Jj ePn'on

An einem am  6 . Januar 1020 beginnenden
Nachmittags - und Abend - Tanzkursus

können noch einige Damen und Herren teilnehmen. Weitere An¬
meldungen werden jederzeit gerne entgegengenommen.

Verloren . Wilden

Lsrtemonnaie m.. FnH.,
TodeSanz., Bild usw., am
22.  Dez . bei Blumenthal
verloren . Da liebes An¬
denken an den Verstarb..
bitte dass, bei Morpcc.
Riehlsir. 23, abz. Geld f.
als Finderl . behalt, werd.

Seidene Handtasche,
Ichwarz - weist gestreift,
Jnit . v. M., Samstag ver¬
loren. Abzug, sieg. Bel.
NeWberchlraste 10.

GrADwarzer SDaro!
Kaiser-Fr .-Rin« vertorrm.
Abzüge den gegen Be ^hn.
Nieblitrastc 22. Bart . l.

Verloren
Sonntag nachm. Tennel»
backytraste bis Burgruine
Sonnenberg selb- Fuchs» '
«nstccknadelm. Brillanten.
Wiedeobringer hohe Be¬
lohn. Frau Hauptm . Weist,
Haus Fdylle. Tennelboch.
üraste 11.

Gefunden
avld. Armband mil grün.
Stein {1. Wcihnachtstaal.
Ivbzuholen zw. I u. 8 Uhr.
Niebiilraste 22. Part . l.

jM -M . ik
auf den Romen „Prinz"
hörend, am erüen Feier¬
tag entlaufen . Vor An¬
kauf wird « warnt . Abzu-
geben gegen Bclobnung

Restaurant Yiermania.
Helenenitraste 27.

SMDl.LWfkdlMSS^
Für 1 Pferd

wir» für halb« ob.  ganze
r « e in der W>od^ Arbeit
«sucht , soloie Fuhren all
Art. Bniahven von Holz.
K. dle» besorgt Feh. Stein.
Lochrincv-r Strastc 32, 1.

Neuansettigung
n. Snfnrbeite» tz, Mntrav.

und Btfai
Sedanvlan 4, Mtb. 2 St,

Wüsä«« zum Flicken
wird äugen. Fr . Lenegang,
Hclünrund>trasie 16, H- 3.

Klhsnheitspfl.. NsgeW.
Frieda Michel, TcrunuS-
itvaste 19. 2. am KoÄbr.

Maniküre.
Anna Nehm, Moritz,
straste 17, 2. Stock.

s VerlAedenesIi j
Der Kutscher,

der am DoiinevÄtag abend
die 2 Personen v. Palaist-
Hotei nach Hotel Royal u.
Eradhstr. nchr, wird geb.,
sich unverzügl. vorzustell.,
da erk., bei Blad. Eichadi. r,
Hotel Ronal . mitt . 1—1VL

mm  2-W.-MNN8
im 2. Stock aeoen eine

Z-ZiMer-WöhNng
zu vertauschen. Adr. zu
erfrag , im Taabl .-B. 1-»

Wer tauscht eine

z- l -zi !ii. -Wöhii.
in Wiesbaden aegcne eine
4-Fim.-Wohn. in Kaktel?
Offerten unter Ci.  992 an
den ? aab>.-Verlag.

Für einige Monate von
Möbelgeschäft od. Privat,
person ie eine kompletteMe-v.MW.'fiatiStni
(ntöqL mit 2 Brttenl von
Hess. Ehepaar zu mieten
gesucht. Sickurheit u. Re¬
ferenzen w. gegeben. Ors.
ii F. 984 an d. Täabl .-V.

sür alle Stäuo*
diskret und reell,

freu Weh»er. 'Äorlftta&e 38,
2. Etage. Gegründet 1904.

Heirat.
Hotelier, 40 Jahre alt,

Totti. Erschein., tüchtiger
f achmon », 170 000 Mark
Barvermögen , sucht pass.
Dame kennen zu lernen
zwecks Heirat , würde auch
» Geschärt einheiraten.

Offerten unter M. 975 an
xn  Tagbl .-Vermag.

Fein eebilbtte Frau,
«eist- und gemütvoll, »ur
?,eil in Wiesbaden, w.
die Bekannlschait eii«oS
alt ., oornehinen Mannes
mit geistigem Interesse
zwecks Heirch. Gesällige
Offerten unter A. 400 cm
den TacM.-Verlaa.

Mist
für Dickwurz oder Stroh
zu vcrtausckien. Stehler,
tZteisberchtraste 13.

m .t gründlic
rieh » in Klavier nach
Methode Ureilhaupt (Ge-
Wicbtstechnik ), wtk M'

2»uschneide-ßehr-*Anstalt
f). SÖTüller, IKa Dellenstraße 3,9.

LandeS-Thcater.
Ein Achtel Abonnement

Sauerteig , Viktoria-

Welch edcldenk. Familie
mt neugöb. ,l. Kino
eigen an ? Qis . unter
995 an den Tagvl .«

Soriielp Ehen
ranchert diskret u. reell
Fron E!!o Lskhler

cabenstrade 2, 2. Stock.
Televbon 3973.

Trautes Heim,
Glück allein!
Dame , evang., 39 Jahre,

tücht. Hausfrau , tade los.
Nus. mit Einrichtung und
etlich. tausend Mark, w.
mittl . Beamten o. Lehrer,
bis 46. Jahre , zwecks Ehe
kennen zu lernen . Nicht
anonyme Zuschriften mit
Bild, w. zucückges. wird,
ii. M 992 Taobl .-Verl .' g.

Geb. Dame,
Mitte 40, eo., 10 000 SRI.
u. Aussteuer , w. gebilo.
Herrn mit gutem, sicherem
Einkommnen zwecks Heirat
kennen zu lernen . Qis. u.
H. 992 Daabl .-Verlag.

Lebensmittelverteilung.
Als Hartofselerfatz kommen in dieser C1-) Woche

neben den im BerteUungSplan erwähnten 3 Pfund
Kartoffeln

250 8 helles Roggenmehl
zum Preise von 45 Psg . je Pfund

250 8 Bohnen
zum Preise von 300 Pfg . je Pfund,

auf Feld 1 der Kartoffelkarte zur Ausgabe.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1919. F370

Der Magistrat.

Nenjahrswunsch.
Junnaciell «, cval.. fräx

der 30er Mnt.  L tr
beschädigt, mit eia.
wese» «uff dem Land«, uni
etwaS Vermögen, rvunscht
mit tüchtigem cmständigem
Mädchen od. alleinstehend.
Witwe mit etwas Per.
»lögen « veck
Heirat beicrrr»!
mögen zwecks bwibiger
Heirat bekcrnnl zu »«rdri,
Anocwm zwecklos. Off
mil Bikv unter E. 174 an
die Twchl.' ZloeiasteUe.

Tüchtiae» Mädckirn,
SS F.. mit 7j. Kind, w.
anständ . Mann zw. Heirat
kennen zu lernen , ZLwr
nickt airsgcscklossen. Off

L. 993 an d. Taabl .-V.
Aelterer Herr,

verm., sucht mit lungem
FrSukein oder Witwe in
Korrespondenz zu treten
zwecks Heirat . Offerten u.
P . 992 an den TaM .-Dl.

Neujahrs^
Wunsch!

Suche für m. Bruder,
Direktor einer erstUassig.
Vergnügungsstätte . sehr
intelligent. 30 I ., hübsche
groke »ornebme Ersclxin ..
mit grohem Vermögen u.
gutem Ein !., mit jungem
hül'ichem lebensfrohem
Mädclicn aus best. Kreisen,
mit Vermögen ljed. nicht
eriarderlick) bekannt zu
werden zweck?

M 'p Mt.
Strengste Diskret . Ver
aiittlung höfl. verb. Zu-
Ickriften mit Bild , welches
zurückgesandt wird, mit
Permögensanaabe unter
E. 992 an den Taabl .-V.

smenleiii
in seine HäuÄickckeit w.
gelbild.. seMoaud.. 4öjähr.
Kansmcmn mit ca. 40 000
'lüarf V«om. Wünsche zw.
Heirat Verbindung mit
nickt ungebildeter Dame
tauch Vinky icat aufs Loind!
oder Witwe mit 1 bis
2 Kindern , die wahre
Herzensbildung und Sinn
für Fcnnilienlel>en besitzt.
Diskret . Ehrensache. Offs,
unter H, 988 an den
Tackbl.-Verlag.

Bismarck ring 24,

Klavier.
Wer denkt so vornehm,

einem musikalisch gebil».
jungen Ehepaar ein über-
zähligos Instrument zum
Sslbstkoiten . P reis aozu-
geben? Qn . u. L. -994
cm den Taabl .-Verla«.

Bell. Witwe mit nur gut
Eigenschaften, sch. Erich,
gr. HerzensDild. u. heit.
Temp.. l. o. 'Herrn., w.
Herrn in g. Stell ., 35 bi?
60 I . alt, zwecks Ehe kenn,
zu lern . Werte Oft . u.
I . 174 an die Tachih-
Zweigstelle. Bismarckr. 19.
Anontmi zwecklos.

Reui -brSwunsL.^ ^
Best. Handwerker, Ww.,

Ende 60, wünsclft eine
kinderlos« Witwe oder
Fräulein von 45—65
mit SSem&aen kennen zu
lernen zweck? Heirat . Offs,
m-.ter K. 993 an den
Togbl.-Versa«.

Wir  bitten davon Kenntnis zu nehmen, daß
vir von heute ab für Ferngespräche unter

Nr. 400, 670 u. 830
nid für Stadtgespräche unter 780t

Nr. 590 u. 592
an das hiesige Telephonamt angeschlossen sind.

lüMbadea » den SO. Dezember ltlt.

Hier Sank Filiale lesiaiieiL

Große Versteigerung
Caf6- u. Konditorei -Einrichtung

mit 2 Backöfen.
Bi»rq« t Freitag, den 2. Jannar 1920, vormit¬

tags 9 Uhr beginnend, versteigere ich rm gefl. Auftrag,
iu Mainz , Guterrderqplatz 9/11, Lase Müller , früher
Gafe Volk, die gesauite Konditorei- und Lafe-Eirrrich-
tUlNg, insbesondere:

ca. 40 Wiener Stühle , ra. 50 weiße Gartrnstühle
und Bargarteneinrichtnng , ra. 30 weiße Marmor¬
tische, ca. 10 Plüschsosas, Eismoschinvn, Eis -Zer-
klsi-nerungsmaschinen und Konservator . EiS-
Formeu , Backformen, Kuchenbleche, l Bonbonn ier-
fchrank mit Kristall scheib"», mehrere Spiegel und
Beleuchtungskörper, 2 Wanduhren , Garderoben¬
ständer . Kleiderlcisten, l Notional -Registrierkaffe,
1 komp-l. Lodeneinrchtun «, viel Mas . Porzellan
und Tabletten , darunter viel« Tassen. Kelche,
Kaffeelosfel. Tee-, Milch- und Kaffeekannen,
mehr. GlaSamfsätze, Dessert-Teller , 2 Ausstelltische

Besichtigung vor der Versteigerung. .F 45

Leopold Ullmaun , Mainz,
Auttionator . Telephon 2705. Tarator.

^eMnVklkmW -öMÄ
Bezirksverein Wiesbaden. F 612

WrielMlW
im BereinSlokal „Hotel Union", Neugas!« 9.

bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden
Gejelljchasten vermittelt kostenfrei

Wilh . Fischer, Versich.-Büro
Adetheidstraße 52. Tele, ho» 1938.

Kaufen jedes QuantumSSWk' m SerDefloiflaUQen
ÄodftroB « 15.

. » !'Unfsmcht im Schnsiclsrn a.  eig . Qarderobe — Zuschneidekurse für
Partllurspiel. Begleitung ! '' ® — - - • . . . r --
n. Einstud. r,  Sologesang

KlaveUnt. crt. fichseitit.
SehaflAlah ft, i.

ISchneiderinnen Ausbildung zur ©irekirice — I» Smpfehlungen.
Schnitimuster -Oerkauf i«d.3oumaL

Spulwürmer.
• Alleinverkauf 3ol *atzeiüiaf - ApathaJ

Devermin
febraucht man mit bestemIrfolg gegen Spul - und

Maden - Würmer.
Alleinverkauf .' Jchötaeuh «*#- Apotheke , Laaggasse 11. 3

l
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